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   eihnachten un� Sil�ester sin� ho� entlich er�ol��eihnachten un� Sil�ester sin� ho� entlich er�ol��un� Sil�ester sin� ho�entlich er�ol��

reich un� weit�ehen� unbescha�et überstan�en 

(was Ma�en un� Gewicht betri�t). Das neue Jahr �ür�te 

aus Sicht �er Foto�ra�en wie�er interessant wer�

�en, un� eini�e Tren�s �ür�ten sich �ort setzen – etwa 

�er we� �on �er Kompaktkamera hin zur Smartphone� 

Foto�rafie sowie �er Tren� we� �on Spie�elreflex�

kameras hin zu kompakteren un� leichteren Spie �el�

losen. Au� �er Photokina im September wir� uns �ie 

Fotoin�ustrie in Köln zei�en, was sie als Tren� erkannt 

hat – un� was sie uns �erne �erkau�en möchte. 

Eine Entwicklun� beim künstlichen Licht wur�e 

2013 sehr �eutlich; sie �ür�te sich 2014 �ortsetzen: Es 

�eht we� �om tra�itionellen Dauerlicht hin zum LED�

Licht. Ein Beispiel �a�ür wer�en wir in Fotoespresso 

2/2014 brin�en. So�ar im �ünsti�en Se�ment wer�en 

wir weitere LED�Leuchten sehen, �ie sowohl Dauer�

licht ab�eben als auch blitzen können. Un� außerhalb 

�es Foto �rafiebereichs wer�en LEDs �ie uner�reuliche 

un� relati� kurze Perio�e �er ›Sparlampen‹ mit ihrem 

quecksilber halti�en Inhalten ablösen. Zwar haben �ie 

meisten LED�Lösun�en bisher noch nicht �ie Qualität 

(hinsichtlich �es Farbspektrums) �on Blitzen o�er Ta�es�

licht, je�och �ibt es Lösun�en, �ie schon �eutlich bes�

ser als �ie Sparlampen sin�.

Die �orlie�en�e Fotoespresso�Aus�abe ist wie�

�er einmal sehr tech nisch aus�erichtet, je�och ist �as 

Spektrum recht breit, so �ass �ie meisten ho�entlich 

etwas fin�en wer�en, was sie anspricht.

W Über eine Kombination aus Technik un� Kunst be�

richtet �er Artikel �on Walter Spa�erer ›Foto�rafieren 

mit �em Scanner‹ (Seite 4). Das Bil� au� unserer Titelsei�

te entstan� au� �iese Weise (stammt aber �on Jür�en 

Gulbins).

Mit einer einzi�arti�en Kombination aus Mo�erne 

un� Retro beschä�ti�t sich ein Artikel, in �em wir zei�

�en, wie man mit einer uralten Atelierkamera �i�ital �o�

to�rafieren kann (Seite 9). Ein bisschen Basteln �ehört 

hier aller�in�s �azu.

Der Reisebericht �ührt uns �iesmal ab Seite 14 au� 

�ie Hurti�ruten in �en Nor�en Europas.

Sehr ins technische Detail �eht Ro�er Cicala, wenn 

er in seiner �rün�lichen, teilweise wissenscha�tlichen 

Art �arle�t, welche Schwieri�keiten es �ibt, will man 

ein Objekti� ausmessen un� �ie Er�ebnisse sauber �ar�

stellen un� interpretieren (Seite 23).

In �en nach�ol�en�en Artikeln bleibt es technisch: 

Wir beschreiben, wie man sich ein ei�enes Photoshop�

Panel �estalten kann (ab Seite 40) o�er wie man Photo�

shop�Droplets erzeu�t un� wozu man sie nutzen kann 

– auch in Li�htroom (ab Seite 47).

Petra Vo�t hat �ie bei�en spie�ellosen Micro�

FourThir�s�Kameras Panasonic G6/GH3 un� �ie relati� 

neue Olympus E�M1 ausprobiert, �er�leicht sie mitei�

nan�er un� beurteilt �ie Ei�nun� �er Systemkameras 

�ür ihre �anz persönliche Art zu �oto�rafieren.

Außer�em in �ieser FE�Aus�abe: eine Ein�ührun� in 

�ie texBlen�� App �on Uwe Steinmüller (ab Seite 33). Sie 

erlaubt unter iOS (z. B. au� einem iPAD) �as Spiel mit �em 

Überla�ern �on Texturen au� Bil�ern – neu�eutsch als 

›Texture Blen�in�‹ bezeichnet.

San�ra Petrowitz berichtet ab Seite 20 über eine 

kleine, witzi�e Geschenki�ee �ür Foto�Enthusiasten, 

�ie nicht �ie Welt kostet un� �ie man mit Hil�e eines 

Dienstleisters leicht selbst erstellen kann.

Der �punkt�Verla� �reut sich, Ihnen seine ›Hei�el�

ber�er Sommerschule �er Foto�rafie‹ �orstellen zu 

�ür�en (ab Seite 38). Es ist �elun�en, �a�ür sehr renom�

mierte Foto�ra�en als Tutoren zu �ewinnen.

In �er Leseecke stellen wir �rei Bücher aus unter�

schie�lichen Bereichen �er Foto�rafie �or, �ie wir un�

ein�eschränkt emp�ehlen können.

Ansonsten möchten wir unseren Wunsch wie �er�

holen, �ass Sie einen �uten Start in �as neue Jahr 2014 

haben mö�en, �iel brauchbares Licht, aus reichen� 

�oto�ra�ische Inspiration, eine ruhi�e Han� beim Foto�

�ra�ieren un� �azu noch ein Quäntchen Glück, was �ie 

Moti�e un� Gele�enheiten betri��t.

Wir �reuen uns au� Ihre Anre�un�en, Tipps 

un� Beiträ�e zu neuen Kameras o�er nützlichem 

Zubehör, sin� auch �ür kleine Tipps un� Tricks aus 

�em Fotoallta� �ankbar – un� �ür Hinweise au� 

�ute Internetseiten zum Thema Foto�ra�ie (in �ieser 

Aus�abe mussten sie lei�er ent�allen). 

Gerhar� Rossbach • Jür�en Gulbins • 
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›Fotografieren‹ mit dem Scanner
Walter Spa�erer

   s �ibt Ent�eckun�en, �ie �ermutlich weltweit 

 nahezu �leichzeiti� 100��ach �eschehen. Die  

Zeit war ein�ach rei� �ür �ie Bil�er, �ie man heute 

Scanogramme o�er ähnlich nennt, als neben unzähli�

�en PCs ein Scanner stan� (sie �erschwin�en heute all�

mählich).

Ich be�ann meine Experimente mit Scano�rammen  

2004, als ich zum ersten Mal neu�ieri� eine weiße 

Mohn blüte au� meinen Epson�Scanner le�te un� �om 

Er�ebnis recht überrascht war – ich staunte insbeson�

�ere über �ie Qualität un� �ie Tie�e �er Schär�e (was 

teilweise aber auch �em ein�esetzten Scanner zu �er�

�anken ist). Noch interessanter wur�e �ie Sache, als ich 

�ie Durchlichteinheit im Deckel mit einbezo�. Aber mal 

�anz �er Reihe nach.

Ich �enke, je�er ›or�entliche Scanner‹ ist �ür �iese 

Au�nahmetechnik ohne Kamera �eei�net. Eine �ute 

So�tware sollte �abei sein. Ich benutze VueScan [1] mit 

einem Epson Per�ection 750 PRO.

Der Deckel sollte aus seiner Halterun� unter �en 

Gelenken lösbar sein, �ann kann man ihn, auch im zu �e�

klappten Zustan�, anheben un� �urch kleine Unterla�

�en einen Abstan� zur Au�nahmeebene �on eini�en 

Zentimetern herstellen. Der Deckel schwebt �ann also 

etwas höher als sonst über �em Abla�e�las, parallel zu  

�iesem, nicht mehr �anz in �ie Halterun�en ein�esteckt.

In �en so entstan�enen Zwischenraum le�t man 

�as Objekt, �as ab�ebil�et wer�en soll. Ich  scanne 

E

���. 1: Die Z�rtheit �nd Zer�rechlichkeit einer Blüte zei�t sich �esonders in ihrer 
Bewe�lichkeit. Z�r D�rstell�n� von Bewe��n� h�t die Foto�r�fie eini�e Methoden 

entwickelt. D�s St�tische einer Sc�nner��fn�hme ist �esonders schwieri� z� ü�erwinden.

�run�sätzlich in Farbe. Später, beim Umwan�eln in 

Schwarz weiß im Computer, erlaubt �as noch �iele Vari�

ationen �es Bil�es, au� �ie ich un�ern �erzichte.

Die erste Mö�lichkeit – ein�a�

ches (Auflicht�)Scannen – �leicht 

�er Benutzun� eines Fotokopie�

rers. Das Licht kommt �on unten, 

trotz�em wir� �on ›Auflicht‹ �e�

sprochen. Das Objekt wir� hier 

�om Scannerlicht �on unten an�

�eleuchtet un� �as reflektierte 

Licht �om Scanner er�asst.

Ich wähle �ie Auflösun� so 

hoch, �ass eine Datei �on run� 

300 MB entsteht. Eine etwa brie��

marken�roße Vorla�e scan�

ne ich mit 3200 �pi. Bei �röße�

ren Objekten senke ich �ie �pi�

Zahl so weit, �ass auch hier etwa 

eine 300�MB�Datei entsteht. Ich 

scanne im 16�Bit�Mo�us (bzw. 

3 × 16 Bit = 48 Bit). Die Scan�Au��

lösun� wähle ich abhän�i� �on 

�er Objekt�röße, �ehe aber nie 

über �ie nati�e Auflösun� �es 

Scanners hinaus.

Das Daten�olumen ist enorm 

hoch un� �erlan�t �iel Ge�ul� 

beim Bearbeiten, aber ich habe 

�a�urch �roße Reser�en, beispielsweise �ür eine Aus�

schnitt�er�rößerun�. Selbst Au�trä�e an eine Druckerei 

�ür Aus�rucke �on 60 × 80 cm un� mehr sin� kein Pro�
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blem. Ich selbst �rucke bis zum Format DIN A2. Sobal� 

�ie Datei im TIF�Format �orlie�t, speichere ich �as Ori�Format �orlie�t, speichere ich �as Ori� �orlie�t, speichere ich �as Ori�

�inal un� le�e eine Kopie an. Die Kopie wir� �ann 

meist �erkleinert, im Hinblick �arau�, was ich mit ihr 

�orhabe. Die nach�ol�en�e Bil�bearbeitun� unter�

schei�et sich nicht �on �er Bearbeitun� �escannter Ne�

�ati�e, ist also nicht Ge�enstan� �ieses Artikels.

Eine zweite Mö�lichkeit er�ibt sich �urch �en Ein�

satz �er Durchlichteinheit im Deckel �es Gerätes. Des�

halb spreche ich hier �on ›Durchlicht‹. Es ist auch ›Ge�

�enlicht‹. Man erhält hier ein Bil�, �as o�t kaum �raue 

Zwischentöne au�weist, zunächst mehr eine Silhouette. 

Jetzt be�innt eine spannen�e Arbeit. 

Die So�tware �es Scanners muss nun zei�en, was sie 

kann. Aus �er schwarzen Fläche, �ie sichtbar wir�, lässt 

sich – je nach Transparenz �er Vorla�e – noch eine �an�

ze Men�e an Farben un� Zwischentönen herausholen. 

Auch Plastizität wir� schnell sichtbar. Hauch�ünne Blü�

tenblätter sin� �a�ür i�eal, aber auch �ickere Blätter 

�eben noch Erstaunliches her. O�t kriecht auch �on �en 

Seiten her Licht unter �ie Rän�er �er Objekte.

Bil�nerisch betrachtet erinnert �as an Rönt�en �otos 

– eine Einsicht in �as Innere, tra�en�e Strukturen wer�

�en sichtbar, wie in �en Abbil�un�en 3 un� 4 zu erken�

nen ist.

Für �as Experiment mit Positi� un� Ne�ati�,  Farbe 

un� Komplementär�arbe, �erschie�enen Sta�ien �er 

Farbsätti�un� un� natürlich �er Umwan�lun� in Schwarz � 

weiß �ibt es zahlreiche Mö�lichkeiten.

›Fotografieren‹ mit dem Scanner

Die Kombination �er bei�en Lichtar�

ten bietet sich an. Dann müssten �ie Ober�

fläche eines Objekts un� �ie innere Struk�

tur �leichzeiti� sichtbar wer�en, also in ei�

nem Bil�.

Die Lösun� �ür �iese Au��abe wir� �eüb�

ten Bil�bearbeitern keine �roße Anstren�

�un� ab�or�ern. Notwen�i� sin� zwei Bil�er 

�om Scanner, wobei �ie Vorla�e zwischen 

�en bei�en Scan�or�än�en nicht �erscho�

ben wer�en �ar�: ein Bil� mit Auflicht, ein 

zweites im Durchlicht. Im PC o�er Mac wer�

�en �ie bei�en Bil�er �ann übereinan�er 

�ele�t, er�eben also zwei Ebenen. 

Durch Än�erun� �er Transparenz, �urch 

Arbeiten mit Zauberstab un� Ra�ier�ummi 

o�er Ebenenmaske sin� alle Arten �on Mi�

schun�en mö�lich. Wenn �ie E�ekte, �ie 

�er Computer bietet, zum Selbstzweck wer�

�en, bleibt �as Ganze im Bereich �er Spiele�

rei. Das halte ich �ür �urchaus erlaubt. Nur 

sollte man mit �em Be�ri� ›Kunst‹ sparsam 

um�ehen. Auch meine Bil�er sehe ich eher 

���. 2: 
��flicht. Immer wieder ü�err�schen die 

Pl�stizität �nd Schärfe der ��fn�hmen. Wirklich 
sicht��r wird die Schärfe n�türlich erst in einem 

�roßen ��sdr�ck. DIN �1 weist immer noch eine 
�e�chtliche Q��lität ��f.
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›Fotografieren‹ mit dem Scanner

im Bereich �er Spielerei an�esie�elt. Je�er ma� selbst 

entschei�en, ob ihm �as �enü�t o�er ob er �ie Weihen 

eines inzwischen total au��elösten Kunstbe�ri�s �ür 

an�ebracht hält. Eine �ute ›Gebrauchs�rafik‹ ist mir je�

�en�alls lieber als schlechte Kunst.

Ich �ersuche �ie Technik in �en Dienst �er Bil�i�ee 

zu stellen un� �en Versuchun�en einer Ästhetik au��

�rin�licher E�ekte zu wi�erstehen. Es �ibt �enu�. Eini�

�e Jahre lan� habe ich �eshalb nur in Schwarz un� 

Weiß �earbeitet. Aber �as wäre Sto� �ür einen neuen 

Artikel.

Gibt es eine optimale Größe �er Aus�rucke, �ie mit 

�em Moti� un� seiner Darstellun� zusammenhän�t? 

Eine Fra�e, �ie mich schon seit Jahren interessiert. O�t 

habe ich beim ersten Betrachten am Monitor eine Vor�

stellun� �a�on, in welcher Größe ein Aus�ruck er�ol�en 

sollte – �roß, �emonstrati�, �ominieren�. O�er klein, 

intim, konzentriert. Ich lasse mich �on �ieser ersten In�

tuition leiten – allzu �iel Nach�enken brin�t hier nicht 

�iel. Die �roße (A2 o�er A1) Variante er�ibt meist inten�

si�e Einzelbil�er, etwa �ür eine Ausstellun�. A4 o�er 

kleiner ei�net sich �ür eine Serie, Mappe o�er Kassette.

Noch ein paar technische Anmerkungen
Man muss bei �er beschriebenen Technik natürlich ein 

bisschen experimentieren, sowohl was �ie ›Au�nahme‹ 

als auch was �ie Nachberbeitun� betri�t. So kann man 

beim Auflicht�Scannen etwa mit einer starken weißen 

���. 3: Je dünner die Melonenschei�e �eschnitten wird, desto 
det�illierter der Ein�lick. Die Kerne erh�lten d�rch d�s seitlich 
eindrin�ende Licht Vol�men. Them�tische �ssozi�tionen sind 

d�rch��s erl���t. (Reiner D�rchlicht-Sc�n)

���. 4: Misch�n� von ��f- �nd D�rchlicht. ��s dem Wirsin��l�tt 
wird ein mon�ment�ler B��m – eine ikono�r�phische D�rstell�n� 

von W�chst�m.

Lampe �on oben �en Hinter�run� au�hellen, was ins�

be son�ere bei ›�ickeren‹, �rei�imensionalen Objekten 

sinn�oll sein kann. Alternati� kann ein schwarzer Karton 

bei flachen Objekten o�er ein tie�schwarzes Tuch bei 

�ickeren Objekten einen schönen schwarzen Hinter�

�run� er�eben – ein Blatt schwarzes Moos�ummi hat 

sich hier bewährt. Ein schwarzer Hinter�run� steht teil�

weise �ewünscht mit �en Farben �es Objekts im Kon�

trast un� lässt �ie Farben so intensi�er erscheinen. Bei 

�oluminösen Objekten er�ibt schwarzer Samt einen 

�or teilha�ten Hinter�run�. Ein weißer Hinter�run� un�

terstützt �ie Pastell�arben etwa �on zarten Blüten. Der 

weiße o�er schwarze Hinter�run� lässt sich in �er �i�i�

talen Nachbearbeitun� �erbessern un� ausflecken.

Dass man �as Vorla�en�las �or �em Scannen �rün��

lich reini�en sollte, ist eine Selbst�erstän�lichkeit. Auch 
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›Fotografieren‹ mit dem Scanner

kleine Schlieren un� Fin�erab�rücke wer�en bei hohen  

Scan�Auflösun�en unbarmherzi� �er�rößert un� stö�

ren� sichtbar. Auch nach �em Scannen sollte man 

Pflanzen bal� �om Glas nehmen un� �ieses säubern. 

Eini�e Pflanzensä�te können �anz schön a��ressi� sein.

Bei Durchlicht stützt man bei �ickeren, unebenen 

Objekten �en Scanner�eckel ab. Der Epson Per�ection 

V750 PRO hat ein Deckelscharnier, �as man nach oben 

schieben kann, so �ass sich �er Deckel mit Abstan� po�

sitionieren lässt o�er man ihn bei Auflicht�Scans bei Be�

�ar� auch �anz abnehmen kann. Auch �ies �ührt bei 

weni� Um�ebun�slicht zu einem schwarzen Hinter�

�run� (bei Auflicht�Scans).

Möchte man �on �leichen Objekt eine Au�� un� eine 

Durchlichtau�nahme machen un� ist �as Objekt flach – 

etwa ein Blatt –, so sollte man �as Objekt mit einer �ut 

�eputzten Glasscheibe beschweren (fixieren), um ein 

Verschieben zwischen �en zwei ›Au�nahmen‹ zu �er�

mei�en. Kleinere Verschiebun�en  lassen sich in Photo�

shop �ut korri�ieren. Aber �ie zwei Objekte müssen 

bei �er Kombination nicht unbe�in�t �ollstän�i� �e�

ckun�s�leich sein. Auch kleine Di�erenzen haben ihre 

Reiz, etwa wenn Licht (aus �er Durchlichtau�nahme) 

unter �ie Blatträn�er ›kriecht‹. Zu�em kann man �ie 

Deckun�srän�er in �er Durchlicht�Ebene auch ein�ach 

mit einer Ebenenmaske schwarz maskieren.

Aber �ie Scans sin� natürlich nur �as Rohmaterial. 

Kontraststei�erun�en – o�er Kon trast absenkun�en – 

�ehören ebenso zum Spiel mit �iesem Material wie �ie 

���. 5: Keine �n�st, es p�ssiert nichts – sol�n�e der Deckel  
��f ��st�nd �lei�t.

Kom bination unterschie�licher Objekte (aus mehreren 

Au�nahmen), wie Fehl�arben, wie Verzerrun�en, wie 

eine partielle Nachbelichtun� o�er ein partielles Abwe�

�eln.

Spielen Sie. O�t sin� ein�ache,  schlichte Ob jekte bes�

ser als eine zu komplexe Zusammenstellun�. Experi�

mentieren Sie mit unterschie�lichen Objekten – mit 

Blättern, Blüten, Hölzern, mit Au��, Durchlicht sowie mit 

Kombinationen, mit unterschie�lichen Scan�Einstellun�

�en, mit Farbe un� Schwarzweiß sowie mit �er Kombi�

nation �a�on, mit partieller Entsätti�un� un� bereichs�

weisen Farb�erän�erun�en. Die Spielwiese ist �roß. 

Nach �er ei�entlichen Bil�optimierun� kann man 

�ie Bil�er au� 8 Bit Farbtie�e re�uzieren. Aus�e�ruckt 

benöti�en �ie Bil�er zumeist eine �ewisse Größe, um 

ihre Wirkun� zu ent�alten.

Eini�e Scanner sin� besser �ür �ieses Spiel  �eei�net 

als an�ere. Das hän�t mit �em Scannerau�bau un� �er 

�amit erzielbaren Schär�entie�e ab. Es sollte Ihnen aber 

einen Versuch wert sein. Der Epson Per�ection V750 

Pro un� �er etwas preiswertere V700 haben sich au� je�

�en Fall �a�ür bewährt – es �ibt je�och auch zahlreiche 

preis�ünsti�ere Alternati�en.

Gute Scanner bieten heute eine nati�e Auflösun� 

�on bis zu 4800 spi (samples per inch). Die maximale 

Größe bei Durchlicht ist zumeist etwas �erin�er als A4. 

Für hohe Auflösun�en empfiehlt es sich, zunächst mit 

�oppelter Auflösun� zu scannen (aber nicht über �ie 

nati�e Scanner�Auflösun� hinaus) un� anschließen� 

�as Bil� au� �ie halbe Auflösun� herunterzurechnen. 

Auch kleine Objekte lassen sich �amit so ›�oto�rafie�

ren‹, �ass sie selbst bei einer Druckauflösun� �on 300 

bis 360 �pi noch als Bil�er mit bis zu einem Meter Breite 

aus�e�eben wer�en können. Dies ist selbst mit mo�er�

nen Kameras un� Makroobjekti�en kaum mö�lich. ◆
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›Fotografieren‹ mit dem Scanner

Walter Spa�erer hat Kunsterziehun� un� Kunst�e�

schichte in Karlsruhe stu�iert un� sich �ie han�werk�

lich�technische Seite �er Foto�rafie selbst bei�ebracht.

Für wichti�er hält er Wissen über Funktionen un� 

Zusammenspiel �er �ormalen Elemente un� Ge�ühl �ür 

Bil�wirkun�en, Kompostion, Farbklan�, emotionale As�

pekte �on Bil�ern usw. Seine Emp�ehlun�: Wenn Sie 

�as Foto�rafieren lernen wollen, stu�ieren Sie �ie Alten 

Meister (National�alerie, Lou�re u. a.).

Aus�estellt hat er in Berlin, Frank�urt, Paris, Mann�

heim un� Um�ebun�, zuletzt bei Huben in La�enbur�. 

Er lebt in Mannheim, wo er �iele Jahre lan� Kunst un�

terrichtet hat. Au� �ie Fra�e, ob seine Bil�er Kunst sei�

en, antwortet er: »Woher soll ich �as wissen?« 

Zur Zeit plant er ein Buch mit seinen Scano�ram�

men. An�ra�en, Anre�un�en, Kritik sin� ihm willkom�

men.

Webseite: spa�erer��otokunst.blo�spot.com 
E�Mail: walter.spa�erer@�mail.com 

Bisher ist ihm immer �elun�en zu antworten – �rüher 

o�er später. ■

���. 6: 
Diese ›��fn�hme‹ einer Mohn�lüte ist eine 

Kom�in�tion ��s ��flicht �nd D�rchlicht (zwei 
�etrennte Sc�ns) – �nd eini�er di�it�ler N�ch�r�eit.

http://spagerer-fotokunst.blogspot.com
mailto:mailto:walter.spagerer%40gmail.com?subject=Scannogramme
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Von Alt auf Neu oder umgekehrt?
Felix Gross, Jür�en Gulbins

   alte Kameras haben ihren ei�enen Charme un�, 

könnte man meinen, �irekt ein ei�enes Wesen, 

beson�ers wenn es sich �abei um ein richti��ehen� 

�roßes ›Möbelstück‹ han�elt – etwa bei einer ›Atelier� 

Por traitkamera‹ aus Holz, �ie so �roß ist, �ass �er Foto�‹ aus Holz, �ie so �roß ist, �ass �er Foto�

�ra� �ahinter, aus �er Position �es zu Portraitieren�en, 

nicht mehr zu sehen ist. Meistens haben �iese Un�etü�

me ein inte�riertes Stati� aus Holz, als Gabelstati� o�er 

mit einer Mittelsäule un� schön �eschwun�enen Bei�

nen. Man fin�et Au�nahme�ormate bis 30 × 40 cm un� 

�rößer, hoch un� quer, je nach�em, wie man �ie Platten�

kassette nach Einstellun� �es Bil�es au� �er �roßen Matt�

scheibe ansetzt. Aus�estattet waren �iese Kameras �ür 

�ewöhnlich mit recht �roßen un� seinerzeit sehr teu�

ren in Messin� �e�assten Objekti�en, meistens so �e�

nannte ›Petz�al�Typen‹ (benannt nach ihrem Erfin�er 

Erich Petz�al), �ie erste wirklich �erechnete Objekti� kon�

struk tion, �ierlinsi�, mit einem �erkitteten Frontelement.

Diese Objekti�e haben eine Bil�charakteristik, �ie 

mit mo�ernen Mitteln, ›HOLGA‹�Technolo�ie, Nylon�

strump� �orm Objekti�, Siebblen�en, Dutoscheiben 

o�er an�eren optischen o�er �i�italen Weichzeichner�

filtern nicht �anz zu erreichen ist.

Scha�e, �ass �iese Kameras kaum noch zu �ebrau�

chen sin�. Das �azu passen�e Au�nahmematerial, Glas�

platten o�er �roß�ormati�e Planfilme, ist sehr teuer 

o�er überhaupt nicht mehr zu bekommen.

Scha�e, �achte sich H. Felix Gross, Foto�ra� in Ettlin�

�en un� Besitzer einer Hoh � Hahne 30/40 cm Atelier�Hoh � Hahne 30/40 cm Atelier� 30/40 cm Atelier�

A

���. 1:  
Der Foto�r�f H. Felix Gross mit seiner Hoh & H�hne 
�telierk�mer�, Form�t 30�40 cm mit dem le�endären 
›HERM�GIS o�jectif po�r portr�it No. V‹, ein Petzv�l-
Typ mit c�. 300 mm, F3,5. Erkenn��r die in der 
O�jektivmont��e in der Frontst�nd�rte der K�mer� 
ein�e���te senkrechte Schwenk�chse, mit der die 
Schärfee�ene schrä� �estellt werden k�nn, �emäß der 
Scheimpfl��schen Bedin��n�.

kamera �on 1880 mit �em �leichaltri�en, bei �en alten 

Meistern le�en�ären ›HERMAGIS objecti� pour portrait 

No. V‹, ein Petz�al�Typ mit Brennweite ca. 30 cm un� ei�‹, ein Petz�al�Typ mit Brennweite ca. 30 cm un� ei�

ner Lichtstärke �on etwa 1 : 3,5.

Gekau�t hatte er �ie Kamera als Exponat �ür eine Aus�

stellun� über �en Foto�ra�en Wilhelm Kratt, �er ca. �on 

1890 bis 1940 im sü�west�eutschen Raum täti� war.

Nun stan� �as Din� nach Been�i�un� �er Ausstel�

lun� �a. Gross, als ›alter Hase‹ un� lan�jähri�er intimer 

Kenner �er Dunkelkammerarbeit, war nicht allzu erpicht 

�arau�, mit Film un� Entwicklerflüssi�keiten wie�er 

Um�an� zu pfle�en. Obwohl inzwischen �anz au� �ie 

�i�itale Technik ein�estellt, haben ihn an�ererseits �ie 

Bil�er au� �er �roßen Mattscheibe �er Kamera nicht 

mehr los�elassen. Man müsste �ersuchen, �ie Vorteile 

���. 2: Die Gr�v�r ��f der F�ss�n� des O�jektivs, wie 
d�m�ls ü�lich, in schw�n�voller Schrei�schrift.

�es �i�italen Workflows mit �enen �er altehrwür�i�en 

Technik zu �erbin�en! 

Nun hatte er sich �rüher schon so manche Bastelei 

un� ›Erfin�un�‹ ein�allen lassen. Un� �achte sich einen 

›opto�elektronischen Analo��Di�ital�Wan�ler‹ aus, eine 

Vorrichtun� zum Einbau in seine  antike Atelierkamera, 

�ie mittels einer �anz normalen DSLR (Canon EOS 1 DS 

Mk III) �as Bil� �on einer mattweißen Kunststo�platte 

ab�oto�rafiert, �ie er anstelle �er Glasplatte o�er �es 
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Planfilms in �ie Plattenkassette ein�esetzt hat. Eine ei�

�entlich ein�ache I�ee, �ie aber nicht �anz so ein�ach 

zu realisieren war. Um ein rechtwinkli�es, über �ie �an�

ze Fläche schar�es Bil� zu bekommen, musste �as Ob�

jekti� �er EOS �ezentriert (�eshi�tet) wer�en. Un� es 

musste we�en �es �roßen Licht�erlustes bei �iesem 

sozusa�en zweistufi�en Prozess bei o�ener Blen�e �as 

�om alten HERMAGIS au� �ie weiße Platte projizierte 

���. 3: Die Verteil�n� von Schärfe �nd Unschärfe sowie die typische 
Vi�nettier�n� m�chen hier den Ch�rme des Bild ��s.

���. 4: Die Hoh & H�hne �telierk�mer� ��f ihrem kräfti�en hölzernen Gestell �nd dem schönen, �lten Messin�o�jektiv.  
M�n �r��cht ��er sehr viel Licht für die ��fn�hmen.

Bil� per�ekt au� �en Sensor �er EOS brin�en. Lan�wie�

ri�e (un� teure) Versuche hatten zwei Sie�er: �as APO 

COMPONON HM 90 mm �on Schnei�er Kreuznach un� 

�en �lücklichen Konstrukteur. Aller�in�s musste, weil 

�as COM PO NON einen entsprechen�en Au�nahmeab�

stan� brauchte, �er Strahlen�an� über einen ›Rück�

spie�el‹ �e�ührt wer�en (siehe Skizze). Mit �em an�e�

nehmen Neben e�ekt, �ass �as Bil� �a�urch �leich sei�

tenrichti� aus �er EOS kam (siehe Schemabil� in Abb. 6 

au� Seite 11.) Übri�ens lan�et �as �i�itale Bil� �irekt 

per USB�Kabel au� einen �uten  �roßen Computer�Bil��

schirm. Darau� kann �er Portraitierte so�ort nach �em 

›Schuss‹ sein Bil� in schönster Qualität sehen.

Apropos ›Schuss‹: Die �azu nöti�en nahezu 10 000 

Wattsekun�en Stu�ioblitz sin� �ür empfin�liche Au�en 

�ewöhnun�sbe�ür�ti�. Bleiben�e Schä�en hat aber 
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noch keines �er bal� 700 ›Op�er‹ �on Gross �a�on�e�

tra�en. Das komplette ›Portrait�Atelier‹ ist transporta�Portrait�Atelier‹ ist transporta�‹ ist transporta�

bel un� hat als ›show act‹ au� Hochzeits�esten un� an�show act‹ au� Hochzeits�esten un� an�‹ au� Hochzeits�esten un� an�

�eren E�ents schon ö�ters �roßen Anklan� �e�un�en 

– zuletzt au� einer Open�House�Veranstaltun� �es Karls�

ruher Fotohän�lers PPL, wo sich Gross mit �em Papier�

hersteller TECCO zusammen�etan hatte. Man konnte 

sich �ort portraitieren lassen un� nach weni�en Minu�

ten seinen ›�inta�e print‹ in Emp�an� nehmen, in schö��inta�e print‹ in Emp�an� nehmen, in schö�‹ in Emp�an� nehmen, in schö�

ner Farbe – obwohl um �ie �or�er�an�ene Jahr hun �ert�

wen�e Farbau�nahmen noch nicht üblich waren, zeich�

net �as HERMAGIS�Objekti� auch in Farbe schön un� 

recht schar�. Alternati� konnte man einen ›Hipstamatic�

print‹ im ›ancient style‹ erhalten. Die mo�erne �i�itale 

Technik bietet ja bekanntlich schier unbe�renzte Mö��

lichkeiten �er Bil��erän�erun� in �er Postpro�uktion, 

natürlich im Kontext mit einem hochwerti�en Inkjet�

Drucker un� ebensolchen Druckpapieren, mit �enen 

Bil�er mö�lich sin�, �ie mit �en Mitteln �er chemi�

schen Foto�rafie so nicht zu scha�en waren.

Wer �aran �enkt, eine alte Kamera in �er �on  Felix 

Gross realisierten Art umzubauen, �er fin�et bei ihm 

auch �uten Rat. Man kann mit ihm auch �irekt einen 

Termin �ereinbaren, �ür ein Gespräch o�er auch eine 

Portraitsitzun� in seinem Atelier: 

Kronenstraße 1 

76275 Ettlin�en 

Mobil 0171�1908244 

Tel. 07243�945564

���. 5: Der ��tor Jür�en G�l�ins, ��f�enommen in 
›n�türlichen F�r�en‹, ohne jede Schönheitsret�sche �nd mit 

recht weni� �nderweiti�er N�ch�e�r�eit�n�.

Aller�in�s ist er, wie bei einem Foto�ra�en üblich, nicht 

immer erreichbar. Kontakt �eshalb auch über E�Mail:  

�ross��oto�ra�ie@t�online.�e ■

HERMAGIS
objectif pour portrait

Objektivstandarte

Mattscheibe mattweiße Platte

Wechselschieber

Ober-
flächen-
spiegel

APO-COMPONON
HM 4/90 mm
dezentriert

Kamera: 
CANON EOS 1 Ds

���. 6: Eine �ro�e Skizze des Str�hlen��n�es in der K�mer�.  
Wer sich so ein Gerät sel�st ���en möchte, k�nn sich �ei Felix Gross  

Tipps holen.

mailto:gross.fotografie@t-online.de
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Nachschlag
Jür�en Gulbins

   m letzten Fotoespresso 6/2013 hatte ich �arüber 

berichtet, wie man �en Zählerstan� �es Kamera�

�erschlusses auslesen kann. Unser Leser M. Kal�enho�� 

hat mir nun eine weitere Metho�e per E�Mail zukom�

men lassen – un� zwar �as Auslesen �es Verschluss�

zählers �irekt aus Photoshop heraus.

Dazu ö�net man ein Bil� �er Kamera in Photoshop 

un� �eht �ann über DateirDateiin�ormationen (o�er 

benutzt �as Tastaturkürzel Q�Z�À�(I) bzw. Q�Á�
Â�(I) am Mac). Im erscheinen�en Fenster wählt man 

A �en Reiter Erweitert un� klappt �arin B �en Or��

ner Schema aus (Abb. 1) – un� zwar �en mit �en EXIF�

Daten. In �er Schema�Liste fin�et man �en Zählerstan� 

schließlich unter �em Eintra� aux:Imagenumber C. In 

�em Beispiel �on Abbil�un� 1 sin� es 16.404 Auslösun�

�en.

Dies �unktioniert lei�er nicht bei allen Kameras, son�

�ern nur bei �enen, �ie �iese In�ormation in �ie EXIF�

Daten eintra�en. Es klappt beispielsweise bei �en meis�

ten (halbwe�s) aktuellen Nikon�Mo�ellen; �ie aktuellen 

Canon�Mo�elle schreiben �iese In�ormation lei�er 

nicht in �ie EXIF�Daten. ■

I

���. 1: In den h�l�we�s �kt�ellen Fotoshop-Versionen findet m�n �ei eini�en K�mer�s �nter D�teiinform�tionen im o�en 
�ezei�ten Reiter �nd im Ordner Schem� den Zählerst�nd des K�mer�verschl�sses.

a

b

c
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Hurtigruten
Astri� �. Borcke�Gulbins

   er Veranstalter nennt sie Die schönste Seereise der 
Welt. Ich bin mit Superlati�en immer etwas �or�

sichti�, aber schön ist sie au� je�en Fall, �as sei �leich 

zu An�an� �esa�t. 

Hurti�ruten hat �en Klan� nach Nor�en un�  Fjor�en 

un� Postschifflinie, �enn �as waren �ie Schi�e ja ur�

sprün� lich einmal, un� nicht nach Traumschiff un� 

Captain‘s Dinner, auch wenn bei Hurti�ruten heute �er 

Umsatz zum überwie�en�en Teil mit Kreuz�ahrt �ästen 

�emacht wir� un� �er Güter� un� Personennah�erkehr 

eher eine Nebenrolle spielt. Wir hatten Bil�er �esehen 

un� �on Bekannten �iel Positi�es �ehört, un� so be�

schlossen wir, es im Herbst 2013 ein�ach auszuprobieren.

Wir �ra�ten Foto�reun�e, �ie �ie Reise schon mehr�

�ach �emacht hatten, um Rat, was zu beachten sei, un� 

erhielten ein paar nützliche Hinweise. Einer �a�on war: 

Nehmt keine Suite, das ist eine unnötige Ausgabe, Ihr hal-
tet Euch eh nur zum Duschen und Schlafen in der Kabi-
ne auf. Recht hatten sie, un� wir waren mit unserer nor�

malen Außenkabine �ölli� zu�rie�en. Der nächste Rat 

lautete: Genießt die gute Vollpension an Bord und mei-
det es, an Land essen zu gehen, das ist unverhältnismäßig 
teuer. Auch �as tra� zu. Un� noch einer lautete: Bucht 
Hin- und Rückfahrt; denn dann seht Ihr die Dinge, die Ihr 
auf dem einen Weg in der Nacht verschlaft, im anderen 
Teil der Tour.

So buchten wir also einen Flu� nach Ber�en un� zu�

rück sowie �ie Schi�sreise Ber�en–Kirkenes–Ber�en in 

zwöl� Ta�en.

D

���. 1: Ber�en, in den en�en G�ssen von Bry��en

Der Flu� mit Lu�thansa �erlie� problemlos, aller�

�in�s bekam in Ber�en ein Teil �er Passa�iere – ich �e�

hörte auch �azu – �as Gepäck nicht. Es war in Frank�

�urt �eblieben. Am Lost � Foun��Schalter kümmerte 

man sich �reun�lich um uns un� sprach neben Norwe�

�isch nicht nur En�lisch, son�ern so�ar Deutsch. Glück�

licherweise sollte �or Auslau�en �es Schi�es am Aben� 

noch eine weitere Maschine aus Deutschlan� kommen, 

un� man machte �en Hurti��Reisen�en unter uns Ho��

nun�, �ass es �ielleicht noch klappen könnte, �as Ge�

päck rechtzeiti� an Bor� zu brin�en. Ansonsten wür�

�e es am nächsten Ta� nach Ålesun� nach�elie�ert. Wir 

hatten Glück.

Dann �in� es mit �em Bus in �ie Sta�t. Die Sonne 

schien, �ie Temperaturen waren �ür En�e September 

an�enehm, un� so �enossen wir �ie alte Ha�ensta�t 

un� �as ehemali�e Hanse�iertel un� Weltkulturer�

be Bry��en mit �en mehr�ach ab�ebrannten un� im�

mer wie�er neu nach alten Plänen au��ebauten Konto�

ren �er Kaufleute, wo sich �arbi�e Holzhäuser schie� un� 

krumm in en�en Gassen aneinan�erschmie�en.

Anschließen� �uhren wir zum Hurti�ruten�Terminal, 

wo wir nach �em Check�in zunächst eine Sicherheits�

einweisun� un� �ie �rin�en�e Au�or�erun� bekamen, 

�ie �or �em Restaurant un� in �en Toiletten au��e stell � 

ten Desin�ektionsmittelspen�er auch wirklich zu be�

nut zen. Hy�iene ist an Bor� �on Passa�ier schi�en 

tat sächlich wichti�, un� o�enbar haben auch �ie 

 Hur ti� ruten schon schlechte Er�ahrun�en mit Noro� 
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un� sonsti�en Viren �emacht, �ie sich bei so �ielen 

Menschen au� en�em Raum natürlich schnell �erbrei�

ten können. 

En�lich war es soweit. Wir konnten unser Schi�, �ie 

Trollfjord, über eine �er�laste Gan�way betreten. Tro�

ckenen Fußes, �enn inzwischen waren �ie Wolken ra�

benschwarz �ewor�en, aber immerhin zei�te sich am 

bleiernen Himmel ein Re�enbo�en, so�ar ein �oppel�

ter (Abb. 2). Die Trollfjord ist eines �er neueren Schi�e, 

�ebaut 2002, mit 640 Betten an Bor�.

Unsere Kabine war klein, aber ausreichen�; zweck�

mäßi� ein�erichtet mit Schrank, Schreibtisch, Stuhl, ei�

nem Bett un� einem Schla�so�a (�as �om Bor�personal 

je�en Ta� nach �em Bettenmachen wie�er zur Sitz�e�

le�enheit um�unktioniert wur�e) sowie einem Ba� mit 

WC un� Dusche. Anschließen� �in�en wir au� Erkun�

�un�stour, um strate�isch �ünsti�e Punkte zum Foto�

�rafieren un� �ie wichti�sten Einrichtun�en �es Schi��

�es zu fin�en. Man hatte uns �esa�t, an �er Bar au� 

Deck 8 könne man �ie Bezahl�unktion �er Schlüsselkar�

te �reischalten lassen, mit �er an Bor� alles bezahlt un� 

am En�e �er Reise �on �er Kre�itkarte ab�ebucht wir�. 

Außer�em �ab es �ort zwei Pakete zu erwerben, zu �e�

nen uns ein Freun� �eraten hatte, nämlich �as Kaffee- 
und Teepaket un� �as Weinpaket. Am En�e stellten wir 

zwar �est, �ass sich Ersteres nicht unbe�in�t �elohnt 

hatte, �enn �er Frühstückska�ee war eh umsonst, un� 

ta�süber tranken wir �ar nicht so �iel Ka�ee o�er Tee, 

aber immerhin konnten wir �ie �amit �erbun�enen 

���. 2: Ber�en, Blick von der ver�l�sten G�n�w�y 

Hurtigruten

Hurti�ruten�Thermobecher mit nach Hause nehmen. 

Der Wein�Tipp unseres als Genießer bekannten 

Freun�es erwies sich je�och als �ut, un� ich kann ihn 

�enjeni�en, �ie zu einem �uten Essen auch �ern ein 

�utes Glas Wein mö�en, emp�ehlen. Wir bekamen je�

�en Aben� zum Essen eine Flasche passen�en Weines 

�ehobener Qualität zu einem Preis, �en man bei Ein�

zelbezahlun� annähern� �ür einen ein�achen Hauswein 

hin�ele�t hätte. Aller�in�s muss man auch hier wie�er 

sa�en, �ass Norwe�en nun einmal nicht �anz billi� ist.

Un� wenn wir schon einmal bei �en leiblichen Ge�

nüssen sin�: Es lebt sich �ut an Bor�. Am ersten Aben� 

�ab es ein Bu�et, wie es in ähnlicher Art währen� �er 

�anzen Reise auch in �er Mitta�szeit au��ebaut war. Ob 

einem �er Sinn nach einer Tasse heißer  Suppe, nach 

Räucherlachs, Schinken, Käse, Obst, Salat o�er Scho�

kopu��in� steht – �ür je�en Geschmack ist etwas �a.

Mor�ens ist ein Frühstücks bu�et 

wie in einem �uten Hotel mit �erschie�

�enen Cerealien, Brotsorten, Wurst, 

Käse, Marmela�e, Eiern usw. an�e�

rich tet. Ka�ee un� Tee holt man sich 

selbst aus �em Automaten. Un� am 

Aben� �enießt man ein �rei�än�i�

�es Menü entsprechen� �er Jahres�

zeit, mit leicht skan�ina�ischem Touch 

un� immer hübsch an�erichtet. Wer 

ir�en�etwas aus �esun�heitlichen 

Grün�en nicht essen �ar� o�er partout 

nicht ma�, bekommt �a�ür problem�

los eine an�ere Speise. Un� �a �as Menühe�t �ür �ie 

�anze Tour �on Be�inn an auslie�t, kann man �as Res�

taurantpersonal leicht rechtzeiti� um Än�erun� bitten. 

Hier zwei Beispiele �on unserer Reise:
 ■ Zwiebelsuppe mit Croutons un� mit Käse �ratiniert 

In Thymian un� Knoblauch �ebratener Heilbutt�

rücken mit braisiertem Gemüse un� Nussbutter 

Vanillepannacotta mit in Lakritze marinierten Bir�

nenwür�eln
 ■ Kammmuscheln mit Pfi�erlin��Frikassee 

Entrecôte �om Kalb mit Selleriepüree, Herbst�emü�

se, Ber�man�elkarto�eln un� Sherrysauce  

Dunkle Schokola�enmousse au� Nussbo�en mit 

Coulis aus schwarzer Johannisbeere un� Jo�hurteis

Die Portionen sin� nicht übertrieben üppi�, aber �as 

ist �anz �ut so, �enn zusammen mit �em Frühstücks� 
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un� Mitta�sbu�et lässt sich �enken, �ass �ie Reise �er 

schlanken Fi�ur eher weni�er zuträ�lich ist, wenn man 

sich nicht zusammenreißt, un� satt wir� man allemal.

���. 3: M�n isst ��t �n Bord.

Schick machen muss man sich übri�ens auch nicht, 

ta�süber �eht es klei�un�stechnisch sehr zweckmäßi� 

zu, Fleecejacken un� Anoraks bestimmten zu �ieser 

Jahreszeit �as Bil�, un� auch zum Aben�essen brezelt 
sich kaum jeman� au�. Anzu� un� Krawatte sin� �ie 

Aus nahme, �epfle�te Jeans un� Pullo�er �urchaus nicht 

unüblich, nur �ölli� ab�erissen �eht nieman� zum Din�

ner. Das lie�t sicher schon teilweise an �en Gästen, �ie 

zumin�est au� unserer Reise mehrheitlich in �er Alters�

���. 4: Der Hjør�ndfjord wird �ltern�tiv z�m Geir�n�erfjord �ef�hren.

�ruppe 50+ an�esie�elt un� eher 

wohlsituiert waren. 

Foto�rafisch �esehen bieten 

sich au� �ieser Fahrt natürlich be�

son�ers Lan�scha�tsau�nahmen 

an. Bei schönem Wetter spie�elt 

sich alles wun�erbar im Wasser, 

beson�ers in �en Fjor�en, wo �ie 

Ber�e teilweise �irekt zum Meer 

ab�allen (Abb. 4).

Den �rößten Teil �er Reise �erbrin�t man ja an Bor� 

�es Schi�es un� �enießt �ie Ausblicke au� �ie herrliche 

Lan�scha�t. Es ist aller�in�s auch nicht immer ein�ach, 

�iese Lan�scha�t so au�zunehmen, �ass sie neben Wei�

te auch Tie�e bekommt.1

Da�ür ist es o�t �ünsti�, wenn man ein Objekt im 

Vor�er�run� hat. Meine Schwie�ermutter, �ie ei�ent�

lich �on Foto�rafie so �ar keine Ahnun� hatte, wuss�

te �as o�enbar intuiti� un� �ührte �eshalb �erne ein 

�risch �epflücktes Blümchen mit sich, �as sie bei je�er 

Au�nahme �or �ie Kamera hielt un� über �as sich �ie 

�anze Familie amüsierte, wenn es in allen Bil�ern au��

tauchte. Ich habe natürlich keine Blümchen aus �er 

Tisch�ekoration �eklaut, son�ern au� an�ere Art �er�

sucht, Räumlichkeit ins Bil� zu brin�en. Dazu bietet sich 

o�t auch an, �as Schi� selbst o�er �as Kielwasser mit 

� Eine Reihe von Tipps z�r Foto�r�fie ��f Schiffsreisen finden sich 
��ch im �rtikel von R�iner G�l�ins im Fotoespresso 6/2013.

in �en Ausschnitt zu nehmen. Man muss beim Foto�

�rafieren nur zusehen, �ass man sich an �en Orten, wo 

per Durchsa�e eine beson�eres schöne Aussicht an�e�

kün�i�t wir�, rechtzeiti� ein Plätzchen sichert, an �em 

sich nicht so leicht wil� �estikulieren�e, �oto�rafieren�

�e o�er extrem breitschultri�e Mitreisen�e �or einen 

�rän�en können, �or allem wenn man eher nicht zu 

�en hoch�ewachsenen Menschen zählt (Abb. 5).

Foto�ele�enheiten er�eben sich auch bei Veran�

staltun�en an Bor�, beispielsweise bei �er Feier �er 

Überquerun� �es Polarkreises, wenn  Neptun persön�

lich �ie Reisen�en be�rüßt, �ie erstmals in �en Nor�teil 

seines Reiches ein�rin�en. Au� �er Fahrt �en Nor�en 

wir� �as mit �iel Tamtam un� einer Zeremonie �e�ei�

ert, bei �er �en Polar neu  lin �en eine Kelle Eiswür�el in 

�en Nacken  �eschüttet wir� – aller�in�s nur �enen, �ie 

sich �rei willi� outen. Zur Belohnun�  bekommen sie hin�

terher  einen Schnaps. Au� �er Route �en  Sü�en wir� 

http://www.fotoespresso.de/fotoespresso-62013/
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�roßzü�i� Lebertran aus�eteilt. Un� obwohl ich �en 

Polarkreis inzwischen schon �i�erse Male überquert 

habe, stellte ich mich mit in �er Reihe an.  

���. 5:  
Wenn per D�rchs��e ein schöner ��s�lick 
�n�ekündi�t wird – hier der Tor�h�tten mit 
seinem �ek�nnten Loch im ��endlicht – drän�eln 
sich die Foto�r�fen ��f Deck. Hier st�nd ich ��f 
der Treppe z�m Whirlpool �nd konnte später von 
o�en ü�er die Le�te hinwe� foto�r�fieren.

���. 6: Z�r Feier der Ü�erq�er�n� des Pol�rkreises erscheint 
Nept�n persönlich.

Ich wollte wissen, ob �as Zeu� noch 

immer so scheußlich schmeckt, wie ich 

es aus Kin�erta�en in Erinnerun� habe, 

un� stellte �est: Ja, �as tut es. Zum Trost 

bekamen �ie tap�eren Probierer �iesmal 

ihren persönlichen Lebertranlö�el als 

An�enken.

Auch Detailau�nahmen �om Schi� 

un� seiner Ausstattun� bieten immer wie�er beliebte 

Moti�e wie z. B. �ie Schi�staue.

���. 7: D�s o�li��torische Schiffst��

Natürlich �ibt es ähnliche Bil�er schon tausen��ach, 

un� man wir� �amit sicher keine Fotowettbewerbe 

mehr �ewinnen, aber �ür ein selbst �estaltetes Foto�

buch kann so etwas als Er�änzun� zu �en an�eren Au��

nahmen �urchaus einen Wert haben.

Au� �er Reise wir� eine Reihe �on Lan� ausflü�en 

an�eboten, �ie aller�in�s wie�er nicht �anz billi� sin� 

– man ist eben in Norwe�en. Aber man muss ja nicht 

�as �esamte An�ebot wahrnehmen. So kann man z. B. 

einen �e�ührten Ju�en�stilrun��an� �urch Ålesun� 

 machen. Man kann aber auch ein�ach au� ei�ene Faust 

los �ehen un� �ie Sta�t erkun�en, ohne �a�ür zu be�

���. 8: Immerhin ��� es schöne Her�stf�r�en ��f dem We�  
von Kirkene z�r r�ssischen Grenze.
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zahlen, wie wir es �etan haben. Die Bus�ahrt �om Ha�

�en in Honnin�s�å� zum Nor�kap haben wir natür�

lich mit�emacht, �enn auch unsere Freun�e mit Hur�

ti�ruten�Er�ahrun� hatten �esa�t: Eigentlich ist da ja 
gar nicht so viel Besonderes zu sehen, aber wenn man 
schon in der Nähe ist und nicht hinfährt, ärgert man sich 
hinterher irgendwie trotzdem. Un� wir hatten Glück, es 

herrschte schönstes Wetter mit strahlen� blauem Him�

mel un� blauem Meer (Abb. 9).

Die Fahrt �on Kirkenes an �ie russische Grenze, zu 

�er ich mich hatte überre�en lassen, erwies sich aus 

meiner Sicht eher als lan�weili�, un� zwar in je�er Be�

ziehun�, �enn auch �ie Auswahl an Fotomoti�en war 

eher ma�er. Nur �ie Herbst�arben leuchteten schön. 

Daher �ri� ich in meiner Verzweiflun� zu Wuschtechni-
ken (Au�nahmetechniken zur bewussten Erzielun� �on 

Unschär�e), z. B. zum bewussten Verreißen �er Kamera, 

spielte im Namen �er Kunst ein weni� herum, un� �as 

machte Spaß (Abb. 8).

Un� einen weiteren Lan�ausflu� machten wir mit, 

nämlich ein nach�estelltes Wikingerfest au� �en Lo�oten. 

Im Freilichtmuseum �on Bor� Vest�å�øy, wo man au� 

�er Grun�la�e �on Aus�rabun�en �as mittelalterliche 

Lan�haus eines Häuptlin�s rekonstruiert hat, stellen 

Einheimische eine Wikin�er�amilie �ar un� bewirten 

�ie Reisen�en als Gäste. Den Fun�stücken nach muss 

es sich um einen wohlhaben�en Wikin�erche� mit �u�

ten internationalen Beziehun�en �ehan�elt haben, 

�enn er besaß au� �iesen entle�enen Inseln im �rühen 

Mittela lter bereits wert�olle Import�üter – etwa Glas�

���. 9:  
D�s Nordk�p erle�ten 
wir �ei schönstem 
Wetter.

becher aus Frankreich. Im Inneren �es Hauses waren 

�ie Licht�erhältnisse zum Foto�rafieren aller�in�s nicht 

unbe�in�t i�eal, so �ass ich trotz �es 50 mm F1,4�Ob�

jek ti�s �ie ISO au� 4 000 hochschrauben musste.

���. 10: Wikin�erm�hl ��f den Lofoten

Die Bewirtun� hin�e�en war �orzü�lich. Es �ab Met 

un� �azu eine Mahlzeit mit Speisen, �ie in ähnlicher 

Form wohl tatsächlich schon �or Jahrhun�erten ser�

�iert wur�en: Lammkeule, Getrei�ebrei in Fleischbrühe 

�ekocht, Steckrüben, Karotten, Preiselbeeren, Sauer�

rahm un� Fla�enbrot (Abb. 10). Es schmeckte köstlich!

Un� immer wie�er �eht es nach �en Ausflü�en zu�

rück au� �as Schi�, un� zwar pünktlich, �enn �er Kapi�

tän hält sich an �en Fahrplan un� wartet nicht au� �er�

spätete Passa�iere – �ielleicht ein Relikt aus �er Zeit, in 

�er man noch mehr Güter un� Einheimische un� we�

ni�er Touristen transportierte. Dass man beim Ausstei�

�en seine Karte �urch ein Lese�erät ziehen muss un� 

bei �er Rückkehr an Bor� eben�alls, �ient nur �er Fest�

stellun�, wer sich �era�e an Bor� befin�et un� nicht 

zur Sicherheit, �ass auch alle �a sin�. Es sollen schon 

Leute au� ei�ene Kosten mit �em Taxi zum nächsten 

Ha�en �e�ahren sein, um �as Schi� wie�er zu erreichen.
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 Aber �ann �eht es weiter zu neuen schönen Aus�

blicken au� eine Lan�scha�t, �ie abwechslun�sreicher 

ist, als ich es mir �or�estellt hatte. Neben �er berühm�

ten Fjor�lan�scha�t �ibt es nämlich auch immer wie�er 

kleine Inselchen, �ie malerisch in einem Meer lie�en, 

�as man mit seinen Farben an eini�en Stellen eher in 

sü�licheren Gefil�en �ermuten wür�e.

���. 11: Inseln im türkis�l��en Meer

Un� selbst wenn �as Wetter einmal nicht so �ut ist, fin�

�et man Fotomoti�e an Bor� un� run�herum (Abb. 13). 

Beson�ere Lichtstimmun�en un� Wolken�ormationen 

können auch schlechtes Wetter zumin�est optisch reiz�

�oll machen (Abb. 12)).

Un� zum Glück �auert �er Re�en meist nicht be�

son�ers lan�e. An�eblich soll Mark Twain über �ie Nor��

ostküste �er USA �esa�t haben: If you don‘t like the 
weather now, just wait a few minutes. Ähnliches �ilt 

���. 12: ��ch schlechtes Wetter h�t foto�r�fisch seine Reize.

���. 13: Re�ent�� �n Bord ���. 14: N�ch k�rzer Zeit ist meist die Sonne wieder d�.

auch �ür Norwe�en, auch wenn es nicht im�

mer mit ein paar Minuten �etan ist, aber es �auert 

meist nicht wirklich lan�e, bis �ie Sonne wie�er her�or�

kommt, un� sei es auch nur, um eine �ute Nacht zu 

wünschen.

Ins�esamt hatten wir wesentlich mehr Sonne als Re�

�en, selten wehte es krä�ti�, nur einmal wur�e Sturm�

warnun� �e�eben, aber im En�e�ekt stellte sich her�

aus, �ass statt �er an�ekün�i�ten Win�stärke 9–10 nur 

6–7 Stärken pfi�en. Wir konnten �om Schi� aus wun�er�

schöne Lan�scha�ten un� ein klein weni� einheimische 

Kultur erleben un� uns �abei �on mor�ens bis aben�s 

�erwöhnen lassen, un� blicken nun au� zwöl� an�eneh�

me Ta�e mit �ielen schönen Erinnerun�en zurück. ■

���. 15: Blick z�rück
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Der Kühlschrank als Galerie
San�ra Petrowitz

   mmer wie�er bin ich au� �er Suche nach kleinen, 

nützlichen Foto�eschenken – Din�en, �ie man 

mit einem ei�enen Foto �ersehen kann un� �ie �ann 

beim Beschenkten nicht nur Staub�än�er sin�, son�ern 

einen �anz praktischen Zweck er�üllen (un� �eshalb 

�ielleicht so�ar mehr als einmal an�e�uckt wer�en). 

Zum Beispiel als Zettelhalter am Kühlschrank – �enau 

�a�ür sin� je�en�alls �ie Fotoma�nete �on Picpack 

(http://�etpicpack.com) �e�acht un� �emacht. 

Trotz �er en�lischsprachi�en – un� sehr übersichtli�

chen – Website ist Picpack eine Firma mit Sitz in Berlin. 

Von einem Insta�ram�Fan ins Leben �eru�en un� ur�

sprün�lich au� Insta�ram�Bil�er beschränkt, kann man 

inzwischen auch als Nicht�Insta�ramer seine Fotos au� 

�er Website per Dra� � Drop hochla�en un� sich �ar�

aus ein 12er�Set Ma�nete zusammenstellen. Mischun�

�en aus Insta�ram� un� an�eren Fotos sin� mö�lich. 

Als Datei�ormate akzeptiert Picpack JPEG un� PNG. Drei 

�on �iesem Moti�, zwei �a�on un� noch zwei hier�on 

– �on einem Moti� au� zwöl� Ma�neten bis zu zwöl� un�

terschie�lichen Moti�en ist alles mö�lich. 

Das Proze�ere ist ein�ach: Mit einem Klick au�s Bil� 

�ü�t man es zum Paket hinzu; ein Klick au� remove (ent�

�ernen) wir�t �as Foto wie�er aus �er Auswahl. Ich habe 

mir eine Kollektion polarer Bil�er zusammen�ebaut; 

�om Pin�uinporträt bis zum Eisber��etail mal eher flä�

chi�e, mal �etailreiche Fotos. 

Als minimale Datei�röße empfiehlt Picpack 

612 × 612 Pixel Kantenlän�e; je höher �ie Auflösun�, 

I

�esto besser. Wichti�: Die Fotos wer�en automatisch 

au� �as qua�ratische Format zu�eschnitten. Au� �en 

Bil�ausschnitt hat man �abei keinen Einfluss. Wer also 

sicher�ehen möchte, �ass �as Moti� �enau so au� �em 

Ma�neten erscheint, wie es hoch�ela�en wur�e, �er 

sollte sein Foto �or �em Bil�er�Uploa� per Bil�bear�

beitun�s�So�tware au�s Qua�rat zuschnei�en – so lässt 

sich �er �ewünschte Bil�ausschnitt selbst bestimmen.

Un� was bekommt man schließlich �ür 18 Euro, �ie 

man �ia Paypal bezahlt hat? Zwöl� flächi�e un� be�

http://getpicpack.com
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�ruckte Ma�nete, jeweils knapp sechs au� sechs Zenti�

meter �roß mit ab�erun�eten Ecken, �ie im Drei�mal�

�ier�Raster in ihrer Druckschablone sitzen. Das Ganze 

lan�et or�entlich �erpackt im Pappumschla� im Brie��

kasten, �ie Versan�kosten sin� im Preis bereits ent�

halten (un� �as weltweit). Lie�erzeit: in meinem Fall 

�on �estern au� heute. Generell �auert’s innerhalb 

Deutschlan�s ein bis �rei Werkta�e, europaweit �ier 

bis sieben Werkta�e. 

Die Bil�qualität ist �ut un� erstaunlich �etailreich; 

eine Güte wie beim Abzu� au� Fotopapier o�er bei ei�

nem hochwerti�en Aus�ruck �ar� man natürlich nicht 

erwarten. Die Detail�arstellun� hän�t nach meiner Er�

�ahrun� �on Moti� un� Farbe ab. Au� manchen Flächen 

erkennt man �as Druckraster, bei an�eren muss 

man schon sehr �enau hinsehen. Zu 

kleinteili� sollten �ie Moti�e an�esichts 

�er �er�leichsweise �erin�en Aus�abe�

�röße ohnehin nicht sein.

Je�er Ma�net hält nach An�aben �on 

Picpack bis zu �ier Blatt A4�Papier am 

Kühlschrank �est. Damit erschöp�en sich 

�ie Mö�lichkeiten aber nicht: Man kann 

aus �en Ma�netqua�raten auch eine �anz 

in�i�i�uelle un� immer wie�er �erän�er�

bare Zierleiste machen, �ie Ma�nete als 

Schmuckanhän�er �erwen�en – o�er Me�

mory an �er Kühlschranktür spielen. Die Ma��

nete ha�ten nämlich auch �ann noch ausrei�

chen�, wenn man sie um�

�reht. Eine Warnun� in 

�iesem Zusammenhan�: 

Die Oberfläche �er Ma��

nete ist kratzempfin�lich – 

schon ein Fin�erna�el hin�

terlässt Spuren. 

Fazit: eine schöne in�i�

�i�uelle Spielerei un� ein 

kleines, persönliches Ge�

schenk �ür Foto�Freun�e, 

�as �en Gel�beutel nicht 

zu sehr belastet. Emp�eh�

lenswert! ■

So sieht der Dr�ck�o�en mit dem M��net�ilder-D�tzend ��s.

D�s einzelne M��net�ild ist etw�  

6 ×6 cm �roß.
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Erfolgreich als Berufsfotograf

Marketing für Fotografen
eBook (kostenlos)

Photobusiness Bootcamp
Seminar am 9.2.104 in Heidelberg (gegen Teilnahmegebühr)
Selbstvermarktung und Akquise für Fotografen, Preisgestaltung und betriebswirtschaftliche Planung.

Clear Vision - Positionierung und Vermarktung
Seminar am 22. und 23.2.2014 in Hamburg (gegen Teilnahmegebühr)Seminar am 22. und 23.2.2014 in Hamburg (gegen Teilnahmegebühr)
Orientierung und Positionierung von Fotografen, Planung sinnvoller Marketing-Maßnahmen und 
Aufbau einer soliden wirtschaftlichen Grundlage.

Erfolgreiche Fotografen haben ein klares Bild
von sich selber:

Sie kennen ihre Stärken, bieten ihre eigene Leistung 
fokussiert der richtigen Zielgruppe an 
und werden gebucht, weil ihre Kunden wissen, 
dass sie genau das bekommen, 
was sie brauchen und erwarten.was sie brauchen und erwarten.

Um als Fotograf wirtschaftlich überleben zu können, 
muss ich meinen Kunden eine klare Botschaft schicken, 
dass ich genau der Richtige für den Auftrag bin.

Wir helfen Ihnen dabei, eine klare Vision zu erarbeiten
und Ihre Marketing-Aktivitäten zu optimieren. Weitere Informationen:

Michael Omori Kirchner
Telefon +49 6221 879526
http://www.omori.de/training
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   n meinem �ori�en Artikel (siehe Fotoespresso 

6/2013, Seite 57 �.) schrieb ich �arüber, �ass je�schrieb ich �arüber, �ass je� ich �arüber, �ass je�

�es Exemplar eines Objekti�s �e�enüber an�eren �er 

�leichen Serie kleine Abweichun�en au�weist. Das hat 

Einfluss au� Objekti��Re�iews (Besprechun�en), e�al, 

ob sie nun au� La bor tests basieren o�er au� �oto�rafi�

schen Tests, �enn �as Exemplar, �as �ort �etestet wur�

�e, ist ein klein weni� an�ers als jenes, �as Sie kau�en. 

Möchten Sie einen Ein�ruck �a�on bekommen, wie �as 

Objekti� arbeitet, �as Sie kau�en wollen, sollten Sie �a�

her am besten mehrere unterschie�liche Besprechun�

�en lesen. Da�urch bekommen Sie ein Ge�ühl �on �en 

Abweichun�en, �ie au�treten.

Fotos sin� tatsächlich �ie beste Art, ein Objekti� zu 

beurteilen, aber man muss sich min�estens eini�e Dut�

zen� �a�on ansehen. Das er�or�ert Zeit un� eine �e�

wisse Ban�breite. Es ist sinnlos, sich JPEGs in Web�röße 

anzuschauen, es sei �enn man will mit seinen Bil�ern 

nichts an�eres tun, als sie in �ieser Größe online zu 

stellen. Man muss also JPEGs in �oller Größe o�er noch 

besser Raw�Dateien nehmen un� sie mit einer Ver�rö�

ßerun� �on 50 % betrachten, um einen richti�en Ein�

�ruck �on �er Leistun� �es Objekti�s zu bekommen.

Labortests mit ihren Zahlenwerten �eben uns  einen 

�uten, schnellen Überblick über �ie Qualität eines Ob�

jekti�s. Sie sin� bei Re�iews nützlich, weil man so ein 

Objekti� mit �em an�eren �er�leichen kann. Sie sin� 

auch �ür Leute wie mich nöti�, weil ich testen muss, ob 

�ie Optiken in Or�nun� sin�, �enn so �ermei�et man 

I

���. 1: Test��f��� von DxO Analytics [6]

menschliche Fehler, �ie passieren, 

wenn man au� Testbil�er schaut.

Aber je�e Art �on Labortest hat 

ei�ene Stärken un� Schwächen, 

über �ie nie �ere�et wir�. Das ist 

wichti� zu wissen, wenn man �er�

schie�ene Testberichte eines Ob�

jekti�s miteinan�er �er�leicht, 

�enn man sollte un�e�ähr wissen, 

was �ie Kritiker tatsächlich �eprü�t 

haben. Es ist wie bei allen wissen�

scha�tlichen Tests: Wenn man �ie 

an�ewan�ten Testmetho�en nicht kennt, kann man 

�ie Er�ebnisse kaum richti� einschätzen.

Ich wer�e Ihnen einmal einen Brocken hin, be�or wir 

richti� be�innen: Ich traue �en Tester�ebnissen �ür Ob�

jek ti�e �on 24 mm o�er weni�er (bezo�en au� Voll�or�

mat) nicht. Punkt. Dabei schließe ich �ie meisten mei�

ner ei�enen mit ein. Warum �as so ist, erkläre ich �leich.

Labortests
Im Prinzip �ibt es zwei Arten �on Labortests, �ie �ür 

�iesen Zweck an�ewan�t wer�en: computer�estützte 

Testchart�Analysen un� Tests mit �er optischen Bank.

Computergestützte Testchart-Analyse
Hierbei �erwen�et man entwe�er Imatest [5] (�as tun 

z. B. Lensrentals.com, Photozone, Lenstip un� eini�e 

an�ere) o�er aber DxO Analytics (DPRe�iew, DxOMark, 

SLRGear). Dies sin� �ie am häufi�sten �ebrauchten 

Labortests. Bei�e Pro�ramme arbeiten so, �ass mit 

präziser Anor�nun� un� Ausleuchtun� Fotos �on 

Testbil�ern (Testcharts) erstellt wer�en, �ie ein Compu�

terpro�ramm anschließen� auswertet. Das Pro�ramm 

analysiert �ie Bil��atei un� macht Aussa�en zu Auflö�

sun�, Verzeichnun�, Vi�nettierun� usw.

Es �ibt Unterschie�e zwischen bei�en Pro �ram men. 

DxO Analytics wur�e �on DxO Labs entwickelt (ich be�

sitze es nicht, �aher sin� meine Aussa�en aus zwei�

ter Han�). Es analysiert schwerpunktmäßi�  run�e Punk�

te un� weni�er Linien; �ie Er�ebnisse wer�en in ›Un�

schär�e�Einheiten‹ wie�er�e�eben. Was nun �ie exakte 

Definition einer ›Unschär�e�Einheit‹ ist, �arüber streiten  

sich �ie Geister außerhalb �on DxO (siehe www.

imatest.com/2011/11/blur_mt�/ un� www.luminous�

lan�scape.com/re�iews/�xo�explaine�.shtml).

Es gibt auch keine perfekten Objektivtests
�on Ro�er Cicala, 

aus �em Amerikanischen übersetzt �on A. �. Borcke�Gulbins

http://www.fotoespresso.de/fotoespresso-62013/#more-3079
http://www.fotoespresso.de/fotoespresso-62013/#more-3079
http://www.imatest.com
http://www.lensrentals.com/blog/category/technical-discussion/lensoptics
http://www.photozone.de/reviews
http://www.lenstip.com/2.2-article-How_do_we_test_the_lenses__Evaluation_criteria.html
http://www.dpreview.com/lensreviews
http://www.dxomark.com/index.php/Lenses/Camera-Lens-Ratings
http://www.slrgear.com/reviews/index.php
http://www.slrgear.com/reviews/index.php
www.imatest.com/2011/11/blur_mtf/
www.imatest.com/2011/11/blur_mtf/
http://www.luminous-landscape.com/reviews/dxo-explained.shtml
http://www.luminous-landscape.com/reviews/dxo-explained.shtml
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Imatest hin�e�en analysiert schrä�e Linien un� an�

�ere Muster un� kann mit einer Reihe unterschie�li�

cher Testbil�er benutzt wer�en (bei �enen �ie Er�eb�

nisse leicht �oneinan�er abweichen). Die Auflösun� 

wir� in Linienpaaren pro mm o�er Linienpaaren pro 

Bil�höhe bei einer bestimmten MTF (en�lisch: Modula-
tion Transfer Function; �eutsch: Mo �ulations über�

tra�un�s�unk tion) an�e�eben (normalerweise MTF50).

Zwischen bei�en Pro�rammen �ibt es Unterschie�

�e, �ie wir nicht im Detail kennen, aber �ie Resultate 

sollten innerhalb �er ei�enen Testmetho�e �leich sein, 

auch wenn sie nicht notwen�i�erweise mit �enen �er 

an�eren Metho�e übereinstimmen. Das heißt, wenn 

eine Person DxO benutzt un� �eststellt, �ass Objekti� A 

schär�er ist als Objekti� B, müssten auch alle an�eren 

DxO�Tester zu �iesem Er�ebnis kommen. An�ererseits 

wäre es mö�lich (wenn auch unwahrscheinlich), �ass 

bei Imatest herauskommt, �ass Objekti� B schär�er ist 

als Objekti� A. Aber theoretisch sollten �ann auch alle 

Imatest�Benutzer zum selben Resultat kommen.

In �er Praxis �ibt es zwischen �en Imatest�Er�ebnis�

sen je�och wesentlich weni�er Übereinstimmun� als 

bei �enen �on DxO. Warum? Die Flexibilität �on Ima�

test �ibt Raum �ür �iel mehr Variationen. Es �ibt mehre�

re �erschie�ene Testbil�er, �ie man benutzen kann 

(un� je nach Testbil� ist unterschie�lich �efiniert, was 

Bil�ecken sin�). Man kann sowohl Raw� als auch JPEG�

Dateien einsetzen (wobei bei JPEGs bereits in �er Ka�

mera nach�eschär�t wor�en sein kann). Imatest weist 

���. 2:  
Im�test-SFR-Test�ild ��f einem 
Comp�ter�ildschirm  
www.im�test.com���ides�mod�les�sfrpl�s�

���. 3:  
Im�test-Test�ild mit der �nzei�e 
verschiedener Mess�n�en. ��ch 
wenn es schwer z� erkennen ist, 
�nterscheiden sich die MTF50-
D�ten �n jeder Stelle leicht für 
die horizont�len �nd vertik�len 
Messer�e�nisse. Jede Ecke ist ein 
��nz klein weni� �nders. Welche 
Z�hlenwerte werden n�n für die 
End��swert�n� �enommen? 
Der D�rchschnitt �ller Ecken? Die 
�este Ecke? Der D�rchschnitt �ller 
horizont�len Werte?

http://www.imatest.com/guides/modules/sfrplus/
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�ie �ertikale un� �ie horizontale Auflösun� �eson�ert 

aus, zei�t Asti�matismus, un� �er Tester kann �ie Zah�

len anpassen, �ie höhere o�er nie�ri�ere nutzen etc.

Eini�e Tester benutzen �as ISO�12233�Testchart 

(Abb. 4) statt �er Imatest�Charts. Das macht nichts, 

aber es ist o�ensichtlich, �ass hier �erschie�ene Din�

�e an �erschie�enen Stellen analysiert wer�en un� �a�

her unterschie�liche Er�ebnisse herauskommen kön�

nen. (Das ISO�12233�Chart wur�e �on Stephen Wes�

tin �on �er Cornell�Uni�ersität als Public Domain 

�erö�entlicht: www.�raphics.cornell.e�u/~westin/

misc/ res�chart.html).

Es �ibt noch eini�e an�ere Testbil�er, �ie mit Ima�

test analysiert wer�en können, �ies sin� nur �ie �än�

�i�sten Beispiele. Un� hier kann ein wichti�er Unter�

schie� lie�en, wenn man sich Objekti�tests ansieht. Es 

ist kosten�ünsti� un� ein�ach, sich ein per Tintenstrahl�

�rucker pro�uziertes Testbil� zu besor�en o�er sich 

selbst eins auszu�rucken un� es mit Imatest zu analy�

sieren. Tatsächlich ist es aber so, �ass ein solches Test�

bil�, wenn es nicht ein Linotype�Qualitäts�ruck ist (�er 

zwischen 400 un� 1000 USD kostet), �ie Fähi�keiten 

�es Pro�ramms limitiert. Bei wirklich hochauflösen�en 

Kameras wie �er  Nikon D800 empfiehlt Imatest inzwi�

schen, spezielle, au� Film �e�ruckte un� hinterleuchte�

te Testbil�er (http://store.imatest.com/s�rplus�lar�e�l�t.

html) zu �erwen�en.

Wenn man ein weni�er �utes Testbil� benutzt, lie�

�ert es keine wirklich �alschen Er�ebnisse, aber �ie Aus�

���. 4: D�s ISO-12233-Testch�rt, erstellt �nd p��liziert von Stephen H. Westin

Es gibt auch keine perfekten Objektivtests

sa�ekra�t ist be�renzt. Stellt manchmal ein Tester �est, 

�ass ein neues, sehr schar�es Objekti� mit hoher Au��

lösun� »nicht �iel besser« als �ie an�eren ist, �ra�e ich 

mich mitunter, ob er nicht ein�ach an �ie Grenzen �er 

Mö�lichkeiten seiner Testcharts �estoßen ist.

Nachteile der Testchart-Analyse
Das bisher Geschriebene ist Haarspalterei, �ie erklärt, 

warum �erschie�ene Tester zu etwas unterschie�lichen 

Er�ebnissen kommen. Es �ibt aller�in�s ein paar echte 

Probleme, �ie sich au� alle Tests auswirken, �ie mit �ie�

ser Metho�e �emacht wer�en.

Die Analyse testet eine Kamera- und Objektiv-
Kombination, nicht ein�ach nur �as Objekti�. Das ist ei�

�entlich kein �roßes Problem. Wenn Sie sich �ür Kame�

ras �on Canon interessieren, so interessieren Sie sich 

�ermutlich auch �ür Canon�Objekti�e. Aber hier kön�

nen Schwieri�keiten au�treten. Wenn Sie sich über ein 

http://www.graphics.cornell.edu/~westin/misc/res-chart.html
http://www.graphics.cornell.edu/~westin/misc/res-chart.html
http://store.imatest.com/sfrplus-large-lvt.html
http://store.imatest.com/sfrplus-large-lvt.html
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Objekti� in�ormieren, �as schon ein paar Jahre au� �em 

Markt ist, wur�en �ie Tests �ielleicht �amals mit einer 

älteren Kamera mit �erin�erer Auflösun� �emacht. Das 

kann �azu �ühren, �ass �as Objekti� im Ver�leich zu 

Objekti�en, �ie an neueren, hoch auflösen�en Kameras 

�etestet wur�en, schlechter abschnei�et. Es kann auch 

zu Problemen �ühren, wenn Sie ein Frem�objekti� ei�

nes an�eren Herstellers �ür Ihre Kamera kau�en wollen, 

aber nur Testberichte �es Objekti�s an Kameras an�e�

rer Hersteller fin�en.

Fokusdistanz: Bei Lensrentals haben wir Testbil�er in 

einer Größe �on 24 Zoll bis 85 Zoll (ca. 61 bis 216 cm) in 

�er Dia�onalen. Das be�eutet aber, �ass wir an �en 

�rößten Testbil�ern Weitwinkelobjekti�e nahe am Test�

chart testen müssen. Ein 24�mm�Objekti� wir� bei�

spielsweise in einem Abstan� �on ca. 1,80 m �etestet. 

Ein 14�mm�Objekti� wir� mit nur ca. 90 cm Abstan� 

�etestet. Wer �araus �en Schluss zieht, �as schär�ste 

Objekti� au� einen Meter Abstan� sei auch �as schär�s�

te im Unen�lich�Bereich, be�ibt sich au� �ünnes Eis. Es 

�ibt eini�e Beispiele, bei �enen �ie Testcharts er�aben, 

ein Objekti� sei her�orra�en�, wenn es aber im Einsatz 

�raußen au� unendlich �estellt wur�e, waren sich �ie 

Foto�ra�en eini�, �ass es so �ut nun �och nicht sei. 

Un� jetzt wissen Sie auch, warum ich �iesen Tests bei 

Weitwinkelobjekti�en nicht wirklich traue.

Dasselbe Problem tritt auch bei Makro�Objekti�en 

au�. Meine ersten Imatest�Er�ebnisse zei�ten, �ass �as 

Nikon 105 mm F/2.8 Micro nicht so toll war. Aber stellen 

���. 5: Bele�chtetes M�kro-Test�ild ��f hoch��flösendem Film

Sie sich mal �or: Selbst mit meinen kleinsten 

Testcharts betru� �ie Distanz bei �er Au��

nahme 2,40 m. Als wir Techniken mit hoch�

auflösen�en, hinter�run�beleuchteten Ziel�

bil�ern �ür Imatest entwickelten, �ie man mit 

30 cm Abstan� au�nehmen konnte, sicherlich 

sinn�oller �ür ein Makro�Objekti�, stellte sich 

heraus, �ass �as Objekti� sehr �ut war. Am 

En�e musste ich in meinem Blo� wie�er ein�

mal zu�eben, �ass ich mich �eirrt hatte; bes�

ser �esa�t, �ass meine Aussa�e nicht so prä�

zise �ewesen war, wie ich es �eplant hatte.

Solan�e, bis wir Testbil�er au� Plakatwän�

�e malen (nicht lachen, ich habe �arüber tat�

sächlich nach�e�acht), wer�en wir Weitwin�

kelobjekti�e aber nach wie �or bei sehr �e�

rin�en Fokus�istanzen testen müssen.

Bildfeldwölbung: Wenn ich bei einem 

Objekti� mit Bil��el�wölbun� (was in �erin �em Maße 

bei �en meisten Objekti�en �or kommt) au� �ie Mitte 

�es Testbil�s schar�stelle, sin� �ie Ran�bereiche nicht 

per�ekt im Fokus. Wenn ich �en Fokus ein weni� �er�

än�ere, bekomme ich bessere Werte �ür �ie Ran�berei�

che, �a�ür �ällt �ie Auflösun� im Zentrum ab. Manche 

Tester benutzen �ie Werte �er Ran�bereiche, wenn �ie 

Mitte �irekt im Fokus ist (�azu �ehöre ich auch, �enn 

ich �laube, �as spie�elt am ehesten �ie praktische 

Foto�rafie im wirklichen Leben wi�er). An�ere fin�en 

es eher an�ebracht, �ie besten Werte in �en Ran�be�

reichen anzu�eben, �amit bekommt man mehr �as, 

was herauskommt, wenn man außerhalb �er Mitte �o�

kussiert. Wahrscheinlich wäre es am besten, wenn man 

bei�es täte, aber ich �laube, �as macht nieman�.

Zusammenfassung zur computergestützten 
Testchart-Analyse
Lesen Sie einen Test, �er au� computer�estützter 

Zielanalyse basiert, so sollten Sie sich über �ie Testme�

tho�en in�ormieren, um zu wissen, wie �ie Er�ebnisse 

zustan�e�ekommen sin� (un� warum sie �oneinan�er 

abweichen).

https://www.lensrentals.com/rent/nikon/lenses/macro/nikon-105mm-f2.8g-ed-af-s-vr-micro
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 ■ Welche Kamera kann zum Einsatz? Testen Sie 

�asselbe Objekti� einmal an einer Nikon D700 un� 

�ann an einer Nikon D800, so wer�en Sie recht 

unter schie�liche Er�ebnisse erhalten.
 ■ Was war die Aufnahmedistanz? Nicht �iele Tester 

(�a schließe ich mich ein) �eben �as bei je�em Test 

an, aber Sie können �a�on aus�ehen, �ass Weit�

winkelobjekti�e in �roßer Nähe �etestet wer�en, 

Objekti�e im Mittelbereich bei einer Ent�ernun� 

�on 3 bis 7 Metern un� ein 200�mm�Objekti� bei 

ca. 10 Metern. 
 ■ Welcher Teil des Testbildes wird als ›Bildrand‹ an-

gesehen? Da �ibt es Unterschie�e, �ie �on wirklich 

›�ast �anz außen‹ bis zu einem Bereich �on 2/3 zwi�

schen Ecke un� Zentrum lie�en.
 ■ Was geben die Werte für den Randbereich genau 

an? Sin� sie ein Durchschnitt aller Werte �ür �iesen 

Bereich? Nur �ie besten, nur �ie schlechtesten, nur 

�ie Vertikalen usw.?
 ■ Sind Daten über Astigmatismus angegeben?  

Die meisten Testberichte tun �ies nicht, weil es �ie 

Din�e komplexer macht, aber es wäre �ut, wenn 

�ie Imatest�Benutzer �arau� ein�in�en. Ich nehme 

an (kann mich aller�in�s täuschen), bei DxO�Daten 

bekommt man �azu keine Werte, weil hier kleine 

Punkte un� keine schrä� lau�en�en Linien analy�

siert wer�en.
 ■ Wird die bestmögliche Randschärfe oder die 

Schärfe der Randbereiche bei bestmöglichem Fo-
kus in der Mitte angegeben?

Nichts �a�on macht �ie computer�estützte Testchart�

Analyse zu einer schlechten Testmetho�e. Sie ist 

tatsächlich wirklich �ut un� hat �e�enüber an�eren 

Testmetho�en �urchaus eini�e Vorteile. ABER – un� 

es �ibt immer ein Aber – sie lie�ert uns nur Daten �ür 

bestimmte Be�in�un�en, un� selbst �ie nicht immer 

um�assen�. Sie stellt einen nützlichen An�an� �ar, aber 

ihre Er�ebnisse �eben nicht �ollstän�i� Auskun�t über 

�ie Ei�enscha�ten eines Objekti�s.

Tests mit der optischen Bank
Ich weiß, was Sie �enken. Wenn �ie Testchart�Analyse 

in ihrer Aussa�ekra�t so be�renzt ist, warum macht 

man nicht �leich Testberichte mit Hil�e �er optischen 

Bank? Nun, �er erste Grun� ist relati� ein�ach. Ein �utes 

Imatest�Labor kostet zwischen 10.000 un� 15.000 USD 

(DxO ist �iel teurer, es wir� als Gesamtpaket �erkau�t, 

inklusi�e Testkammer un� Beleuchtun�). Aber eine op�

tische Bank kostet zwischen 50.000 un� 350.000 USD, 

je nach�em, welche Mö�lichkeiten sie bietet.

Trotz�em �erscha�t uns eine optische Bank zwei 

�roße Vorteile �e�enüber �er Testchart�Analyse:

1. Das Objekti� wir� bei �er Einstellun� unendlich �e�

testet, was o�t mehr �em realen Einsatz entspricht.

2. Die Variable Kameragehäuse wir� eliminiert, so �ass 

man z. B. ein Leica�Objekti� mit einem Nikon�Objek�ein Leica�Objekti� mit einem Nikon�Objek� Leica�Objekti� mit einem Nikon�Objek�

ti� �er�leichen kann.

Für Leute, �ie wie ich �iele Objekti�e testen müssen, 

hat �ie optische Bank einen weiteren Vorteil, nämlich 

�ass �ie Arbeit hoch�ra�i� automatisiert abläu�t. Statt 

mehrere Au�nahmen �on einem Imatest�Testbil� mit 

sor��älti�er Ausrichtun� un� manuellen Fokusreihen 

zu machen, montiert man �as Objekti�, �rückt einen 

Knop�, un� �ie Maschine erle�i�t �en Rest.

Wie die optische Bank funktioniert
Optische Bänke können horizontal o�er �ertikal an�

�eor�net sein. Das Objekti� wir� au� einen Halter �e�

setzt, un� kollimierte Lichtstrahlen (parallele Strahlen, 

entsprechen� einem Objekt im Unen�lich�Bereich) 

wer�en �urch ein Testobjekt au� �as Objekti� �eleitet. 

Eine Kamera am an�eren En�e �es Objekti�s emp�än�t 

�as Bil�, un� ein Computer analysiert es, um �ie MTF 

�es Objekti�s an �ieser Stelle zu bestimmen. Bei �er 

optischen Bank kann entwe�er �as Objekti� o�er �ie 

Lichtquelle �ekippt wer�en, um �as Objekti� in �er�

schie�enen Winkeln zur Achse zu testen.

Das Zielobjekt ist normalerweise ein Gitter �on �e�

kreuzten Linien, so �ass �ie MTF sowohl tan�ential (im 

rechten Winkel zum Ra�ius �es Objekti�s) als auch sa�

�ittal (�em Ra�ius nach �on �er Mitte zum äußeren 

En�e �es Objekti�s) �emessen wer�en kann. Manch�

mal wir� ein Pinhole (eine kleine Lochblen�e) o�er 

eine an�ere Art �on Blen�e ein�esetzt.

Wir� �as Objekti� an einem Punkt �ermessen, so 

misst �ie Bank bei �erschie�enen Fokussierent�ernun�

�en (ein Motor kann �ie Distanz um so weni� wie ein 

Mikrometer �erän�ern), �er Computer misst jeweils 

un� stellt �en besten Wert �est. Dann kippt �ie Bank 

�as Objekti� um ein paar Gra� un� wie�erholt �iesen 
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Vor�an� mehr�ach. Das �eht recht schnell, un� inner�

halb �on Minuten wir� �ie In�ormation als Grafik aus�

�ewor�en, �ie einen ›Querschnitt‹ �on einer Seite �es 

Objekti�s zur an�eren �arstellt. 

Damit Sie eine Vorstellun� �a�on bekommen: Ein 

kurzes Vi�eo (http://�imeo.com/75873050) zei�t, wie 

�as Objekti� in �erschie�ene Positionen �e�reht un� 

�ie Zielmaske automatisch aus�erichtet wir�, außer�

�em �en Computerbil�schirm, währen� ein Dutzen� 

Bil�er �on je�em Punkt mit sich �erän�ern�em Fokus 

�emacht wer�en.

Die Bank lie�ert kein �olles zwei�imensionales Bil� 

wie Imatest o�er DxO, son�ern es misst eine einzelne 

Linie entlan� �es Objekti�s �on einer Seite zur an�e�

ren. Im Screenshot in Abbil�un� 6 wir� �ie MTF bei 10, 

20 un� 50 Linien bei einem Gesichts�el� �on –12° bis 

12 ° über �as �anze Objekti� hinwe� ermittelt.

Zu beachten ist, �ass es �ür je�e MTF�Frequenz zwei 

�leich�arbi�e Er�ebnislinien �ibt. Eine zei�t �ie �ertika�

len, �ie an�ere �ie horizontalen Linien. Weil es ein ein�

zelner Schnitt �urch �as Objekti� ist, repräsentiert �ie 

horizontale Linie �ie sa�ittale MTF, währen� �ie �erti�

kale �ie tan�entiale MTF �arstellt. Da�urch kann man 

�ie Ausprä�un� �es Asti�matismus �ut erkennen (alle 

Objekti�e haben ein weni�).

Eine Schwäche �er optischen Bank besteht  �arin, 

�ass nur eine einzi�e Linie �on einem En�e �es Ob�

jekti�s zum an�eren aus�elesen wir�. Mo�ernere Ma�

schinen erlauben es, �as Objekti� zu �rehen un� �ie 

Messun�en mehr�ach zu wie�erholen. Da�urch be�

���. 6: 
Die Er�e�nisse der 
Mess�n�en mit einer 
optischen B�nk �nten 
�ls T��elle, o�en �ls 
Gr�fik d�r�estellt.

kommen wir einen zwei�imensionalen Blick au� �as 

Objekti�, was wichti� sein kann, wenn wir testen, ob es 

im Rahmen �er Spezifikationen lie�t. Ein Objekti� kann 

au� solche Art �ekippt o�er �ezentriert sein, �ass es in 

einer Ebene in Or�nun� zu sein scheint (sa�en wir bei 

0° �on einer Seite zur an�eren), aber wenn Sie �as Ob�

jekti� in �er Halterun� um 45° o�er 90° �rehen, kom�

men �anz an�ere Resultate heraus. Die Beispiele in Ab�

bil�un� 7 (Seite 29) zei�en �ie Werte eines Objekti�s 

bei 0°, 45° un� 90° Drehun�.

http://vimeo.com/75873050
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Es gibt auch keine perfekten 
Objektivtests

Eine Sache, �ie man �abei aller�

�in�s einkalkulieren muss, ist, �ass 

�ie optische Bank manchmal ein we�

ni� ›übertreibt‹. Das Objekti� aus �er 

nebenstehen�en Grafik sieht au� �er 

optischen Bank schrecklich aus, zei�t 

aber in �er Realität au� Testcharts le�

�i�lich eine leichte Ran�unschär�e 

rechts oben. Die Wahr heit ist, �ass 

unsere Inspektionstechniker �as 

übersehen haben, un� ich hätte es 

wohl auch nicht bemerkt, wenn ich 

nicht �anz �enau �arau� �eachtet 

hätte.

Abbil�un� 8 zei�t, wie ein wirklich 

schlechtes Objekti� au� �er Bank aus�

sieht. Die obere Grafik zei�t ein �utes 

Objekti�, �ie untere eins, �as o�en�

sichtlich nicht schar� ist. 

Ein weiteres Beispiel in Kombina�

tion mit einem Testchart�Foto ist in in 

�en Abbil�un�en 9 un� 10 (au� �er 

�ol�en�en Seite) zu sehen. Es �eht 

um ein 100er�Makroobjekti�, bei �em 

es in �er Grafik �er optischen Bank so 

aussieht, als hätte es eine Men�e As�

ti�matismus (beachten Sie, wie �ie 

bei�en Linien je�er Frequenz nicht 

�leich �erlau�en).

���. 7: Die Werte des �leichen O�jektivs �emessen jeweils �ei 0°, 45° �nd  
90° Dreh�n�. M�n k�nn erkennen, d�ss d�s O�jektiv �ei 45° einen de�tlichen 

�sti�m�tism�s zei�t, während �ei 90° sowohl die horizont�le �ls ��ch die 
vertik�le Linie nicht mehr ��les��r sind. (Die MTF fällt hier nicht komplett ��f 

n�ll, lie�t ��er �nterh�l� des von �ns fest�esetzten Grenzwertes.)

���. 8: O�en ein ��tes, �nten ein schlechtes O�jektiv. D�s 
schlechte O�jektiv k�nn die vertik�len Linien k��m ��swerten 
(siehe die kleine Pyr�mide �nten), ��er ��ch die horizont�len 

Linien h��en eine �erin�ere MTF �ls �eim ��ten O�jektiv in der 
Gr�fik d�rü�er.
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In Wirklichkeit kann man �as Problem zwar erken�

nen, aber es ist nicht so �urchtbar schlimm. Abbil�un� 10 

zei�t �er�rößert Abbil�un�en �er unteren Ecken eines 

ISO�12233�Testcharts, �as mit �enau �iesem Objekti� 

au��enommen wur�e (�as war �er schlechteste Teil 

�es Objekti�s). Sie können sehen, �ass �ie rechte unte�

re Ecke unschär�ere horizontale Linien zei�t, �ie untere 

linke Ecke hin�e�en unschär�ere �ertikale Linien.

In Wirklichkeit wer�en Sie, wenn sie �amit Fotos 

machen, wahrscheinlich �eststellen, �ass �ie unteren 

Ecken ein weni� unschar� sin�, un� �ielleicht wür�en 

Sie es nicht einmal bemerken.

Nachteile der optischen Bank
Die Schwächen �er optischen Bank sin� nahezu �as 

Ge�enteil �on �enjeni�en �er computer�estützten 

Testchart�Analyse.

Sie testet lediglich ein Objektiv, kein System. Das ist 

in mancher Hinsicht besser. In�em wir eine optische 

Bank benutzen, könnten wir beispielsweise �ie 24–

70 mm F2,8�Objekti�e �on Canon, Tamron, Nikon un� 

Si�ma miteinan�er �er�leichen un� berechnen, wel�

ches �as beste ist. Aber �as ist in Wirklichkeit nicht so 

sinn�oll, wie Sie �ielleicht �enken mö�en. Um nur eine 

Sache zu nennen: Sie wer�en Ihre Bil�er, e�al mit wel�

chem Objekti�, mit einem bestimmten Kamera�ehäuse 

machen. Inso�ern entspricht ein Test �er Kombination 

aus Objekti� un� Gehäuse eher �er Lebenswirklichkeit 

als ein reiner Objekti�test.

���. 9: 
In dieser Gr�fik m�cht d�s 
�etestete M�kroo�jektiv keinen 
wirklich ��ten Eindr�ck.

���. 10: 
��sschnitte (f�st 100 %) 
der �nteren Ecken des 
ISO-12233-Testch�rts, 
��f�enommen mit 
dem M�kroo�jektiv z� 
���ild�n� 9.

Die unterschie�lichen Mikrolinsen �er Sensoren 

können �azu �ühren, �ass Ecken o�er Ran�bereiche 

mit einer bestimmten Kamera �anz an�ers aussehen 

als au� �er optischen Bank. (Wenn Sie nicht �erstehen, 

wie �as sein kann, suchen Sie jeman�en, �er Objekti�e 

einer Messsucherkamera an einer NEX�Kamera benutzt. 
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Un� �abei �ehen wir hier nicht einmal au�  Kameras ein, 

�ie Raw�Bil�er intern �orbearbeiten un� wie �ie Ver�

zeichnun�skontrolle in �er Kamera �ie Auflösun� mö��

licherweise beeinflusst. Deshalb entspricht also ein Test 

�er Kombination �on Kamera un� Objekti� mehr �er 

Praxis als �ie Er�ebnisse �er optischen Bank.

Fokussierabstand. Unendlich ist als Fokus�Einstellun� 

wun�erbar un� �iel passen�er bei Objekti�en, �ie 

�ür Lan�scha�tsau�nahmen usw. �e�acht sin�. Aber 

es könnte an�ebracht sein, ein Portraitobjekti� eher 

bei einer �erin�eren Fokus�istanz zu testen statt au� 

unendlich. Wahrscheinlich ist es auch noch schlechter, 

wenn man Makroobjekti�e bei unendlich testet als 

wenn man sie, wie im an�eren Test, au� 2,40 m Ent�er�

nun� prü�t. Es �ibt eini�e optische Bänke, �ie auch bei 

�erin�erem Fokussierabstan� testen können, aber �ie 

sin� extrem teuer, außer sie testen nur au� �er Achse.

Schwerer zu interpretieren. Wenn Sie sich �ie Imatest� 

un� DxO�Bil�er au� �en �orher�ehen�en Seiten anse�

hen, können Sie sie zwei�imensional betrachten wie 

bei einem Bil�, �as mit �em Objekti� �emacht wur�e. 

Wenn �ie Imatest�Werte in �er rechten unteren Ecke 

schlecht sin�, hat �as Objekti� Schwächen in �er rech�

ten unteren Ecke. Es ist ein�ach nicht �asselbe, wenn 

man eine Anzahl �on Linien sieht, �ie mit �er optischen 

Bank aus �erschie�enen Winkeln pro�uziert wur�en.

Die äußersten Randbereiche und Weitwinkelobjek-
tive. Abhän�i� �om Preis stößt eine optische Bank bei 

�er Messun� �on Werten weit abseits �er Achse an 

ihre Grenzen. Die beste Bank, �ie ich kenne, ist hier �ie 

Trioptics Imagemaster, �ie ein Gesichts�el� �on 94 Gra� 

ab�eckt (�as Äqui�alent eines 20�mm�Objekti�s an 

einer Voll�ormatkamera). Die meisten scha�en weni�

�er, ein Fel� �on 50 Gra� (etwa entsprechen� einem 

45�mm�Objekti�) ist �ebräuchlicher. 

Das ist bei �er Prü�un� �on Objekti�en nicht so 

schlimm, �enn �ie Bank ist so �enau, �ass sie eine De�

zentrierun� �eststellt, ohne �ass sie in �ie Ran�berei�

che kommen muss. Für Kritiker, �ie au� Labortests set�

zen, ist es aller�in�s �anz schlecht, �enn sie müssen et�

was über �ie Ran�bereiche schreiben, selbst wenn es 

Daten bei einem Fokussierabstan� �on 1,20 m sin�.

Objektivgröße und Brennweite. Imatest un� DxO kön�

nen bei Objekti�en je�er Größe an�ewan�t wer�en, 

solan�e man eine entsprechen�e Aufla�e hat (un� 

einen Raum, �er �roß �enu� ist). Wie man in �em kur�

zen Vi�eo sieht, ist �ie kleine optische Bank, �ie ich mir 

�eleistet habe, �ür sehr �roße Objekti�e nicht �eei�net. 

Bei einem 24–70 F2,8�Objekti� �unktioniert sie sehr �ut, 

aber z. B. ein 70–200 F2,8 ist zu �roß.

Eine �rößere, �ertikale Bank ist zwar in �er La�e, 

mit ziemlich �roßen Objekti�en zu arbeiten, kostet �a�

�ür aber �ast so �iel wie ein kleines Haus. Es �ibt so�ar 

noch �rößere Bänke, �ie so ziemlich je�es Objekti� �er�

kra�ten, aber �ie kosten wirklich un�eheuerliche Sum�

men. Es �ibt auch Einschränkun�en bei �er Brennwei�

te, abhän�i� �on Lichtwe�en un� physikalischer Größe 

�er Maschine. Nur weni�e optische Bänke können Ob�

jekti�e mit mehr als 300 mm Brennweite testen, �iele 

hin�e�en nur 150 mm o�er so�ar weni�er.

Nichts �a�on macht �ie optische Bank zu einem 

schlechten Test�erät. Sie ist tatsächlich ziemlich �ut 

un� hat �e�enüber an�eren Testmetho�en eini�e Vor�

teile. ABER – un� es �ibt immer ein Aber – sie lie�ert 

nur Daten �ür bestimmte Be�in�un�en, un� selbst �ie 

nicht immer um�assen�. Sie stellt einen wirklich nützli�

chen An�an� �a, aber ihre Er�ebnisse �eben nicht �oll�

stän�i� Auskun�t über �ie Ei�enscha�ten eines Objek�

ti�s.

Und was ist die Quintessenz?
Um es mal im Fachchinesisch zu sa�en: Bei�e Testme�

tho�en, über �ie ich �esprochen habe, analysieren �ie 

Punktspreiz�unktion (en�lisch: PSF, siehe �ie URLs unter 
1 un� 2), um �ie MTF zu berechnen. Eine prü�t �as �e�

samte Au�nahmesystem, �ie an�ere nur �as Objekti�. 

Eine misst bei unendlich, �ie an�ere normalerweise im 

� http://en.wikipe�ia.or�/wiki/Point_sprea�_�unction

� �tp://saturn.cis.rit.e�u/mcsl/ja�/tenure/courses/1051�452_

ISA_II/rea�in�s/rea�in�s_week7/lec07_boreman_ch4_400_

ocrp.p��

http://en.wikipedia.org/wiki/Point_spread_function
ftp://saturn.cis.rit.edu/mcsl/jaf/tenure/courses/1051-452_ISA_II/readings/readings_week7/lec07_boreman_ch4_400_ocrp.pdf
ftp://saturn.cis.rit.edu/mcsl/jaf/tenure/courses/1051-452_ISA_II/readings/readings_week7/lec07_boreman_ch4_400_ocrp.pdf
ftp://saturn.cis.rit.edu/mcsl/jaf/tenure/courses/1051-452_ISA_II/readings/readings_week7/lec07_boreman_ch4_400_ocrp.pdf
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näheren Bereich, manchmal �iel näher. Eine misst �ie 

�esamte Bil�fläche, �ie an�ere misst eine zwei�imen�

sionale Linie über �ie Bil�fläche hinwe�. Je�e hat Vor� 

un� Nachteile.

Für meine Tests benutze ich bei�es, Imatest un� �ie 

optische Bank. Es ist ein enormer Vorteil, wenn man so�

wohl au� unendlich wie auch au� eine kurze Distanz tes�

ten kann (ich habe schon �iele Objekti�e �esehen �ie 

bei einer Ent�ernun�seinstellun� unschar� waren, aber 

bei an�eren nicht). Für �ie Untersuchun� �on Weitwin�

kelobjekti�en ist �ie optische Bank �ermutlich besser, 

auch wenn sie im Hinblick au� Testberichte ihre Gren�

zen hat. Die Mö�lichkeit, �amit Asti�matismus zu ent�

�ecken, ist �ür lichtstarke Festbrennweiten�Objekti�

�e sehr nützlich, un� �ie Tatsache, �ass ich �amit �er�

schie�ene Fokussierent�ernun�en �erwen�en kann, ist 

eine Hil�e bei Objekti�en mit Bil��el�wölbun�. Für ei�

nen Check ist �ie Bank schneller, sie ist leichter au�zu�

bauen, un� es ist ein�acher, �on einer Brennweite au� 

eine an�ere zu wechseln. Für einen Testbericht, bei 

�em ein bestimmtes Objekti� beson�ers �rün�lich �e�

prü�t wir�, ist �as weni�er be�eutsam.

Für Makroobjekti�e, beson�ers �roße Objekti�

�e un� lan�e Brennweiten ist �ie optische Bank weni�

�er nützlich, un� Imatest wir� in �iesen Fällen �as Mit�

tel unserer Wahl bleiben. Der Gebrauch �on Imatest ist 

auch �ür Objekti�e an�eraten, �ie im Normal�all bei �e�

rin�en Ent�ernun�en ein�esetzt wer�en. Ein 85�mm�

Objekti� wir� z. B. in unserem Imatest�Labor bei 3,60 m 

bis 5,20 m Distanz �etestet, was �ermutlich �ie Ent�er�

nun� ist, bei �er �ie meisten Portrait�oto�ra�en es ein�

setzen wer�en.

Für Objekti�tester hin�e�en ist es bei �ielen Ob�

jekti�en aus�esprochen �orteilha�t, wenn sie �ie Mö��

lichkeit haben, sie bei unendlich zu testen. Ich weiß �on 

eini�en Objekti�en, �ie bei �er computer�estützten 

Testchart�Analyse her�orra�en�e Tester�ebnisse er�

zielt haben, sich im praktischen Einsatz aber als nicht 

so �ut wie erwartet herausstellten. Ich nehme an, wenn 

wir uns eini�e �a�on au� einer optischen Bank ansehen 

wür�en, käme heraus, �ass sie eher �ür �erin�ere Ent�

�ernun�en �eei�net sin�. Es wäre interessant, hier mit 

bei�en Metho�en einen Ver�leichstest �urchzu�ühren.

Die Quintessenz ist ei�entlich, �ass wir uns beim Le�

sen �on Labortests bewusst sein sollten, was �etes�

tet wur�e. Ein Labortest ma� scheinbar er�eben (wie 

ich es einmal behauptet habe): »Dies ist ein un�laub�

lich schar�es Objekti�.« Das be�eutet aber in Wirklich�

keit: »Dies ist bei �ieser Ent�ernun�seinstellun� ein un�

�laublich schar�es Objekti� – wenn man �iesen Bereich 

�es Objekti�s misst un� nicht einen an�eren, wenn 

man �en Durchschnittswert �er Ran�bereiche nimmt 

(o�er �ie beste Ecke o�er was auch immer) un� wenn 

man �en Mittelwert �er tan�entialen un� sa�ittalen 

Auflösun� (o�er nur einen �on bei�en) nimmt usw.« Je 

nach�em, was �etestet wur�e un� wie Sie �as Objek�

ti� �ann in �er Praxis einsetzen, wir� Ihre Einschätzun� 

�a�on �ermutlich abweichen. ◆

Ro�er Cicala

Lensrentals.com 

Oktober 2013

PS. Die letzten bei�en Artikel haben meinen Dran� 

als Fototechnik�Freak �ür eine Weile be�rie�i�t. Darum 

wir� es in �en nächsten Wochen keine Verö�entlichun�

�en über Tests mehr �eben. Ich �laube, ich muss mal 

einen Geschichtsau�satz o�er ir�en�etwas Albernes 

schreiben, um meine Batterien wie�er au�zula�en.

Nachtrag: Ich hatte ein interessantes Gespräch mit 

Henry un� Norman Koren �on Imatest, �ie au� ein paar 

neu entwickelte Din�e hinwiesen haben, �ie sicher�

lich �ie Mö�lichkeiten �es Imatest�Systems erweitern 

wer�en. Die Chrom�au��Glas�Testbil�er mit extrem 

hoher Auflösun� (ultra�hi�h resolution chrome�on�

�lass charts) können mit einer �ebün�elten Lichtquelle 

benutzt wer�en un� erlauben Unen�lich�Tests. Für 

�ie unter Ihnen, �ie es interessiert, �ibt es eine schöne 

Ver�leichsseite, �ie �en Qualitätsunterschie� zwischen 

�en alten Papier�Testbil�ern un� �en neuen �urchläs�

si�en Testbil�ern zei�t (�i��erence in quality between 

the new transmissi�e charts an� the ol�er paper 

charts). Sie fin�en hier auch etwas zur �uten Korrelation 

�on einem Fokus im Nahbereich un� au� unendlich.

Wie so o�t entwickelt sich �ie Technik schneller, als 

ich �arüber schreiben kann! ■

http://www.lensrentals.com/blog/2013/10/wwww.imatest.com
http://store.imatest.com/sfrplus-chart-chrome-on-glass.html
http://store.imatest.com/sfrplus-chart-chrome-on-glass.html
http://www.imatest.com/2013/09/transmissive-chart-quality-comparison/
http://www.imatest.com/2013/09/transmissive-chart-quality-comparison/
http://www.imatest.com/2013/09/transmissive-chart-quality-comparison/
http://www.imatest.com/2013/10/no-perfect-lens-no-perfect-lens-test/
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›texBlend‹ – Texture Blending 
unter iOS
Jür�en Gulbins

   exture Blending ist eine ei�ene Art, Bil�er zu �er�

�rem�en o�er au�zuwerten. Dabei wir� �em ei�

�entlichen Moti� eine Textur überla�ert – entwe�er 

�ollstän�i� o�er nur in bestimmten Bereichen. Dieses 

Spiel mit �er Textur bietet �iel Spielraum, sowohl in �er 

Wahl einer ›passen�en‹ Textur als auch in �er Art un� 

�em Um�an� �er Überla�erun� (etwa �em �erwen�e�

ten Ebenen�Mischmo�us) un� schließlich �arin, was 

man �on �er Überla�erun� beispielsweise per Ebenen�

maske ausnimmt. 

Texture Blen�in� ist eine �er �ielen �oto�rafischen 

Spielwiesen �on Uwe Steinmüller, Coautor �ieler mei�

ner Bücher un� Mitheraus�eber �on Fotoespresso. Bis�

her hat er �azu überwie�en� Photoshop�Techniken 

ein�esetzt, �ie er (en�lischsprachi�) hier beschreibt. Er 

hat zur Verein�achun� so�ar spezielle Photoshop�Skrip�

te erstellt (DOPF017 un� DOPF024). Da er aber auch 

�iel iPhone�Foto�rafie betreibt un� �ie Bil�er auch au� 

�em iPhone un� iPAD bearbeiten möchte, ist �ie iOS�

App texBlend seine neueste Kreation. Sie soll hier be�

schrieben wer�en. Die iOS�App ist in Apples App�Store 

�ür 1,99 USD (bzw. 1,77 €) hier erhältlich: https://itunes.

apple.com/us/app/texblen�/i�765439896. Sie setzt 

iOS 7 �oraus.

Zur hier beschriebenen Bil�technik benöti�t man 

(zumin�est) zwei Elemente bzw. Bil�er: �as ei�entliche 

Moti�bil� un� ein Texturbil�. Dabei wir� �ie Textur mit 

�eei�neter Technik mit �em Moti� �errechnet. Optio�

nal kommt ein Rahmenbil� hinzu.

T

Das Texturbild
Als erstes muss (im all�emeinen Fall) �eshalb �ie Textur 

in Größe un� Format an �as Moti�bil� an�epasst wer�

�en (bei �er texBlend�App er�ol�t �ies automatisch). 

Haben �ie Bil�er un�e�ähr �ie �leiche Größe, ist es in 

�er Re�el unproblematisch, �as Texturbil� bei Be�ar� 

zu �erkleinern, in �ewissen Grenzen zu strecken, zu 

komprimieren o�er zu �er�rößern. In aller Re�el muss 

�ie Textur nicht knackschar� erscheinen, son�ern 

eher als �ezente Struktur. In �en meisten Fällen sollte 

�as Texturbil� auch nicht zu bunt sein, son�ern eher 

zurückhalten�, un� eine Struktur aus sich wie�erho�

len�en un� �ariieren�en Bil�elementen enthalten. 

Dem Foto�ra�enstolz �ol�en� ist es natürlich schön, 

wenn man �iese Bil�er selbst �emacht hat. Für �en 

Einstie� fin�et man aber im Internet auch zahlrei�

che kostenlose un� bei Be�ar� auch kostenpflichti�

�e Texturbil�er, Letztere beispielsweise bei http://

�lypapertextures.com. Uwe Steinmüller lie�ert mit sei�

ner texBlend-App 14 Texturen mit – ei�ene lassen sich 

natürlich auch �erwen�en. 

Be�in�t �urch �ie Restriktion �on iOS 7 ist �ie lan�e 

Seite �er ein�esetzten Bil�er au� 4096 Pixel beschränkt.

Die Anwendung ›texBlend‹
texBlend hat eine en�lischsprachi�e Oberfläche, lässt 

sich aber auch ohne �roße En�lischkenntnisse nach 

etwas Einarbeitun� leicht be�ienen.

Startet man textBlend, so wir� im ersten Schritt ein 

Moti�bil� aus�ewählt – entwe�er aus �em ei�enen au� 

�em iPhone o�er iPa� �orhan�enen Bil�bestan� o�er 

�irekt eine Au�nahme über �ie Gerätekamera.

Dieses Moti�bil� kann man �anach beschnei�en 

(Abb. 1).

http://www.outbackphoto.com/CONTENT_2007_01/section_workflow_basics_2011/20110504_TextureBlendingResources/index.html
http://www.outbackphoto.com/filters/dopf086_TextureBlendingBundle/index.html
https://itunes.apple.com/us/app/texblend/id765439896
https://itunes.apple.com/us/app/texblend/id765439896
http://flypapertextures.com/
http://flypapertextures.com/
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���. 1: Hier lässt sich d�s ��s�ewählte 
Motiv�ild noch �eschneiden.

Schließlich erscheint �as ei�entliche App�Fenster �on 

Abbil�un� 2. Klicken Sie �as überla�ern�e kleine Erklä�

run�s�enster zu�or we�. Im Bereich A sehen Sie nun 

Ihr Moti�bil� mit �er aktuell akti�en Überla�erun�.

Links wählt man über �as �Icon B �as Moti�bil� 

– so�ern nicht bereits �eschehen o�er �alls ein an�eres 

Moti�bil� �erwen�et wer�en soll. 

Unter C fin�et man �ie Recipes – �ie ›Rezepte‹ – �ür 

�ie Bil�kombination. Zu einem Rezept �ehört auch �as 

Tex turbil�, �on �enen texBlend bereits 14 mit brin�t. Ein 

Rezept besteht �aneben aus �erschie�enen Einstellun�

�en zur Bil�kombination (etwa �em Mischmo�us �on 

Moti�bil� un� Texturbil�), �er Deckkra�t �er Textur so�

���. 2:  
D�s texBlend-Fenster 
– hier ��f dem iP�D 
�nter iOS 7

a

b

c
d

e

›texBlend‹ – Texture Blending unter iOS

wie weiteren Helli�keits�, Farbton� un� Kontrasteinstel�

lun�en. Dem Er�ebnisbil� kann noch ein Rahmenbil� 

überla�ert wer�en (�er Rahmen ist je�och nicht Teil ei�

nes Rezepts). Mehr �azu später.

Probieren Sie zunächst eini�e �er mit�elie�erten 

Texturen mit Ihrem Moti�bil� aus. Dazu klicken Sie ein�

�ach au� �as entsprechen�e Recipe im Bereich C un� 

stellen �ann mit �em Re�ler D �ie Deckkra�t �er Tex�

tur ein – bei 100 % (Re�ler D �anz rechts) ist (beim 

Mischmo�us Normal) nur noch �as Texturbil� zu se�

hen, bei 0 % (Re�ler D �anz links) sehen Sie ausschließ�

lich �as Moti� bil�.

Neben �er Deckkra�t lässt sich aber mit einer �an�

zen Reihe weiterer Einstellun�en spielen. Klicken Sie 

�azu au� �as �Icon E links unten. Es erscheint �a�

mit unten im Fenster eine Funktionsleiste, �arüber �ie 

jeweili�en Re�ler o�er Funktions�Icons zur Funktions�

�ruppe (Abb. 3). Die einzelnen Funktionen sin�:

 Hiermit erscheinen ein Re�ler, mit �em sich �ie 

Tie�en �es Texturbil�es �erstärken lassen (Texture 
shadows), un� einer �ür �ie Lichter �es Texturbil�es 

(Texture highlights).

  Die bei�en Re�ler beziehen sich eben�alls au� �as 

Texturbil� un� steuern �en Farbton (Texture hue) 
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un� �ie Farbsätti�un� (Texture saturation). Letzte�

rer erlaubt beispielsweise �ie Textur zu entsätti�en, 

so �ass nur �ie reinen Graustu�entonwerte a�ieren.

  Hier erlaubt �er Re�ler Texture blur �as Texturbil� 

weichzuzeichnen, �er Schalter Invert texture colors 

�estattet zusätzlich �ie Textur zu in�ertieren, was 

auch sinn�oll sein kann, wenn man �en Blur�Re�ler 

au� null stellt.

  Die Icons hier bestimmen �en Mischmo�us, mit 

�em �ie Textur mit �em Moti� �errechnet wir�. Wir 

fin�en hier eini�e �er Photoshop�Mischmo�i wie�

�er. Dies be�innt bei Normal, bei �em �ie Textur 

�as Moti� ein�ach überla�ert (noch �esteuert 

�urch �en Deckkra�tre�ler).   

 Mit Overlay (Photoshop�Mo�us Ineinanderkopie-
ren) �unkeln �ie Tonwerte �er Textur, �ie �unkler 

als 50 % �rau sin�, �as Moti� an �ieser Stelle ab; 

Tonwerte, �ie heller als 50 % �rau sin�, hellen �as 

Moti� au�. Der Mischmo�us Soft Light (Weiches 
Licht) wirkt ähnlich, aber zurückhalten�er, währen� 

Hard Light (Hartes Licht) a��ressi�er a�iert. Mit Mul-
tiply (Multiplizieren) �erstärken �ie Textur�arbwerte 

�ie Farbwerte �es Moti�s. Der Mo�us Screen (Nega-
tiv Multiplizieren) ist �ie Umkehrun� �on Multipli�

zieren. Hier wer�en �ie Moti��arben �urch �ie Tex�

tur�arben au��ehellt. Bei Darken (Abdunkeln) 

�unkeln alle Pixel, �ie �unkler als reinweiß sin�, �ie 

�arunterlie�en�en Pixel ab, bei Lighten (Aufhellen) 

hellen alle Pixel �er Textur, �ie heller als rein�

���. 3: Ü�er d�s -Icon �ktiviert m�n weitere F�nktions�r�ppen (im Bereich E von ���. 2, die eine Reihe von Einstell�n�en z�r 
Text�rü�erl��er�n� �n�ieten – hier die mö�lichen Mischmodi).

f

g

���. 4: Ü�er d�s -Icon G kommt m�n z� den R�hmen-Einstell�n�en.

g

h

schwarz sin�, �ie Pixel �es Moti�s au�. Difference 

(Di�erenz) ist ein spezieller Mo�us. Hierbei wer�en 

�ie Bil�er �oneinan�er subtrahiert. Übri� bleibt �er 

Unterschie�.  

 Bei praktisch allen Mo�i sollten Sie auch mit �em 

Deckkra�t�Re�ler spielen, um �en �eei�neten E�ekt 

zu ermitteln.

Über �ie �rei Icons rechts (Abb. 3 F) le�en Sie �est, 

worau� sich �ie Korrektur bezieht: Beim obersten Icon 

ist es �ie Textur (�orein�estellt), beim mittleren Icon ist 

es �as Moti�bil� (hier als Base bezeichnet), un� beim 

untersten Icon beeinflussen �ie Einstellun�en �aneben 

�as Er�ebnisbil�. Die jeweils an�ebotenen Funktions�

�ruppen än�ern sich mit �en hier akti�ierten Icons. 

Diese Funktions�ruppen lassen sich über �en �Knop� 

links schließen.

Damit wir� bereits eine recht �roße Spielwiese �ebo�

ten. texBlend erlaubt aber zusätzlich, �em Bil� einen 

Rahmen zu �eben. Technisch wir� �azu ein Rahmen�

bil� überla�ert. Für �ie Rahmen klickt man au� �as 

Rahmen�Icon  (G). Damit erscheint eine Leiste mit 

Rahmen�Icons (Abb. 4). Ein Klick au� eines �er Rahmen�

Icons akti�iert �en entsprechen�en Rahmen. Das 

Rahmen�Icon No frame steht �ür ›keinen Rahmen‹. Hier 

sin� noch �rei Rahmen�Plätze unbesetzt (Custom 1 bis 

Custom 3) – �e�acht �ür ei�ene Rahmenbil�er. Auch 

bei �en Rahmen lässt sich über �en Deckkra�t�Re�ler 

H unten �ie Deckkra�t �es Rahmens steuern un� über 



© 2014 • FotoEspresso • www.fotoespresso.de ��s���e ������ 36

›texBlend‹ – Texture Blending unter iOS

�en Invert�Knop� �er Rahmen in�ertieren, so �ass bei�

spielsweise aus einem �unklen Rahmen ein heller wir�. 

Der Rahmen ist übri�ens nicht Teil eines Rezepts, son�

�ern a�iert �etrennt.

Ein Großteil �er Einstellun�en lässt sich in einem Re�

zept �ür weitere Bil�er hinterle�en. Um �ie aktuellen 

Einstellun�en als neues Rezept zu sichern, klickt man 

im Basis�enster �on Abbil�un� 2 – jenes mit �er Re�

zept�Icon�Liste – au� �as +�Icon, um �as Recipe�Menü 

an�ezei�t zu bekommen (siehe Abb. 5). Man hat �amit 

�ie Wahl, ob man ein neues Rezept anle�en möchte, 

�as Rezept �uplizieren o�er aber per Menüpunkt Save 
texture to photos �as Texturbil� im Bil��Bereich �es 

iPhones o�er Tablets able�en will – beispielsweise, um 

es als Textur mit Photoshop einzusetzen. 

 

���. 5: 
Ein Klick ��f + erl���t, die 
�kt�ellen Einstell�n�en �ls 
ne�es Rezept z� sichern, 
d�s Rezept z� d�plizieren 
(�m es d�nn z� ändern) 
sowie d�s Text�r�ild im 
Bereich Bilder ��z�le�en.

Scrollt man horizontal in �en Rezepten, so fin�et man 

links Platz �ür ei�ene Rezepte (unter �en Recipes 1 bis 

3). Klickt man �arau�, so kann man aus �en Bil�ern au� 

�em Tablet ein ei�enes Bil� als Texturbil� auswählen 

un� in einem Rezept hinterle�en. Es lässt sich �ann 

���. 6: 
Hier h��e ich mein 
��s��n�s�ild ��s 
���ild�n� 2 mit der 
Text�r �zw. dem Rezept 
Ocean Sunset ü�erl��ert 
�nd d�s Bild mit einem 
hellen (invertierten) 
R�hmen versehen. �ls 
Mischmod�s w�rde 
Soft Light verwendet.

über �ieses Rezept mit an�eren ei�enen Bil�ern kom�

binieren.

Schließlich möchte man sein so erarbeitetes Bil� si�

chern. Dies �eschieht über �as �Icon. Es erscheint �as 

Export Image�Menü (Abb. 7).

 

���. 7: 
D�s ferti�e Bild lässt sich 
�nter dem Export-Icon 
sowohl lok�l sichern (per 
Save) �ls ��ch per Share 
�nderen z��än�lich 
m�chen.

An�eboten wer�en Save (Sichern) – �amit wir� �as Er�

�ebnisbil� unter Bilder ab�ele�t – un� Share. Bei Share 

steht �as Hochla�en zu Facebook un� Twitter sowie In�

sta�ram zur Ver�ü�un� – un� schließlich ein Versen�en 

�es Bil� per Email (Abb. 8).

 

���. 8: 
D�s Sh�re-Im��e-Icon 
�ietet F�nktionen, �m d�s 
Er�e�nis�ild z� versenden 
oder ��f eine Sh�re-
Pl�ttform hochz�l�den.

Damit haben wir �as Funktionsrepertoire �er texBlend�

App weit�ehen� �urchschritten. Sie bietet �ür �en Preis 

recht �iel un� �erleitet zum Spielen – un� �a�ür ist sie 

auch �e�acht. Trotz �es Spiels können recht schöne 

Er�ebnisse herauskommen. Un� kommt man mit �en 

Restriktionen �er App nicht aus – es �ehlt beispiels�

weise �as selekti�e Maskieren �er Textur, un� es �ibt 

Restriktionen hinsichtlich �er Bil��röße – so kann man 

nach �em Spiel �ie Technik mit ein weni� Nach�enken 

�ast 1 : 1 au� Photoshop�Ebenentechniken übertra�en. 

Viel Spaß bei bei�em! ■
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www.diamir.de

SAFARI IN AFRIKASAFARI IN AFRIKASAFARI IN AFRIKA

Auf Tuchfühlung mit Afrikas Natur: Gehen Sie mit uns 
auf Safari und entdecken Sie die Welt der Löwen und 
Leoparden, erleben Sie Elefanten, Giraffen und Gnus 
in den endlosen Savannen Ostafrikas, erkunden Sie 

das Tierparadies Okavangodelta und begegnen Sie 
den beeindruckenden Berggorillas im Nebelwald… 
Ob Tansania oder Botswana, Namibia oder Madagaskar: 
Wir erfüllen Ihren Traum von einer Safari in Afrika – 

als individuelle Reise in Ihrem Wunschland zu Ihrem 
Wunschtermin, als geführte Kleingruppenreise oder 
als Fotoreise auf der Suche nach dem ganz besonde-
ren Bild. Willkommen in Afrika, willkommen auf Safari!

Jetzt kostenfrei Kataloge bestellen oder in über 4.000 Reisebüros erhältlich.

Natur- & Kulturreisen, Trekking, Safaris, Fotoreisen, Kreuzfahrten und Expeditionen in mehr als 100 Länder weltweit

Katalogbestellung, Beratung und Buchung:

DIAMIR Erlebnisreisen GmbH
Berthold-Haupt-Straße 2  
01257 Dresden
Tel.: (0351) 31 20 77 
Fax: (0351) 31 20 76
E-Mail: info@diamir.de
www.facebook.com/diamir.erlebnisreisen
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Meisterkurse bei großen Fotografen 
unserer Zeit
Die Heidelberger Sommerschule der Fotografie
Gerhard Rossbach

   ie Foto�rafie hat in �en letzten zehn Jahren mit 

�em Einzu� �er �i�italen Foto�rafie eine Epoche 

erlebt, �ie in erster Linie �on Funktion un� Technik �e�

prä�t war. Foto�ra�en mussten um�enken, mussten 

�as �oto�rafische Han�werk �on Grun� au� neu lernen 

– Photoshop un� Li�htroom statt Entwicklerba� un� 

Papier�ra�ationen. 

Es scheint, als sei �iese Phase �ür �iele �on uns jetzt 

ab�eschlossen, un� man be�innt, sich wie�er stärker 

mit �em Bil�, also mit �em Er�ebnis �er ei�enen �oto�

�rafischen Arbeit zu be�assen. Man erkennt �abei �iel�

leicht, �ass �ie Bil�er technisch �ut sin�, �em ei�enen 

Anspruch aber �ennoch nicht �enü�en.

Auch unter Foto�ra�en �ewinnen �aher �ie so�e�

nannten So�t Skills an Be�eutun�, also �ie Fähi�keiten, 

�ie über �as rein technische Verstän�nis einer Täti��

keit hinaus�ehen. Das �oto�rafische Sehen, �ie Prä�isu�

alisierun� eines Bil�es, �as kompositorische Ge�ühl, �ie 

Achtsamkeit un� Ruhe �ür �ie per�ekte Au�nahmesitu�

ation sin� o�enbar �enauso wichti�, �ielleicht so�ar 

wichti�er �ür ein �elun�enes Bil� als �ie korrekte Be�

lichtun� mit �er per�ekten Kamera.

Diese �oto�rafischen So�t Skills sin� je�och schwe�

rer erlernbar als �ie rein han�werklichen Fähi�keiten. 

Sie er�or�ern lan�jähri�e Er�ahrun� un� �iel Übun�.

Wir – �er �punkt.�erla� un� unser Schwesterunter�

nehmen seen.by – haben uns �aher entschlossen, eini�

�e �er er�ahrensten un� bekanntesten internationalen 

D Foto�ra�en ihres jeweili�en Genres nach Hei�elber� 

einzula�en, um ihr Wissen un� Können im Rah men �er 

›Hei�elber�er Sommerschule �er Foto�rafie‹ an interes�

sierte Amateure un� Profis weiterzu�eben.

Bruce Barnbaum �e�

hört in �ie Li�a �er 

besten amerikani�

schen Foto�ra�en in 

�en Bereichen Natur, 

Architektur un� Abs�

traktion in Schwarz�

weiß. Er steht �abei in 

�er Tra�ition eines 

E�war� Weston o�er 

Ansel A�ams.

Prof. Harald Mante 

�ilt als Pionier �er 

Farb�oto�rafie in 

Deutschlan� un� als 

einer �er prä�en�s�

ten Lehrer seines 

Fachs in �en letzten 

Jahrzehnten. Genera�

tionen �on Foto�ra�

�en sin� �urch seine 

›Schule‹ �e�an�en.

Harold Davis ist Autor 

zahlreicher Fachbücher 

un� hat sich insbeson�

�ere mit �en Themen 

›Creati�e Flower Photo�

�raphy‹ un� ›Creati�e 

B � W Techniques‹ inter�

national einen Namen 

�emacht.

Harol� Da�is wir� 

seinen Kurs au� En�lisch 

halten.

Georg Banek ist seit 

Jahren als Fachautor 

un� Hochschullehrer tä�

ti� un� wi�met sich be�

son�ers �er Ausbil�un� 

un� �em Karrierestart 

�on Foto�ra�en. Geor� 

un� seine Frau Cora 

sin� �ie Grün�er �er 

Artepictura�Aka�emie 

�ür Foto�ra�en.
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Walter Schels �ilt als einer  

�er �roßen �eutschen Por�

trät�oto�ra�en, hat �lei�

cher maßen Prominente 

aus Politik un� Kultur por�

trätiert wie auch kunst�ol�

le Tierporträts an�e�erti�t. 

Er ist Preisträ�er �es 

›Worl� Press Awar�‹.

Es ist unser Ziel, mit �er ›Hei�elber�er Sommerschule 

�er Foto�rafie‹ �en Trans�er �on wert�ollem Wissen 

über �ie Foto�rafie, aber auch �on han�werklichem 

Können zu be�ör�ern, un� weni�er er�ahrene Foto�ra�

�en an �er �oto�rafischen Sicht� un� Arbeitsweise �er 

Re�erenten teilhaben zu lassen. Alle Kurse fin�en in 

Hei�elber� in einem aus�esprochen attrakti�en Ambi�

ente statt – �em Atelier Kurus.

Die Sommerschule be�innt im Mai mit �em Work�

shop �on Pro�. Haral� Mante un� en�et im September 

mit �em Workshop �on Bruce Barnbaum.

Als beson�eres An�ebot nur �ür Sie, �ie Leser un�

seres Fotoespresso, haben wir einen Frühbuchertari� 

(bis 1. März) mit einem Rabatt �on 10 % ein�erichtet. 

Sie fin�en alle In�ormationen zu �en Workshops unter 

www.�punkt.�e/sommerschule.

Wenn Sie sich re�istrieren, �eben Sie im Kommen�

tar�el� bitte �en Co�e »fotoespresso« ein, um Ihren Son�

�errabatt zu bekommen. ■ D�s historische Ge�ä�de des ›�telier K�r�s‹ in Heidel�er�-He�enheim �i�t den R�hmen für �nsere Sommer�k�demie ��.

Meisterkurse bei großen Fotografen unserer Zeit

http://www.dpunkt.de/fotografie_sommerschule.php
http://www.dpunkt.de/sommerschule
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Ein eigenes Photoshop-Panel
Jür�en Gulbins

   hotoshop ist ein aus�esprochen mächti�es Werk�hotoshop ist ein aus�esprochen mächti�es Werk� ist ein aus�esprochen mächti�es Werk�

zeu� – so mächti�, �ass kaum jeman� �en Groß�

teil �er Funktionen wirklich nutzt. Ein Teil �er Funk tio�

nen ist auch schwer zu�än�lich. Nutzt man sie nicht 

tä�lich, muss man teilweise in �erschie�enen Menüs 

suchen, um sie zu fin�en. Photoshop�Aktionen, be�

schrie ben in Fotoespresso 5/2013, können hier e�entu�önnen hier e�entu�

ell hel�en, aber selbst �as Aktionen�Panel ist in Teilen 

unübersichtlich. Da wäre es �och praktisch, wenn man 

sich ein ei�enes Photoshop�Panel zusammenstellen 

könnte, in �em Funktionen zusammen�e�asst sin�, �ie 

man häufi�er benöti�t, un� in �em �iese nur einen 

Klick ent�ernt lie�en. Just �ies erlauben Photo shop�Pa�

nels, �ie man sich relati� ein�ach mit Hil�e �on Adobe 
Configurator au�bauen kann. Zum Ablau� möchte ich 

hier einen Einstie� �eben.1

Adobe Configurator 4
Dies ist ein Werkzeu�, um Photoshop�Panels zu erstel�

len – o�er Panels �ür InDesi�n. Man kann sich �as Tool 

konstenlos unter �ol�en�er URL herunterla�en: 

http://labs.a�obe.com/�ownloa�s/con�i�urator.html

Es �ibt eine Win�ows� un� eine Mac OS X�Version. 

Die aktuelle Version 4 erstellt Panels �ür Photoshop CS6 

o�er Photoshop CC o�er �ür InDesi�n CS6. Es �ibt aber 

auch ältere Versionen �es Pro�ramms, �ie solche Pa�

nels �ür zurücklie�en�e Photoshop�Versionen bauen. 
� Ich h�tte in Fotoespresso �����9 �ereits einm�l ü�er den 
Confi��r�tor �eschrie�en; die Beschrei��n� hier setzt ��er ��f 
eine ne�ere Version ��f �nd ist ��sführlicher.

P

���. 1: 
Ein sel�st erstelltes P�nel für Photoshop. In 
ihm werden per Klick ��f den �etreffenden 
Knopf eini�e nützliche F�nktionen 
�n�e�oten – im �nteren Teil ü�erwie�end 
per PS-�ktion re�lisierte F�nktionen.

Ich wer�e mich hier je�och au� Photoshop�Panels �ür 

CS6 un� CC beschränken.

Lei�er ist ein CS6�Panel nicht kompatibel mit Photo�

shop CC, lässt sich aber weiterentwickeln. Um mit �em 

Panel arbeiten zu können, braucht man auch �ie je�

weils aktuelle Version �on Adobe Air, einer Art Lau�zeit�

system �ür eini�e A�obe�Funktionen. Die  jeweils neu�

este Air�Version fin�et man hier: 

http://labs.a�obe.com/�ownloa�s/air.html

Zurück zum Con�i�urator: Nach �em Herunter la�en 

installiert man ihn per Doppelklick. Dann startet man 

ihn wie ein normales Pro�ramm. Danach wählt man 

bei Be�ar� unter BearbeitenrVoreinstellun�en im Menü 

Gebietsschema Deutsch als Be�ienoberfläche.

Jetzt le�t man im Confi�urator�Fenster über Dateir 

Neues Fenster ein neues Panel an un� wählt �azu un�

ter Produkt auswählen (Abb. 2), �ür welche Applikation 

(Photoshop o�er InDesi�n) �as Panel sein soll, un� �ibt 

�iesem einen sinnträchti�en, �orzu�sweise kurzen Na�

men (�ie Panels wer�en hier als Fenster bezeichnet).

���. 2: Beim �nle�en eines ne�en Fensters (P�nels) le�t m�n fest, 
mit welcher �pplik�tion es l��fen soll.

Damit erscheint im Confi�urator�Fenster ein zunächst 

leeres Panel. Dessen Größe kann man im Inspektor�

�enster einstellen (mehr �azu später). Ein�acher lässt 

sich �ie Größe (auch nachträ�lich) über Ziehen mit �er 

Maus an einer �er Panelkanten anpassen.

Das Confi�urator�Fenster (Abb. 3) hat �rei wesent�

liche Bereiche: links ein Fenster mit �en �er�ü�baren 

Basis�unktionen A, in �er Mitte �as Fenster mit �em 

aktuellen Photoshop�Panel B un� rechts �as Parame�

ter bzw. Inspektor�Fenster C. Im Inspektor�Fenster lässt 

sich �as Aussehen eines Panels�Knop�s �estle�en (Posi�

http://www.fotoespresso.de/fotoespresso-52013/
http://labs.adobe.com/downloads/configurator.html
http://labs.adobe.com/downloads/air.html
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tion, Größe, Beschri�tun� …) sowie Details zur Funk�

tion, �ie hinter �em Knop� lie�en soll. 

In �ieses Panel le�t man �ie �ewünschten Knöp�e 

mit ihren hinterle�ten Funktionen. Diese ru�t man links 

aus �em Bereich A ab. Dazu zieht man aus einem �er 

�ün� Funktionsbereiche ein Funktions�Icon au� �as Pa�

nel (o�er platziert es per Doppelklick automatisch im 

Panel). Der Knop� erhält zunächst einen �enerischen 

Namen – etwa Aktion. Ein Klick in �en Namen erlaubt 

�iesen zu bearbeiten. Die Größe �es Knop�s passt sich 

�abei automatisch an �ie Namenslän�e an. Hat man 

einen Knop� selektiert, so erscheinen rechts im Fens�

ter C �ie Details zum Knop� bzw. zu seinen Funktionen 

un� seinem Aussehen. 

Die �er�ü�baren Funktions�ruppen, �ie man im lin�

ken Panel fin�et, sin�: Werkzeuge, Befehle, Aktion/Skript, 
Widgets un� Container. Eine Gruppe muss zunächst aus�

�eklappt wer�en, um �ie ei�entlichen Funktionen preis�

zu�eben. Hier eine Übersicht zu �en einzelnen Grup�

pen:

Werkzeuge
Hier fin�en Sie �ie üblichen Photoshop�Werkzeu�e wie 

Schnellauswahl�Pinsel, Ra�ierer usw. Ob sich ein Knop� 

mit �iesen Werkzeu�en lohnt, ist eine an�ere Sache 

– ei�entlich sin� sie auch über �ie Werkzeu�palette 

schnell zu�rei�bar. E�entuell ist ein Werkzeu� im Panel 

�ann nützlich, wenn es sich hinter an�eren Werkzeu�

�en �er �leichen Gruppe �ersteckt.

���. 3: 
D�s Confi��r�tor-Fenster 
mit seinen drei Bereichen: 
A den �n�e�otenen 
B�sisf�nktionen 
B dem Photoshop-
P�nel-Fenster �nd 
C einem Fenster z�r 
Gest�lt�n� der Knöpfe 
�nd ihrer F�nktionen. 
D zei�t d�s so erstellte 
�zw. �e�r�eitete 
Photoshop-P�nel.

a

b c

d

Um ein Werkzeu� im PS�Panel zu platzieren, zie�

hen Sie es, wie schon erwähnt, ein�ach mit �er Maus 

aus �em linken Fenster A in �as Panel D hinein un� 

platzieren es �abei �leich wie �ewünscht (�ie Platzie�

run� lässt sich auch später noch ein�ach än�ern). Lei�

�er ist es hier in �em rechten Inspektor�Fenster C �azu 

nicht mö�lich, alle Parameter �es Werkzeu�s �orzule�

�en (etwa �en Durchmesser un� �ie Härte �es Pinsels). 

Dazu benöti�t man ein Skript.

Befehle
Hier fin�en Sie alle Be�ehle bzw. Menüpunkte, �ie Sie 

auch in �en �erschie�enen Photoshop�Hauptmenü�

punkten fin�en (also unter Datei, Bearbeiten, Bil�, 

Ebene, Schri�t, Auswahl, Filter …). Zu �en ei�entlichen 

Be�ehlen �elan�en Sie, in�em Sie �ie Menüs über �ie 

kleinen Dreiecke au�klappen – unter Umstän�en mehr�

stufi�.

Auch hier ziehen Sie, wenn Sie am �ewünschten 

Menüpunkt an�elan�t sin�, �en Eintra� au� ihr neues 

PS�Panel D un� sin� �amit praktisch schon �erti�. Die 

Beschri�tun� �es Knop�s trä�t zunächst �en Namen 

�em Menüeintra�s, lässt sich aber wie bereits beschrie�

ben än�ern.

Au� �iese Weise lassen sich Menüpunkte, �ie �er�

schachtelt in Menüs lie�en, über �as Panel per Klick au� 

�en Knop� schnell un� ein�ach zu�än�lich machen.

Aktion/Skript
Hier �än�t es an, interessant zu wer�en. Wir haben hier 

�rei Funktionen: Aktion, Skript un� Skriptdatei.
Ein Aktion�Knop� akti�iert eine 

Photoshop�Aktion (wie in Foto�

espresso 5/2013 beschrieben). Im 

Inspektor�Fenster C le�en Sie �est, 

welche Aktion aus�e�ührt wer�en 

http://www.fotoespresso.de/fotoespresso-52013/
http://www.fotoespresso.de/fotoespresso-52013/
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soll un� in welcher Aktionen�Gruppe �ie Aktion zu fin�

�en ist. Die Einstellun�en �azu nehmen Sie im Inspek�

tor�Fenster C unter �er Rubrik OBJEKTsBasisattribute 

�or (Abb. 4). Sie können �iese bei�en Namen zunächst 

�rei ein�eben – �ie Aktion muss bei �er hier beschrie�

ben Panel�Erstellun� auch noch nicht existieren, muss 

aber später, bei Verwen�un� �es Panels in Photo shop, 

�enau in �er an�e�ebenen Aktions�ruppe �orhan�en 

sein un� �en richti�en Aktionsnamen haben (sonst 

mel�et �er Knop� später beim Anklicken ›… aktuell 
nicht verfügbar‹).

Möchte man per Knop��Klick eine Skript�atei aus�

�ühren, so zieht man �as �Icon in �as PS�  Pa�

nel, �ibt �em Knop� �en �ewünschten Namen un� 

 scrollt im Fenster bis zu OBJEKTsBasisattribute (Abb. 5). 

Dort klickt man au� �as Or�ner�Icon E un� na�i�iert 

nun in �em Browser zu jener Skript�Datei im Dateisys�

tem, �ie �as auszu�ühren�e Skript enthält. Vorinstal�

lierte Skripte lie�en bei Photoshop CS6 im Photoshop�

Pro�rammor�ner unter …/Adobe Photoshop CS6/
Presets/Scripts/. Das Photoshop�Skript �ar� aber auch in 

einem beliebi�en an�eren Or�ner lie�en.

Die Basis�unktion Script erlaubt es, im Inspektor�

Fenster unter OBJEKTsBasisattribute Skript über �as 

Bleisti�t�Icon  einen kleinen E�itor zu ö�nen un� �as 

Skript �ort �irekt einzu�eben (Abb. 6). Dazu muss man 

sich aber mit �er Erstellun� �on Photoshop�Skripten 

auskennen un� �ewisse Pro�rammierkenntnisse in 

 Ja�aScript (mit ein paar A�obe�Erweiterun�en) besitzen 

���. 4: 
l Einzelheiten z�r F�nktion eines Knopfs le�en Sie �nter 
Basisattribute fest. Die Einstell�n�en hier sind ��hän�i� von 
der F�nktion hinter dem Knopf. Hier sieht m�n die P�r�meter 
z� dem �ktion-Knopf ›Sichern �ls ZIP‹ ��s ���ild�n� 1.

���. 5: Bei einem Skript-Knopf lie�t hinter der Knopf-
F�nktion eine Skriptd�tei, die Sie ü�er d�s Ordner-Icon 

��swählen.

e

���. 6: Ü�er d�s -Icon r�fen Sie einen kleinen Editor ��f, in 
dem Sie d�s J�v�script z�m Knopf direkt ein�e�en können.

– �ie Beschreibun� �azu wür�e �en Artikel erheblich 

ausweiten.

Widgets
Widgets sin� separate Fenster, in �enen In�ormatio�

nen aus�e�eben wer�en – etwa ein�ache Text�enster 

mit bis zu 2000 Zeichen, o�er Fenster, um Filme (per 

Mo�ie�Player) abzuspielen, in �enen SWF�Dateien 

(Flash�Dateien) o�er Bil�er an�ezei�t wer�en o�er 

Flash�Vi�eos ablau�en können. Widget zur Funktionssu-
che erlaubt, ein Such�enster zu akti�ieren. Con�i�urator 

4 bietet �ie in Abbil�un� 7 �ezei�ten Wi��ets an. Mit 

Hrule un� Vrule lässt sich �as PS�Panel optisch mittels 

horizontaler un� �ertikaler Linie unter�lie�ern. 
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���. 7: 
Die in Confi��r�tor 4 
verfü���ren Wid�ets

Das Wi��et Erweiterung öffnen erlaubt beispielsweise, 

weitere Panels zu ö�nen. Au� �ie �etaillierte Beschrei�

bun� �er einzelnen Wi��ets sei hier �erzichtet. Man 

kommt in �ielen Fällen aber um ein bisschen Experi�

mentieren kaum herum.

HTML erlaubt, im Panel einen kleinen Webbrowser 

zu starten un� �en Inhalt einer HTML�Seite anzuzei�en, 

was nur bei �rößeren Panels sinn�oll ist.

Der Movie-Player �estattet in einem ei�enen Fens�

ter ein Vi�eo abzuspielen.

Das Text�Wi��et le�t im Panel ein kleines Text�ens�

ter an. Der Text �arin lässt sich ein�ach �ormatieren. 

Dies lässt sich �ür Erklärun�en zum Panel einsetzen un� 

optional �ür erklären�en Text �ür �ie einzelnen Knöp�e.

Wi��ets sin� wohl primär �azu �e�acht, ein�ache 

Photoshop�Tutorials au�zubauen – was aber eini�e Ar�

beit er�or�ert.

Container
Container erlauben Pa�

nels zu strukturieren, also 

etwa Panel�ähnliche Be�

reiche innerhalb eines Pa�

nels anzule�en (was nur 

bei �roßen Panel sinn�oll 

ist), in �ie man �ann wie�

�erum Panel�Elemente 

le�t, sie aber �emeinsam 

�erschieben, löschen usw. 

kann. Registerkarten-Navigator le�t beispielsweise eine 

Art Unterpanel an, �as ei�ene Re�isterkarten hat, zwi�

schen �eren Inhalten man wechseln kann.

Panel weiter gestalten
Das Panel lässt sich weiter �estalten hauptsächlich 

über �ie �erschie�enen Bereiche �es Inspektor�Fens�

ters C (Abb. 9).

 

���. 9: 
D�s Inspektor-Fenster ist in 
die hier �ezei�ten Bereiche 
�nter�liedert, die sich 
��skl�ppen l�ssen. 

���. 8: Cont�iner-Elemente

Im Bereich FENSTER �ibt man unter Basisattribute �ie 

Parameter �ür �as Panel selbst ein – etwa �ie minimale 

un� maximale Panelbreite un� Höhe (�as Panel lässt 

sich �ann in Photoshop �rößer un� kleiner ziehen, 

so�ern �ie Minimal� un� Maximalwerte nicht i�entisch 

sin�). Auch �en Panelnamen le�t man hier �est. Die Pa�

nel�Oberfläche un� �ie Panelknöp�e sin� zunächst nur 

�rau. Da man �en Knöp�en aber �ür ihre �erschie�enen 

Mo�i (MouseUp, MouseOver, MouseDown) optional 

Icons zuor�nen kann, ist es mö�lich, über �arbi�e Icons 

einzelne Knöp�e auch mit Farbe zu �ersehen.

In Erweiterungsattribute kann man �em Panel eine 

Panel�ID �eben. Man benöti�t �iese I�entifikation bei�

spielsweise, wenn man �as Panel aus einem an�eren 

heraus au�ru�en bzw. akti�ieren möchte.

Immer wenn hinter einem Fel� ein Bleisti�t�Icon 

steht, lässt sich per Klick au� �as Icon ein kleiner E�i�

tor au�ru�en, in �em man län�ere Texte ein�ibt – etwa, 

wenn man eine Beschreibun� zum Panel hinterle�t.

Der Bereich Skript öffnen erlaubt es, ein Ja�ascript 

einzu�eben, �as automatisch beim Akti�ieren �es Pa�

nels au��eru�en wir� – etwa um bestimmte Grun�zu�

stän�e in Photoshop (o�er InDesi�n) zu setzen. 

Der Bereich Bedienfeldsymbole �estattet es, Icons (in 

Form �on PNG�Dateien) �orzu�eben, �ie erscheinen, 

wenn �as Panel zum Icon re�uziert im An�ock�Bereich 

eines Photoshop�Panels erscheint.

Alle Einträ�e hier sin� optional un� �ür�en auch un�

besetzt bleiben.
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Unter OBJEKT fin�et man Einstellun�en zu �en ein�

zelnen Knöp�en. Die Fel�er hier än�ern sich mit �er 

Knop��Art (Befehle, Aktion/Skript, Widgets …) sowie mit 

�er Aktion zum einzelnen Knop�. Tooltips zu �en ein�

zelnen Fel�ern beschreiben in Kurz�orm �ie Be�eutun� 

�es jeweili�en Fel�s/Eintra�s. Details muss man je�och 

o�t im en�lischsprachi�en User Guide nachschla�en.

Layout bezieht sich au� �as Aussehen �er einzelnen 

Knöp�e bzw. au� �as �es aktuell selektierten Kop�s. Die 

Be�eutun�en sollten selbsterklären� sein. Man kann 

hier auch alle Fel�er leer lassen. Zumeist reichen hier�

�ür nämlich �ie Mö�lichkeiten, �ie man mit �er Maus 

hat, wenn man einen Knop� im Panel�Fenster anwählt.

Stil hat bisher nur einen Menüeintra�: Symbol-Sicht-
barkeit. Mit ›Ja‹ ist �as kleine Funktionssymbol �es 

Knop�es, �as �ie Art �er Funktion si�nalisiert (Werk-
zeug, Befehl, Aktion …) sichtbar; mit ›nein‹ kann es aus�

�eblen�et wer�en. Der Knop� wir� �amit ein weni� 

kompakter.

Den einzelnen Knöp�en kann man Tooltips mit�e�

hen – jeweils im Inspektor�enster C unter Objektr Ba�

sis attribute, Fel� Tooltip. Diese erscheinen im Panel, so�

bal� man mit �er Maus über �en Knop� �ährt. Der Text 

sollte �ie Funktion �es Knop�es erklären. Man kann so�

�ar ein Icon erscheinen lassen, wenn �ie Maus über 

�em Knop� steht (Fel� MouseOver-Symbol), ein Icon, 

wenn man �ie Maus �rückt (MouseDown-Symbol), un� 

ein weiteres, wenn man �ie Maus loslässt (MouseUp-
Symbol).

Panel speichern, exportieren und aktivieren
Schließlich muss man �as neu erstellte Panel speichern, 

exportieren un� anschließen� in Photoshop akti�ieren:

1. Man speichert (sichert) �as Panel wie zu erwarten 

unter DateirFenster speichern (o�er per Z�(S) 

bzw. Â�(S)) – an eine beliebi�e Stelle in Ihrem 

Dateisystem. Damit kann man es später erneut ö��

nen (DateirFenster ö��nen) un� weiter bearbeiten 

bzw. korri�ieren.

2. Nun muss eine Art Lau�zeit�Basis �ür �as Panel �e�

scha�en wer�en. Dies er�ol�t per DateirFenster 

ex por tieren (o�er per Z�(E) bzw. Â�(E)). Als Ziel�

or�ner �ibt es zwei Mö�lichkeiten:

A) Man le�t es in �en Photoshop�Pro�rammor�ner 

unter …/Adobe Photoshop CS6/Plugins/Panels/ 

ab. Dies hat �en Vorteil, �ass alle Benutzer �ar�

au� zu�rei�en können. Man benöti�t �azu aber 

A�ministrator�Rechte.

B) Man le�t es in einen ei�enen Benutzeror�ner – 

e�en tuell �ort, wo man auch ei�ene Skripte un� 

Aktionen able�t – sollte �ann aber einen Ober�

or�ner Panels anle�en (Name �rei wählbar).

3. Schließlich muss man �as Panel in Photoshop noch 

akti�ieren. Dies er�ol�t über FensterrEr wei terun�

�enrPanelname. Dazu muss �as Panel im oben er�

wähnten 6/Plugins/Panels/�Or�ner lie�en.

Es �ibt noch eine zweite Art, Panels zu exportieren 

(mehr �azu etwas später).

Nun �ilt es, �as neue Panel zu testen. Fin�et man 

Feh ler, kann man �as Panel im A�obe Confi�urator 

wie�er ö�nen (DareirFenster ö��nen) un� �ann Än�e�

run�en �ornehmen. Danach exportiert man es erneut 

un� über schreibt �abei �ie alte Version. Schließt man 

Photo shop un� startet Photoshop neu, so sollte �as �e�

än�erte Panel sichtbar wer�en – �anz an En�e �er Pho�

toshop�Initialisierun�.

Ein Panel lässt sich auch lokalisieren, �. h. �ie Be�

schri�tun�en un� Texte lassen sich sprachabhän�i� �e�

stalten (abhän�i� �a�on, ob Sie Photoshop mit einer 

�eutschen o�er einer an�erssprachi�en Oberfläche 

benutzen). Dies er�ol�t per Klick au� �as �Icon hinter 

�en betre�en�en Fel�ern. Hier muss man sich ein we�

ni� einarbeiten. Die Hil�e �azu ist etwas schlank, �ie 

Beschreibun� im User Guide (siehe unten) je�och aus�

reichen� aus�ührlich.

Die Panels setzen übri�ens teilweise au� Flash sowie 

au� Ja�aScript au�. Bei�es muss also installiert sein.

Währen� Confi�urator 4 keine Panels �ür Photo�

shop�Versionen �on CS5 erstellen kann – �azu benö�

ti�t man Confi�urator 3 –, lässt sich �amit ein CS5�Pa�

nel ö�nen un� als CS6� o�er CC�Panel abspeichern. 

CS6�Panels lassen sich eben�alls ö�nen un� als CC�Ver�

sion able�en.

Es �ibt eine zweite Art, Panels zu publizieren un� zu 

installieren. Dazu muss man �as im Confi�urator �eö��

nete Panel als ZXP�Datei exportieren (DateirBe�ien�el� 

Ein eigenes Photoshop-Panel
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als Erweiterun� (ZXP�Datei) exportieren). Nach eini�en 

Zwischenschritten – man muss sich �a�ür z. B. zunächst 

ein ei�enes Si�natur�Zertifikat erstellen – wer�en sie 

�ann als ›.zxp‹�Datei bzw. als A�obe�Packa�e ab�ele�t. 

Man kann �as Packa�e �ann mit �em Adobe Extension 
Manager installieren, aber auch an�eren Benutzer 

zukommen lassen o�er so�ar au� A�obe Exchan�e [4] 

publizieren. Diese Art �er Erstellun� ist etwas kom�

plizierter, aber brauchbar im Configurator User Guide 

beschrieben.

Fazit
Ei�ene Panels können recht praktisch sein un� �ie 

Arbeit mit Photoshop effizienter �estalten – insbe�

son�ere �ann, wenn man zwei o�er mehr Bil�schirme 

am Rechner an�eschlossen hat un� �as Panel (o�er 

�ie Panels) au� �en zweiten Bil�schirm le�t. Nach mei�

ner Er�ahrun� haben sich Aktion�Knöp�e bewährt, zu 

�enen man ein�ache o�er komplexe Aktionen anle�t 

– etwa eine Ebene Kombinationsebene, �ie man �ann 

zu einem Smartobjekt kon�ertiert un� anschließen� 

�en Unscharf maskieren�Filter au�ru�t o�er eine neue 

Ebene im Verrechnun�smo�us Ineinanderkopieren mit 

�er Füll�arbe 50 % Grau. In ihr lassen sich Bereiche mit 

�em weißen Pinsel selekti� au�hellen o�er mit einem 

schwarzen Pinsel selekti� absenken. Selbst Skript�Au��

ru�e, bei �enen eine Vor� o�er Nachbearbeitun� zum 

au��eru�enen Skript er�ol�en soll, ru�e ich über solche 

Aktion�Knöp�e au�.

Experimentieren Sie einmal mit �em A�obe Con �i�

�u ra tor. Sie können nicht �iel �alsch machen. Nach et�. Sie können nicht �iel �alsch machen. Nach et�

was Einarbeitun� un� ein bisschen Experimentieren 

kommt man er�ahrun�s�emäß �anz �ut zurecht.

Im Internet fin�et man auch �erti�e Panels, bei�

spielsweise bei A�obe Exchan�e [4]. Diese sin� je�och 

überwie�en� en�lischsprachi� un� �ür eine en�lisch�

sprachi�e Photoshop�Version aus�ele�t.

Ich habe hier �iele Funktionen un� Details aus�elas�

sen, wollte aber auch kein Confi�urator�Han�buch  

schreiben, son�ern �ie Mö�lichkeiten au�zei�en un� 

einen ersten Einstie� erlauben.

Eine aus�ührliche, 45�seiti�e Gebrauchsanleitun� 

zum Con�i�urator 4 – hier als Configurator 4 User Guide 
bezeichnet – fin�en Sie (en�lischsprachi�) unter  

http://�ownloa�.macrome�ia.com/pub/labs/ 

con�i�urator/con�i�urator4_p2_072513_user�ui�e.p�� 

■

http://download.macromedia.com/pub/labs/configurator/configurator4_p2_072513_userguide.pdf
http://download.macromedia.com/pub/labs/configurator/configurator4_p2_072513_userguide.pdf
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   ktionen sin� in Photoshop eine aus�esprochen 

nützliche Funktion – wir haben einen Einstie� 

�azu in Fotoespresso 5/2013 �e�eben. Droplets sin� 

eine Erweiterun�, �ie Aktionen außerhalb �on Photo�

shop zu�än�lich machen. Basis ist hier zunächst eine 

Aktion. In Photoshop wan�elt man �iese (wie nach�ol�

�en� beschrieben) in ein Droplet. Ein Droplet ist �ann 

eine Art Pro�ramm�Objekt, �as man in einem Or�ner 

o�er au� �em Desktop able�t. Zieht man �anach eine 

Datei au� �as Droplet�Icon, so akti�iert �as Droplet 

Photo shop, über�ibt ihm �ie Datei (in �en meisten Fäl�

len eine Bil��atei), un� Photoshop �ührt �ie im Droplet 

�est�ele�te Aktion au� �em Bil� aus. Mit �en richti�en 

Einstellun�en beim Anle�en �es Droplets wir� an�

schließen� �ie per Aktion bearbeitete Datei als neue 

Datei �esichert – kann aber auch �ie �orhan�ene Datei 

überschreiben.

Wozu kann �ies �ut sein? Ich nutze beispiels weise 

Droplets, um Bil��ateien im RGB�Format �ür meine Bü�

cher in �as passen�e CMYK�Format zu  kon�ertieren. 

Dabei wer�en in �er Bil��atei zunächst e�entuell �or�

han�ene Ebenen au� �ie Hinter�run�ebene re�uziert, 

�anach wir� �as Bil� in 8 Bit Farbtie�e um�ewan�elt 

(ich arbeite in �er Re�el mit 16�Bit�Dateien), nun ins 

Ziel�CYMK�Farbpro�il  kon�ertiert un� schließlich als 

TIFF�Datei �esichert (�ie RGB�Datei überschreiben�) – 

un� zwar mit �erlust�reier ZIP�Kom pri mie run� (�ie Ak�

tion sieht man in Abbil�un� 2). Ich habe �ür je�es Ziel�

�ormat ein ei�enes Droplet un� �azu ein weiteres, �as 

A

���. 1: 
Mit diesem Di�lo� (�nter 

Dateir Auto ma tisierenr 

 Droplet erstellen) le�en Sie 
ein ne�es Droplet �n.

���. 2: Meine �ktion ›Convert_2_CR�Co�L‹

mir RGB�Bil�er in ein Graustu�enbil� umwan�elt un� 

�amit Speicherplatz spart.

Es �ibt zahlreiche weitere Anwen�un�en – etwa 

eine Schär�e�Aktion, als Droplet ab�ele�t, welche �ie 

Bil��atei �ür ein bestimmtes Aus�abeme�ium schär�t, 

o�er ein Skalierun�s�Droplet, welches �ie Bil��atei au� 

eine bestimmte Größe un� Auflösun� skaliert, o�er ein 

Droplet, welches einen Schri�tzu� mit �em Copyri�ht�

Zeichen als Wasserzeichen in ein Bil� einbaut…

Auch Li�htroom erlaubt �ie Nutzun� eines  

Droplets, un� zwar im Export�Prozess. Darau� �e�

hen wir nach �en Grun�la�en ein. Be�innen wir 

Droplets und Lightroom
Jür�en Gulbins, Uwe Steinmüller
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mit einer bereits  erstellten Aktion in Photoshop. 

Um �araus ein Droplet zu erstellen, �eht man über 

DateirAutomatisierenrDroplet erstellen. 

Aus einer Photoshop-Aktion wird ein Droplet
Die Umwan�lun� einer Aktion in ein Droplet ist recht  

ein�ach. Dazu sei an�emerkt, �ass �ie Aktion in Photo�

shop weiterhin un�erän�ert bestehen bleibt. Zur Drop�

let�Erstellun� �eht man über Dateir Auto ma ti sie renr 

Droplet erstellen. Es erscheint �er Dialo� �on Abbil�un� 

1. Dort wählen Sie unter A zunächst einmal, wo Sie �as 

Droplet able�en möchten un� wie es heißen soll.

Unter B wählen Sie �en Aktionen�Satz un� �ie kon�

krete Aktion �arin aus. Mit �en �arunterlie�en�en Op�

tionen le�en Sie �est, wie �ie Bil��atei per �ewählter 

Aktion �erarbeitet wir�. In �ielen Aktionen wir� man 

�ie zu bearbeiten�e Datei nicht explizit ö�nen, son�

�ern au� einem bereits o�enen �era�e akti�en Bil� 

a�ieren. Dann bleibt Option C in �er Re�el �eakti�iert. 

In unserem Beispiel enthält �ie Aktion je�och einen ex�

pliziten Schritt Datei öffnen (siehe Abb. 2); Option C 

wir� �eshalb akti�iert. Möchte man nicht �anze Bil��

or�ner per Aktion bearbeiten, son�ern nur �ie später 

au� �as Droplet �ezo�enen Dateien, so bleibt auch Alle 
Unterordner einschließen D �eakti�iert. Möchte man 

hin�e�en �anze Bil�or�ner mit �em Droplet �erarbei�

ten, so akti�iert man Option D. 

In �er Re�el möchte man bei Droplets auch kei�

nen Dateiö�nen�Dialo� mit seinen Options�el�ern bei 

a

b

c
d
e
f

g

h

j

i

���. 3: 
Photoshop-Di�lo� z�r Erstell�n� 
eines Droplets (Wiederhol�n�)

Droplets und Lightroom

�er Droplet�Anwen�un� sehen. Man akti�iert �eshalb 

 Option E. Ebenso möchte man in �er Re�el Farbprofil-
Warnungen unterdrücken (Option F). Solche Mel�un�

�en können au�treten, wenn �as Farbprofil �es zu bear�

beiten�en Bil�es �on �en Photo shop�Arbeits�arb raum�

Voreinstellun�en abweicht.

Nun �eht es an �as Able�en �er per Aktion bearbei�

ten�en Bil�es unter Ziel. In �en meisten Fällen  möchte 

man �as bearbeitete Bil� an �leicher Stelle sichern un� 

schließen. Unter Umstän�en wir� �abei �as �orhan�e�

ne Bil� überschrieben (�ewünscht). Dann wählt man 

hier le�i�lich Speichern und schließen (G) un� ist mit 

�iesem Bereich �erti�. Soll hin�e�en �as Er�ebnis in ei�

nem an�eren Or�ner un� 

unter einem an�eren Na�

men ab�ele�t wer�en 

o�er mit einem speziellen 

Format wie in �iesem Bei�

spiel �ie Aktion in Abbil�

�un� 2, so wählt man un�

ter Ziel G Ordner un� le�t 

�arunter (H) �en Zielor��

ner sowie (optional) �as 

Namensschema �ür �ie Er�

�ebnis�atei �est. Die in �en  

Menüs �on I an �e bo te�

nen Namenschemata sin� 

in �er Re�el ausreichen�.

Unten, in �er Rubrik 

Fehler (J), �eben Sie �or, was er�ol�en soll, wenn bei 

�er Abarbeitun� ein Fehler au�tritt. An�eboten wer�

�en Bei Fehler anhalten sowie Fehler in Protokolldatei. 
Im ersten Fall wir� �ie Abarbeitun� �es Skripts ab�e�

brochen un� (so�ern �orhan�en) �ie nächste Datei be�

arbeitet. Bei �er zweiten Variante wählt man �arunter, 

wo �ie Protokoll�atei �espeichert wer�en soll.

Damit sin� wir mit unserem Droplet schon � erti�. 

Nun �ilt es, �as Droplet zu testen – �orzu�s weise 

mit �uplizierten Bil��ateien. Dazu ö�net man im  Datei�   

Browser �es Systems (Finder unter Mac OS X un� 

 Ex plo rer unter Win�ows) �en Or�ner mit �em Droplet 

– was ent�allen kann, wenn �as Droplet au� �em Desk�
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top lie�t. In einem  zweiten Dateibrowser�Fenster na �i�

�iert man zu �en zu �er ar beiten�en  Dateien. Hier se�

lektiert man �ie �ewünschten  Dateien un� zieht sie 

mit  �e�rückter linker Maustaste au� �as Droplet – bit�

te �enau au� �as Droplet, �a Sie �ie Dateien nicht ko�

pieren o�er �erschieben, son�ern per Droplet bearbei�

ten möchten. 

Es ö�net sich nun ein Photoshop�Fenster, in �em 

�ie Aktion aus�e�ührt wir� un� �as sich anschließen� 

automatisch wie�er schließt.

Möchten Sie bei �er Droplet�Aus�ührun� mö�lichst 

weni� Paletten un� Mel�un�en au� �em Bil�schirm se�

hen, so ö�nen Sie zu�or Photoshop un� schließen �ort 

alle �ür �en Ablau� unnöti�en Fenster. Damit �erläu�t 

�ie Verarbeitun� etwas zü�i�er, �a Photoshop �iese 

Fenster nicht unnöti� au�bauen un� aktualisieren muss.

Damit haben wir �ezei�t, wie man Droplets erstellt un� 

anwen�et. Nun zum Einsatz �on Droplets in Li�htroom.

Lightroom und Droplets
Bei Li�htroom �ibt es �enau eine Stelle, an �er Drop�

lets ins Spiel kommen: beim Exportieren auf Festplatte 

(Abb. 4). Im Export�Dialo� lässt sich �anz unten im Be�

reich Nachbearbeitung an�eben, was mit �en ex portier�

ten Bil��ateien nach �em ei�entlichen Li�htroom� Ex port 

�eschehen soll. In �er Re�el wählt man hier (�or ein �e�

stellt) Keine Aktion. Soll hin�e�en �ie exportierte Datei 

(o�er �ie Dateien) mit einem Droplet ›nachbearbeitet‹ 

���. 4: Beim Exportieren auf Festplatte lässt sich �nter Nachbearbeitung �nle�en, mit welcher �nwend�n� d�s Bild n�ch der 
��l��e �e�r�eitet werden soll. Diese ›�nwend�n�‹ k�nn ein Droplet sein.

���. 5: Im Menü Nach Export le�en Sie fest, w�s mit den exportierten 
D�teien n�ch dem Export erfol�en soll.

Droplets und Lightroom

wer�en, ö�net man �as Menü ›Nach  Export‹ 
(Abb. 5). Hier wer�en im mittleren Bereich 

Drop lets an�ezei�t, �ie im Li�ht room�

Or�ner ›Export Actions‹ lie�en (in �iesem 

Fall �rei �on mir �ort ab�ele�te Droplets 

Convert_2_CHARCoal, Convert_2_CMYK un� 

Flatten-8-Bit-CMYK-ISO-Coated_v2_ECI).
Es ist �eshalb �orteilha�t, �ie �ewünsch�

ten Droplets in �en Li�htroom�Or�ner 

 Export Actions zu kopieren. Wenn Sie wissen 

möchten, wo �ieser Or�ner au� Ihrem Sys�
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tem lie�t, wählen Sie �en untersten Punkt im Menü 

�on Nach Export – Jetzt zum Ordner „Export Actions” 
wechseln. Der Or�ner wir� �amit im Dateimana�er �es 

Systems (Finder o�er Explorer) an�ezei�t.

Sie können �ie Droplets je�och auch in einem an�

�eren Or�ner able�en un� �ann im Menü Nach Export 

�ie Funktion In anderer Anwendung öffnen einstellen 

un� �anach im Anwen�un�smenü �arunter über �en 

Wählen�Browser zum Droplet na�i�ieren un� �as Drop�

let als ›Anwen�un�‹ auswählen – �ie Droplets wer�en 

nämlich als Anwen�un�en bzw. Apps betrachtet.

Natürlich lässt sich ein solcher Export auch als Ex�

port�Vorla�e sichern.

Photoshop-Funktionen aus Lightroom aufrufen
Es �ibt eine �anze Reihe �on Photoshop�Funktionen, 

�ie in Li�htroom �irekt nicht mö�lich sin� – etwa 

Schri�t einem Bil� zu überla�ern o�er eine �anze Reihe 

�on Funktionen, �ie �on Photoshop�Filtern o�er Photo�

shop�Plu��ins an�eboten wer�en. Möchte man �iese 

au� ein Li�htroom�Bil� anwen�en, so kann man �as 

Bil� aus Li�htroom heraus über FotorBearbeiten inr In 

A�obe Photoshop xx bearbeiten an Photoshop über�e�

ben, �ort bearbeiten (e�entuell unter Verwen�un� ei�

ner Photoshop�Aktion), �as Bil� sichern un� an Li�ht�

room zurück�eben.

Lässt sich �ie Photoshop�Funktion in eine Photo�

shop�Aktion un� �amit auch in ein Droplet packen, so 

kann man �as zu�or beschriebene Export�Ver�ahren 

���. 6: N�ch dem Export �nd der Droplet-N�ch�e�r�eit�n� k�nn m�n d�s Er�e�nis sofort wieder in Li�htroom importieren,  
dort verw�lten �nd option�l weiter �e�r�eiten.

mit anschließen�er Droplet�Nachbearbeitun� un� Re�

Import �es Er�ebnisses etwas �erein�achen. Den auto�

matischen Re�Import �es so bearbeiteten Bil�es akti�

�iert man im Export�Dialo� unter Speicherort für Export 

über �ie Option Diesem Katalog hinzufügen (siehe Abb. 

6) un� optional �ie Option Dem Stapel hinzufügen. Da�

bei kann man �as Er�ebnisbil� auch im �leichen Or��

ner wie �as Ori�inal able�en (o�er optional in einem 

Unteror�ner) sowie optional �leich mit �em Ori�inal in 

einen Bil�stapel le�en.

Wie in Aktionen kann auch ein Droplet eine Interak�

tion in Photoshop zulassen – etwa um Filter�Parameter 

einzustellen o�er eine Feinabstimmun� bestimmter 

Werte o�er Einstellun�en wie �er Deckkra�t einer Ebe�

ne �orzunehmen. Wie �ies �eht, haben wir bereits bei 

�en Photoshop�Aktionen (Fotoespresso 5/2013, Seite 

15 �.) erklärt. Man klickt �azu mit �er Maus in �er be�

tre�en�en Aktion bei �em Schritt, an �em an�ehalten  

un� au� �ie Benutzerinteraktion un� �as Benutzer� OK 

�ewartet wer�en soll, in �as qua�ra tische Fel� (Abb. 7).

���. 7: D�s -Icon si�n�lisiert, d�ss dieser �ktionen-  
�zw. Droplet-Schritt inter�ktiv ist.

Das �Icon si�nalisiert �ie interakti�e Funktion 

�es Schrittes. Bei meiner zu�or erwähnten RGB�nach�

CMYK�Kon�ertierun�saktion könnte es etwa �er Schritt 

sein, in �em �ie Farbraumkon�ertierun� stattfin�et, 

so �ass hier �er Ziel�arbraum ein�estellt wer�en kann, 

http://www.fotoespresso.de/fotoespresso-52013/
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o�er bei  einem Schär�un�s�Droplet �er Aktionsschritt, 

bei �em �ie Schär�un�sparameter ein�estellt wer�en.

Noch kom�ortabler wir� es, wenn man �ür solche 

Export�Droplet�Re�Import�Schritte ei�ene Export�Vor�

�aben anle�t (im LR�Export�Dialo� unter Vorgaben 

über �en Knop� Hinzufügen). Diese Vor�aben erschei�

nen �ann im Kontext�Menü – �em Fly�out�Menü unter 

�er rechten Maustaste – als Untermenü zu Ex por tieren 

unter Benutzervorgaben (Abb. 8).

Lightroom-Presets per Export inkrementell nutzen
Ein Nachteil �on Li�htroom�Entwicklun�s�or�aben – 

un� �ies �ilt auch �ür �ie meisten Vor�aben in an�eren 

Raw�Kon�ertern – lie�t �arin, �ass Vor�aben ›absolute 

Werte‹ enthalten. Habe ich etwa eine Vor�abe, �ie (hier 

�er Ein�achheit halber) �ie Belichtun� au� +15 setzt, 

so erhält �as Bil� einen Belichtun�swert �on +15 – un�

abhän�i� �a�on, wie �er Belichtun�sre�ler zu�or ein�

�estellt war. Damit erlaubt �ie Vor�abe nicht ›ein�ach 

nur �ie Helli�keit um +15 höher‹ zu setzen. Exportiert 

man �as Bil� hin�e�en (etwa als TIFF o�er JPEG) un� 

re�importiert man es �anach – was sich beim Expor�

tieren als Automatik setzen lässt (siehe Abb. 6) – un� 

wen�et �anach �as +15�Belichtun�s�Preset au� �ieses 

re�importierte Bil� an, so �erän�ert �ie Vor�abe �as 

Bil� just um �en im Preset �esetzten Betra� – es wirkt 

nun ›inkrementell‹ o�er ›relati�‹ zum �orher �esetzten 

Wert. Dies lässt sich zu manchen nützlichen Din�en 

�erwen�en. ■
���. 8 : Sel�st erstellte Export-Vor���en erscheinen im LR-Kontextmenü �nter 

Exportieren �nd dort �nter Benutzervorgaben.

Sel�st erstellte Export-Vor���e, 
die ein Droplet z�r N�tz�n� des 
Hochp�ss-Filters ��fr�ft

Droplets und Lightroom
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Metadata Viewer – ein nützliches 
Lightroom-Plug-in
Jür�en Gulbins

   n Li�htroom kann man sich im Mo�ul Bibliothek 

EXIF�Daten �es aktuell selektierten Bil�s anzei�

�en lassen. Sie wer�en �on �er Kamera automatisch in 

�ie Bil��atei �eschrieben – sowohl bei JPEG�Bil�ern als 

auch bei Raws. Hier sieht man beispielsweise, mit wel�

cher Kamera �as Bil� �emacht wur�e, bei welcher Be�

lichtun�szeit un� Blen�e usw. Aber Li�htroom zei�t 

nur einen kleinen Teil �er �orhan�enen EXIF�Daten an. 

In �en meisten Fällen reicht �ies aus. Aber zuweilen 

möchte man mehr sehen – etwa, mit welchem Fokus�

sierabstan� �ie Au�nahme �emacht wur�e o�er wie 

�er Zählerstan� �es Kamera�erschlusses ist (siehe �azu 

auch �en Artikel in Fotoespresso 6/2013, S. 47��.).

Da�ür hat Je�rey Frie�l �as kleine Li�htroom�Plu��

in Metadata Viewer �eschrieben; er �ertreibt es als Do�

nationware au� seiner Internetseite [1]. Man kann sich 

�as Plu��in �on �ort herunterla�en un� installieren. Als 

Test�ersion läu�t es sechs Wochen. Danach muss man 

einen Schlüssel ein�eben, �en man automatisch per 

E�Mail zu�eschickt bekommt, wenn man über Paypal 

eine Spen�e täti�t (�rößer als 14 Cent – �air wären ein 

paar Euro o�er Dollar). Es hat zunächst eine en�lisch�

sprachi�e Oberfläche, �ie sich aber unter Language (A) 

au� Deutsch umstellen lässt – es sin� je�och nicht alle 

Be�ri�e in Deutsch.

Falls Sie technisch ein weni� interessiert sin�, soll�

ten Sie sich einmal in Ruhe ansehen, was an In�ormatio�

nen alles in Ihren Bil��ateien lan�et. Das reicht �om 

Kameramo�ell un� �er Seriennummer Ihrer Kamera 

I über �as �erwen�ete Objekti� 

un� �essen Seriennummer – hil��

reich immer �ann, wenn �iese 

�on außen am Objekti� nicht zu 

erkennen ist. Lie�ert �as Objekti� 

�iese In�ormation, sieht man auch 

im Fel� Nahe Fokus-Distanz, wie 

�er Fokus ein�estellt war. Hier 

können Sie auch  sehen, welche 

Brennweite Ihre Fest brennweite 

o�er Ihr Zoom wirklich ab�eckt 

(Abb. 2). Erkennbar ist beispiels�

weise auch, welchen Lichtwert �ie 

Kamera �emessen hat. 

Nicht alle Werte sin� besetzt. 

Die Besetzun� hän�t �om �er�

wen�eten Kameramo�ell ab un� 

bei �en An�aben zum Objekt 

auch �a�on, ob �as ein�esetzte 

Objekti� �ie entsprechen�en Da�

ten auch tatsächlich an �ie Kame�

ra lie�ert, etwa �ie Fokussier�is�

tanz. 

Die Werte sin� mit einer �e�

wissen Vorsicht zu betrachten. 

Dies lie�t sicher nicht am Viewer, 

son�ern �aran, was �ie Kamera in 

�ie EXIF�Daten schreibt un� �ass 

�iese Daten unter Umstän�en 
���. 1: Jeffrey Friedls Metadata Viewer liefert einen tieferen Ein�lick in die Met�d�ten  

eines Bildes.

a

http://www.fotoespresso.de/fotoespresso-62013/
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Hersteller�spezifisch zu interpretieren sin� – ein biss�

chen Unsicherheit un� Geheimnis bleiben also.

Einmal installiert, selektiert man �as betre�en�

�e Bil� im Li�htroom�Bibliotheksmo�ul un� ru�t �ann 

�en Metadata Viewer über DatenrZu satz mo�ul  op�

tionenrView Master Ima�e Me ta �ata au�. 

Neben �en EXIF�Daten wer�en hier auch IPTC�Da�

ten an�ezei�t – so�ern man �iese in Li�htroom zum 

Bil� ein�e�eben hat. Nicht alle An�aben un� Werte er�

schließen sich so�leich �on selbst. Teilweise muss man 

auch im Inter net nach �er Be�eutun� �on Werten su�

chen – ist �ann aber er�ol�reicher, wenn man �ie en��

lischsprachi�en Bezeichnun�en �erwen�et.

Das Plu��in entnimmt �ie Daten übri�ens nicht �em 

Bil� selbst, son�ern �en Meta�aten �er Li�ht room�

Daten bank, wo sie o�ensichtlich als XMP�Daten ab�e�

le�t sin�.

Schließlich kann man sich �ie zu�ehöri�e Bil��a�

tei noch im Fin�er (beim Mac) o�er im Explorer (unter 

Win�ows) anzei�en lassen. Das Mo�ul �estattet eben�

so, �ie Meta�aten in �ie Zwischenabla�e zu kopieren.

Geschlossen wir� �as Fenster – �as sich in �er Höhe 

lei�er nicht �erstellen lässt – per Klick au� OK.

Suche
Da �ie Liste �er an�ezei�ten Meta�aten sehr lan� ist, 

be währt sich �ie Suche im (nicht ein�e�eutschten) Fel� 

Search B. Geben Sie hier �en Fel�namen ein – es reicht 

auch nur ein Teil �a�on – un� �er Viewer beschränkt �ie  

Anzei�e au� �ie Fel�er, �ie au� �en Suchbe�ri� passen. 

���. 2:  
��sschnitt: Eini�e �n���en z�m 
ein�esetzten O�jektiv – hier �ei 
einem Bild einer C�non EOS 5D 
M�rk III.

���. 3:  
��sschnitt: Eini�e �n���en z�m 
ein�esetzten O�jektiv – hier �ei 
einem Bild einer C�non EOS 5D 
M�rk III.

a

b

Möchten Sie beispielsweise �ie Ent�er nun�s einstellun� 

sehen, so �eben Sie Distanz ein un� erhalten �ie Fokus-
Distanz un� �en Objektdistanzbereich als  Tre�er (Abb. 

3). Meiner Interpretation nach ist es �er zweite Wert 

– Fokus-Distanz in Abbil�un� 3. Teilweise  fin �et man 

hier auch Entfernte Fokus-Distanz un� Nahe Fokusdistanz. 

›in�‹ steht �abei �ür ›unen�lich‹. Lei�er lie�ern nicht 

alle Kameras bzw. Kamera�Ob jek ti� �Kom binationen 

�iese Distanzen. Abhän�i� �on Her steller un� Kamera 

können hier auch noch an�ere (o�er keine) An�aben 

erscheinen. Zusätzlich sollte man �iese Werte als un�

�enau betrachten. Sie können je�och Anhaltspunkte 

bei einer Bil�analyse sein. Unter �em (nicht ein�e�

�eutschten) Be�ri� Depth of Field sieht man eine Be�

rechnun� zur Schär�entie�e bei �en �erwen�eten Ka�

meraeinstellun�en (Brennweite, Sensor, Blen�e).

Möchten Sie �en Auslösun�szähler �er Kamera s e�

hen – �ieser Wert ist bei �en aktuellen Canon� DSLRs 

lei�er leer, bei �en meisten aktuellen Nikon�DSLRs je�

�och aus�e�üllt –, so suchen Sie nach Anzahl (o�er spe�
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zifischer: Anzahl der Auslösungen, Abb. 4). Dieser Wert 

kann je�och im Ser�ice zurück�esetzt wer�en. Groß�/

Kleinschreibun� spielt bei �er Suche keine Rolle.

Die An�aben un� Fel�er sin� �arblich markiert. 

Schwarz wir� �abei �ür IPTC�An�aben �erwen�et, Blau 

�ür Daten, �ie Bil�bearbeitun�spro�amme ein�etra�en 

haben (etwa ein Raw�Kon�erter), Grün �ür Kamera�

�aten als Teil �er EXIF�Daten, Oran�e o�ensicht lich �ür 

Werte, �ie mit einer hier nicht  beschriebenen Formel 

aus an�eren Werten berechnet wur�en – etwa �ie Hy�

per�okal�istanz. Die Ver wen�un� �er Farben ist �abei 

nicht �anz kon sis tent, �ibt je�och eine Orien tierun�.

Frie�l stützt sich bei seiner Anzei�e au� Daten, �ie 

ihm �as ExifTool �on Phil Har�ey lie�ert.

Installation des Plug-ins
Die Installation �on Li�htroom�Plu��ins ist relati� ein�

�ach. Zunächst muss �as aus �em Internet her un ter �e�

la�ene Plu��in per Doppelklick entpackt wer�en. Das  

Plu�in�Objekt le�t man �ann in einen � e ei� ne ten Or��

ner. Ich habe einen solchen in meinem Be nut zer be�

reich unter �em Namen Lightroom-Plug-ins an�ele�t. 

Nun �eht man in Li�htroom über Dateir Zu satz mo�ul �

Mana�er (Abb. 5), klickt �ort au� �en Knop� Hinzufügen, 

na�i�iert zu �em zu�or erwähnten Or�ner un� klickt 

au� �as neu zu installieren�e Mo�ul. Anschließen� star�

tet man Li�htroom neu. Ferti�! Im Zusatzmodul-Mana-Mana-
ger kann man ein Plu��in auch wie�er (über �en Knop� 

Entfernen) �einstallieren.

���. 4: 
Bei m�nchen K�mer�s finden Sie mit dem 
S�ch�e�riff ›�nz�hl‹ ��ch die �nz�hl der 
��slös�n�en des K�mer�verschl�sses.

���. 5: 
Li�htroom-Pl��-ins werden 
ü�er den Z�s�tzmod�l-
M�n��er inst�lliert �nd 
deinst�lliert.

Fazit
Man wir� �as hier beschriebene Plu��in �ielleicht 

nicht je�en Ta� brauchen, aber wenn man es braucht, 

ist es aus�esprochen nützlich. Es �ehört �eshalb zu 

meinen Erweiterun�en in Li�htroom. Aller �in�s muss 

man �ie Li�htroom�Plu��ins �on Frie�l nach je�em 

�rößeren Li�htroom�Up�ate – etwa �on Li�htroom 4 

nach Li�htroom 5 – erneut akti�ieren. Dies er�or�ert 

eine neue Spen�e – Entwickler möchten eben auch 

leben un� �ür ihre Arbeit weni�stens in beschei�enem 

Rahmen bezahlt wer�en. ■ 



© 2014 • FotoEspresso • www.fotoespresso.de ��s���e ������ 55

 

Von Fotografen 
für Fotografen

dpunkt.verlag GmbH
Wieblinger Weg 17
D-69123 Heidelberg
fon: 0 62 21 / 14 83 40
fax: 0 62 21 / 14 83 99
e-mail: bestellung@dpunkt.de
www.dpunkt.de

2014 · 352 Seiten · E 39,90 (D)
ISBN 978-3-86490-157-7

2013 · 352 Seiten · E 39,90 (D)
ISBN 978-3-86490-085-3

2013 · 182 Seiten · E 24,95 (D) 
ISBN 978-3-86490-095-2

2014 · ca. 350 Seiten · ca. E 39,90 (D) 
ISBN 978-3-86490-123-2

2014 · 262 Seiten · E 32,90 (D) 
ISBN 978-3-86490-158-4

2013 · 270 Seiten · E 29,90 (D) 
ISBN 978-3-86490-087-7

VORSCHAU



© 2014 • FotoEspresso • www.fotoespresso.de ��s���e ������ 56

Gesucht: Deutschlands bester 
Jugendfotograf
San�ra Petrowitz

    er Wettbewerb ›Deutschlan�s bester Ju�en��

�oto�ra�‹ �eht in �ie nächste Run�e: Der 

Deutsche Verban� �ür Foto�rafie (DVF) un� �ie �oto�

�ruppe bickenbach suchen beim DVF�Ju�en� �oto wett�

bewerb �iesmal nicht �as beste Einzelbil�, son�ern �ie 

überzeu�en�ste Serie, �ie kreati�ste Umsetzun� einer 

Bil�i�ee in �ier bis sechs Fotos.

Das Thema �ür�en sich �ie Teilnehmer selbst aussu�

chen. Der Wettbewerb steht �enn auch unter �em �er�

�leichsweise zahmen Motto ›Mein Thema‹. (Zur Erin�

nerun�: Im �er�an�enen Jahr lautete �er Slo�an ›Ich 

sehe was, wie Du’s nicht siehst‹, 2012 lautete es ›Dreht 

Euch mal um‹, währen� es 2011 ›Laut – �errückt – cha�

otisch‹ war.) Ob Veranstaltun� o�er Urlaubsreise, Fami�

lie o�er soziales Thema, Sport o�er ein Objekt, �as sich 

�oto�rafisch beschreiben lässt – �er Fantasie sin� keine 

Grenzen �esetzt. Alle Themen� un� Moti�bereiche sin� 

zu�elassen, alle Techniken erlaubt. 

Der Titel �er Arbeit �ar� aller�in�s keine Zahlen ent�

halten un� soll nur aus maximal zwei Wörtern bestehen. 

Un�: Die Jury sucht aus�rücklich Fotos, �ie �om Alther�

�ebrachten abweichen. Bewertet wer�en �ie Arbeiten 

nach I�ee, innerem Zusammenhan� un� Qualität �er 

Fotos. 

Volker Frenzel �on �er �oto�ruppe bickenbach, �ie 

�en Wettbewerb ausrichtet, ist selbst er�ol�reicher Wett�

bewerbs�oto�ra� un� �ibt �en Teilnehmern eini�e Tipps  

mit au� �en We�: »Wichti� ist, �ass Eure Bil�er  einem 

�ormalen Anspruch �enü�en. Achtet immer au� �en 

D

��fn�hme: Wencke Lie�er

Hin ter�run� un� �as Licht. Mischt nicht �ie  For � 

mate. Bei �er Jurierun� le�en wir �ie Bil�er ei�

ner Arbeit nebeneinan�er, �eshalb solltet Ihr sie 

num merieren, wenn �ie Reihen�ol�e wichti� ist. 

Auch sollten sie �arblich un� in �er Helli�keit zu�

sam men passen, es sei �enn, schrille unterschie��

liche Farben sin� ein Stilmittel.« 

Was ist gefragt? Eine Bil�i�ee un� �eren Umsetzun� 

in 4 bis 6 Fotos (Thema: ›Mein Thema‹). Zu�elassen sin� 

je Autor 4 bis 6 Fotos im Format DIN A4 o�er 20 × 30 

cm als Papierabzu�, nicht au��ezo�en un� ohne 

Passepartout.

Wer kann mitmachen? Alle Ju�en�lichen un� jun�e 

Erwachsene mit Wohnsitz in Deutschlan� un� im Al�

ter bis 20 Jahre un� 364 Ta�e (Stichta� 31.07.2014). 

Gewertet wir� in �rei Altersklassen: Ju�en� 1 (bis 12 

Jahre), Ju�en� 2 (13 bis 16 Jahre), Ju�en� 3 (17 bis 

20 Jahre). Auch Gruppen aus mehreren Foto�ra�en 

können teilnehmen.

Was gibt’s zu gewinnen? Me�aillen, Urkun�en un� 

Trophäen – un� (unter an�erem) Canon�Kameras, So�t�

ware �on A�obe, Druckerpapier �on Hahnemühle, Foto � 

zeitschri�ten�Abonnements un� Bücher aus �em 

�punkt�Verla�. Eine aktuelle Übersicht �er Sponsoren 

un� Preise �in�et sich au� �er Homepa�e �es Wett be�

werbs (www.�����e�enlicht.�e/ju�o2014/in�ex.html).

Wann ist Einsendeschluss? Der Einsen�ezeitraum 

be�innt am 15. Juni 2014 un� en�et am 15. Juli 2014.

Wie viel kostet die Teilnahme? Nichts – eine 

Teilnahme�ebühr �ällt nicht an.

Was ist sonst noch wichtig? Zu je�er Serie �ar� ein 

erläutern�er Text ein�ereicht wer�en (max. 1/2 DIN�A4�

Seite). Er wir� nicht bewertet, son�ern soll �er Jury hel�

�en, sich in �as �ewählte Thema einzu�enken. Für �ie 

Berichterstattun� un� �en Online�Katalo� wer�en �ie 

ein�ereichten Bil�er als Dateien benöti�t. Einzelheiten 

�azu stehen in �er Ausschreibun� (siehe unten).

Re�istrierun�: unter www.�����e�enlicht.�e. Die 

Ausschreibun� lässt sich hier herunterla�en: 

www.�����e�enlicht.�e/ju�o2014/Ausschreibun�_

Ju�en�wettbewerb2014.p��

Der Or�anisator Volker Frenzel ist per E�Mail unter 

 VSFrenzel@AOL.com erreichbar; Fra�en wer�en auch 

au� �er Facebook�Seite �es Wettbewerbs beantwortet: 

https://www.�acebook.com/���ph. ■

http://www.dvf-gegenlicht.de/jufo2014/index.html
http://www.dvf-gegenlicht.de
http://www.dvf-gegenlicht.de/jufo2014/Ausschreibung_Jugendwettbewerb2014.pdf
http://www.dvf-gegenlicht.de/jufo2014/Ausschreibung_Jugendwettbewerb2014.pdf
mialto:/Frenzel@AOL.com
https://www.facebook.com/dvfph
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Shootout: Olympus OM-D E-M1 
versus Panasonic G6/GH3
Petra Vo�t

   er au� eine spie�ellose Systemkamera umstei�t 

o�er sie zusätzlich nutzen möchte, kann in �er 

Fülle �er Mo�elle leicht �en Überblick �erlieren. Meine 

Entschei�un� war relati� schnell �e�allen, weil ich �as 

MicroFour Thir�s (MFT)�System au��run� �es breiten 

Objekti�an �ebotes �ür am attrakti�sten hielt. Auch 

schien mir eine Platt�orm, �ie mehrere Hersteller unter�

stützen, eine �rößere lan��risti�e Überlebens�ähi�keit 

zu haben. Zweieinhalb Jahre nach meinem Erstkau� ei�

ner MFT sehe ich mich �arin bestäti�t. Mittlerweile �ibt 

es run� 50 �e�izierte MFT�Objekti�e – selbst Speziallin�

sen wie �as Voi�tlän�er Nokton mit Lichtststärke 0,95 

o�er ein 25 mm F1,4 sin� erhältlich. Ich wür�e �as MFT�

System schon allein �eshalb je�erzeit wie�er wählen. 

Gera�e wer �erne �erschie�ene Objekti�e nutzt, kann 

mit �en speziellen MFT�Optiken einen �eutlichen Ge�

wichts� un� Volumen�orteil �e�enüber einem SLR�

System erzielen. Bo�y plus Stan�ar�� un� Ultraweit�

winkelzoom �ür eine Stä�tetour etwa brin�en mit einer 

Panasonic G6 nur run� 750 Gramm au� �ie Waa�e. Bei 

meiner Nikon D7000 sin� es mit run� 1,6 k� mehr als 

�oppelt so �iel. Auch lässt sich �as Weitwinkelzoom 

beim MFT�System not�alls so�ar in �er Jackentache un�

terbrin�en. Bei �er Nikon müsste �as schon eine sehr 

�roße Jacke/Tasche sein. 

Die Entschei�un� �ür MFT ist je�och nur �ie halbe 

Miete, �enn �er Stan�ar� wir� sowohl �on Panasonic 

als auch �on Olympus unterstützt. Ich habe zu Be�inn 

W

���. 1:  
Die OM-D E-M1  
(Foto: Olymp�s)

���. 2:  
Die P�n�sonic G6  
(Foto: P�n�sonic)

au� Panasonic �esetzt. Dabei hatte ich es mir ziemlich 

ein�ach �emacht: Die Panasonic (�amals eine G3) er�üll�

te alle wesentlichen An�or�erun�en, �ie ich hatte, un� 

war �eutlich �ünsti�er als eine �er�leichbare Olympus, 

wenn man �en optional zuzukau�en�en elektronischen 

Sucher einrechnete. Da ich mir noch nicht sicher war, 

ob ich mich mit �em spie�ellosen System überhaupt 

wür�e an�reun�en können, wollte ich erst einmal lieber 

weni�er in�estieren.

2013 hat Olympus mit �er OM�D E�M1 eine allseits 

hoch�elobte Kamera �or�estellt, �ie mich über �en 

Horizont �es Panasonic�Uni�ersums hinausschauen 

lässt. Da ich we�er au� �en einen noch au� �en an�e�

ren Hersteller ein�eschworen bin un� an Objekti�en 

auch etwa jeweils �ie Häl�te �on bei�en besitze, wäre 

ein Umstie� o�er eine parallele Nutzun� �ut mö�lich. 

Deshalb hier ein aus�ührlicher kritischer �er�leichen�

�er Praxistest �er jeweili�en Vor� un� Nachteile �on Ka�

meras bzw. �er Systeme �er bei�en MFT�Hersteller, �ür 

�en mir Olympus �reun�licherweise eine E�M1 �eliehen 

hat. Der Ver�leich er�ol�t �emessen an meinen persön�

lichen An�or�erun�en.

Dabei le�e ich �en Schwerpunkt au� Unter schie�e 

im Han�lin� im Allta� un� nützliche o�er �ehlen�e 

Funktionen – hier ohne Anspruch au� Vollstän�i�keit 

un� ohne beson�ere Betonun� �er �enerellen Vortei�

le �es spie�ellosen Systems. Messcharts über �ie Qua�

lität �er Bil�sensoren un� Datenblätter fin�et man ja 

an�erswo zuhau�. Bei Panasonic kommt �or allem �ie 

G6 zum Einsatz, �a ich �iese Kamera (un� ihre Vor�än�
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�erinnen) besitze un� mehrere 10.000 Fotos mit �er 

G� Serie �emacht habe. Auch stimmen bei �er G6 �ie 

meisten �er technischen Eck�aten mit �er E�M1 überein 

– un� �as bei �eutlich �ünsti�erem Preis (siehe Tabelle 

au� Seite 63 un� im Detail hier: www.�kamera.�e/ 

�i�italkamera��er�leich/#panasonic�lumix��mc�

�h3,olympus�om���e�m1,panasonic�lumix��mc��6. 

Von Kosten un� Positionierun� her wären aller�in�s 

�ie Panasonic GH3 o�er �ie GX7 ei�ent lich �as besser 

�er�leichbare Mo�ell. Die GX7 war zu meinem Kau�zeit�

punkt noch nicht au� �em Markt, �ie GH3 hat Vortei�

le wie Staub� un� Spritzschutz, ist je�och �eutlich �rö�

ßer un� schwerer, weshalb ich �ie G5 bzw. mittlerweile 

G6 �ür �ie Anscha�un� aus�ewählt hatte. Die Olym�

pus E�M1 ist eine �ute Kombination: Sie �er�ü�t über 

�erin�eres Gewicht un� Volumen als �ie GH3, hat aber 

eben�alls ein ab�e�ichtetes Gehäuse. Womit wir schon 

mitten im Ver�leich �er Äußerlichkeiten wären.

Retro versus Moderne
Schon au� �en ersten Blick unterschei�en sich �ie Ka�

meras �er bei�en Hersteller: Olympus setzt au� �en 

Retro�Tren�. Die E�M1 kommt leicht kanti� �aher un� 

wirkt schon alleine we�en �er reptilienhautarti�en Be�

le�erun� über �ast �as �anze Gehäuse sehr klassisch. 

Dahinter �erbir�t sich – �em Preis �emäß – ein stabiles 

Chassis aus Ma�nesium�Le�ierun�. Panasonic �a�e�en 

bietet erst bei �er aktuellen GX7 auch �en Retro�Look. 

Die älteren G6 un� GH3 setzen noch au� mo�erne run�

�as problemlos. Aber auch �ort �ermisse ich �en zwei�

ten Kartenslot, �en meine Nikon D7000 mitbrin�t.

Aufsteckblitz versus integriertes Modell
Ein Unterschie� �ällt au� �en ersten Blick kaum au�, 

macht sich im Allta� aber �eutlich bemerkbar: Bei �er 

Olympus ist kein Au�klappblitz inte�riert, son�ern �er 

Blitz lie�t �em Kamera�Set als separates, externes Ge�

rät bei. Puristen mö�en �as schön fin�en, mir �ällt es im 

Allta� mehr�ach ne�ati� au�, �a ich �en Miniblitz aus�

�erechnet immer �ann nicht zur Han� habe, wenn ich 

ihn �era�e benöti�e. Lei�er wer�en auch mö�liche 

Vorteile �es externen Gerätes nicht �enutzt – es wäre 

���. 3: Beim inte�rierten Blitz �nterscheiden sich P�n�sonic 
�nd Olymp�s de�tlich. Die G6 (o�en) �ietet den typischen 

��fkl�pp�litz, die E-M1 (�nten) einen mit�elieferten 
��fsteck��ren Mini�litz.

Shootout: Olympus OM-D E-M1 versus Panasonic G6/GH3

�e Formen, un� �ie Kameras sin� auch au� �en aller�

ersten Blick als mo�erne Di�itale zu erkennen. Die G6 

wirkt �er�lichen mit einer Mittelklasse�DSLR �a�urch 

so�ar ein bisschen billi� un� kommt auch �urch ihre 

Größe �ast wie eine Bri��e�Kamera �aher. 

Das kann Vor� un� Nachteil sein: Bei �er Stä�te�o�

to�rafie un� E�ents habe ich es o�t als Vorteil erlebt, 

weil �ie Kamera häufi� �om Sicherheitspersonal nicht 

als Profi�Gerät ein�estu�t wir�. Wo mein Mann seine 

 Canon ab�eben musste, �ur�te ich �ie Panasonic G o�t 

behalten. In einen Nachteil schlä�t es um, wenn man 

etwa Fotokurse �ibt o�er ein pro�essionelles Shootin� 

macht. Wer kein au� �en ersten Blick �urch seine  Größe 

als Profi�Kamera erkennbares Gerät nutzt, muss sich 

�en Respekt au� an�eren We�en erarbeiten.

Die im Verhältnis zur Panasonic G6 �eutlich bulli�

�er aussehen�e GH3 wür�e �ermutlich eher schon als 

›Profi�Gerät‹ ein�eschätzt. Wie es mit �er E�M1 wäre, 

konnte ich in �er kurzen Testphase nicht prü�en. In �er 

Han� lie�t �ie Olympus bei mir �enauso �ut wie �ie G6 

(aller�in�s habe ich als Frau im Ver�leich zum Durch�

schnittsnutzer �eutlich kleinere Hän�e). Bei bei�en �e�

�ällt mir �er �eutlich aus�eprä�te Han��ri�, �er Halt �ibt.

Ein Detail am Gehäuse stört mich bei �er G6: Die 

SD�Karte ist �irekt neben �er Batterie unter�ebracht 

un� �aher nur über einen Klapp�eckel unterhalb �er 

Kamera zu�än�lich. Von �er DSLR war ich �ie seitliche 

Position �ewöhnt, �ie etwa beim Kartenwechsel au� ei�

nem Stati� �eutlich praktischer ist. Bei �er E�M1 klappt 

http://www.dkamera.de/digitalkamera-vergleich/#panasonic-lumix-dmc-gh3,olympus-om-d-e-m1,panasonic-lumix-dmc-g6
http://www.dkamera.de/digitalkamera-vergleich/#panasonic-lumix-dmc-gh3,olympus-om-d-e-m1,panasonic-lumix-dmc-g6
http://www.dkamera.de/digitalkamera-vergleich/#panasonic-lumix-dmc-gh3,olympus-om-d-e-m1,panasonic-lumix-dmc-g6


© 2014 • FotoEspresso • www.fotoespresso.de ��s���e ������ 59

ja zum Beispiel ein Hochklappmechanismus zum in�i�

rekten Blitzen �eutlich ein�acher realisierbar als bei ei�

nem in �en Bo�y inte�rierten Blitz. Vielleicht bessert 

Olympus hier ja in Fol�e�ersionen nach. 

Schaut man sich �ie Knöp�e un� Elemente am Bo�y 

�enauer an, wer�en weitere Unterschie�e sichtbar: Da 

ist zunächst �as Display. Olympus setzt au� eines, �as 

o�en an �er Kamera be�esti�t ist un� sich nur nach 

oben un� unten klappen lässt. Kaum habe ich  meinen 

SunSniper�Kamera�urt be�esti�t, habe ich schon An�st, 

�ass �essen Karabiner �as Display beschä�i�en könnte 

un� bastele mir als erstes einen Sto�schutz �ür �en Ka�

rabiner (wäre es meine Kamera, wür�e ich mir als erstes 

einen Display�Schutz kau�en). 

Dreh-Klappdisplay versus Klappdisplay
Panasonic setzt bei �er G6 au� ein quasi nach allen 

Richtun�en �rehbares Display (siehe Abb. 4 oben). Das 

lässt sich auch schützen� we�klappen. Im Fotoallta� 

erweist sich �ie Drehbarkeit in alle Richtun�en als aus�

�esprochen nützlich, �or allem beim Foto�rafieren au� 

nie�ri�er Höhe (etwa bei Kin�ern). Bei �er Olympus 

�ehlt mir �as schon nach sehr kurzer Zeit. Wo ich mit 

�er G6 �ür eine Hoch�ormatau�nahme bequem �ie 

Arme nach unten strecke un� �as Display abklappe, 

um meinen einjähri�en Ne�en au� Au�enhöhe abzu�

lichten, muss ich mit �er Olympus in �ie Knie �ehen. 

Das hält zwar fit, aber bequem ist es nicht. Noch stö�

ren�er ist es bei Hoch�ormat�Überkop�au�nahmen (�ie 

���. 4:  
Beim Displ�y weisen die G6 �nd die E-M1 de�tliche 
Unterschiede ��f: P�n�sonic (o�en, Foto: P�n�sonic) 
setzt ��f ein Dreh-�Kl�ppdispl�y, Olymp�s (�nten, Foto: 
Olymp�s) ��f eines n�r z�m Kl�ppen.

zu�e�eben bei mir recht selten sin�) un� bei Vi�eo�

Au�nahmen o�er Selbstporträts. Ansonsten �er�ü�en 

bei�e Displays über eine Auflösun� �on mehr als 1 Mil�

lion Bil�punkte un� sin� sehr �ut. Dies �ilt auch �ür �ie 

Touch�Funktionen, �ie bei�e mitbrin�en un� �ie etwa 

�as Setzen �es �ewünschten Fokusziels erlauben. Die 

E�M1 hat aber �en Schönheits�ehler, �ass �ie Me nü ein�

stel lun �en obskurerweise nicht per Touch zu be�ienen 

sin�. Da�ür erlaubt �ie E�M1 au� �em Touch�Screen �en 

Fokuspunkt zu setzen un� �amit auch �ie Kamera aus�

zulösen.

Nützlich bei bei�en Mo�ellen: Zwischen Display 

un� elektronischem Sucher kann man sehr flexibel um�

schalten. An �en elektronischen Sucher (EVF) muss 

man sich beim Umstie� �on einer DSLR erst �ewöhnen, 

aber mit �er aktuellen Generation kann man in meinen 

Au�en �ut arbeiten. Der Sucher �er E�M1 �er�ü�t über 

eine �eutlich höhere Auflösun� (2,36 Mio.) als jener 

�er G6 (mit 1,44 Mio.). Dass �ies nicht her stellerbe�in�t, 

son�ern �em Entwicklun�szeitpunkt �e schul�et ist, 

zei�t �ie etwa zeit�leich mit �er Olympus erschiene�

ne GX7 �on Panasonic, �ie mit 2,76 Millionen Pixel über 

nochmals mehr Bil�punkte �er�ü�t. Aller�in�s weist 

�er Olympus�Sucher eine höhere Ver�rößerun� au�. Sie 

lie�t zwar nur �anz �erin��ü�i� über jener �er G6, �ies 

ist aber im Direkt�er�leich �eutlich sichtbar.  

Shootout: Olympus OM-D E-M1 versus 
Panasonic G6/GH3
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Aber auch mit �em EVF �er Panasonic lässt sich �ut ar�

beiten. Aller�in�s habe ich eine Verschlechterun� zwi�

schen �er G5 un� �er G6 �est�estellt. Währen� mir bei 

�er G5 nie eine Verzö�erun� au��e�allen ist, erlebe ich 

bei �er G6 �es ö�teren, �ass �er im Sucher �esehene 

Moment nicht �em au� �em Foto entspricht. Bei �er 

E�M1 passierte mir �as im Testzeitraum nicht. 

Unterschiedliche Bedienkonzepte
Die Be�ienelemente am Bo�y sin� �on �er Anzahl un� 

�er Verteilun� her ähnlich. Die Kameras sin� bei�e au� 

�en �ort�eschrittenen Nutzer aus�ele�t un� �er�ü�en 

über �ie typischen Knöp�e un� Drehrä�er. Bei Olympus 

sin� �iese etwas �riffi�er �e�erti�t. Dies �ilt beson�ers 

�ür �as hintere Wahlra�. Die nach �er G6 erschienene 

GX7 �on Panasonic zei�t, �ass �er Hersteller �as Prob�

lem erkannt hat un� besser lösen kann. 

Deutlich unterschie�lich ist �as Be�ienkonzept (sie�

he Abb. 5):  Panasonic nutzt �en Vierwe�e�Knop� au� 

�er Rückseite �ür �ie im Fotoallta� häufi� benöti�ten 

Einstellun�en �ür ISO, Weißab�leich, AF� un� Antriebs�

mo�us. Per Klick un� Drehra� können �iese schnell �e�

än�ert wer�en. Durch Ein�rücken �es Drehra�es kann 

zu einer weiteren Funktion �ewechselt wer�en (in Vor�

einstellun� �er Belichtun�skorrektur).

Olympus �a�e�en setzt au� zwei Drehrä�er in Kom�

bination mit einem Kippschalter neben �em AEL/AFL�

Knop�, �er �ie Funktionen au� �en Drehrä�ern umbe�

le�t. Ist man �era�e im jeweils richti�en Mo�us, kön�

���. 5: Die wichti�sten F�nktionen lie�en �ei der G6 
(o�en) ��f dem Vierwe�e-Knopf. Bei Olymp�s (�nten) 
dient der kleine Kippsch�lter in Kom�in�tion mit den 

Drehrädern z�r Einstell�n�.

nen etwa ISO o�er Weißab�leich mit einem Dreh am 

�or�eren bzw. hinteren Ra� �erän�ert wer�en. Das 

�eht theoretisch schneller, wir� �on mir im Umstie� 

aber zunächst als unpraktisch erlebt. 

Weitere Funktionen sin� bei Olympus au� �er linken 

Kameraoberseite zu fin�en. Da, wo �rüher bei manuel�

len Spie�elreflexkameras �er Hebel zum Kurbeln �es 

Films saß, lie�en nun �ie Wahlmö�lichkeiten �ür �en 

Auto�okus� un� �en Dri�e�Mo�us (Einzel� o�er Serien�

bil�er). Die Verteilun� �er �erschie�enen Einstellmö��

lichkeiten quer über �ie Kamera sin� �ür Einstei�er �er�

mutlich schwieri�er zu lernen als bei Panasonic. Aller�

�in�s wir� sie je�er �ort�eschrittene Nutzer sowieso 

blin� be�ienen; �a  müsste �as Olympus�Konzept au� 

Dauer etwas bequemer un� schneller sein – �oraus�e�

setzt, man bele�t sich �ie Funk tionen selbst so um, wie 

man sie am häufi�sten braucht. 

Das ist �run�sätzlich mö�lich (auch bei Panasonic). 

Ich wür�e mir �erne �ie ISO�Einstellun� un� �ie Belich�

tun�skorrektur au� �or�eres un� hinteres Drehra� le�

�en. Dies �elin�t je�och nicht, weil man nur eine be�

�renzte Auswahl an Zuweisun�smö�lichkeiten hat. 

Ansonsten �er�ü�en �ie bei�en Kameras aber über 

reichlich Mö�lichkeiten zur persönlichen Konfi�uration, 

bei �enen ich nichts Wesentliches �ermisst habe – auch 

nicht bei �er �eutlich preis�ünsti�eren G6. 

Bei �er E�M1 fin�en sich �iele Funktionen sehr 

tie� im Menü �ersteckt – um �as Stu�ium �es Han��

buchs un� �ie Suche in Foren kommt man kaum her�
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um. So  ent�ecke ich zum Beispiel erst nach eini�er Zeit, 

�ass sich �ie Rückkehr zur Vollbil�ansicht nach einem 

Zoom�in bei �er Be�utachtun� eines au��enommenen 

Bil�s au� eine Funktions taste le�en lässt. Das �unktio�

niert bei Panasonic stan�ar�mäßi� mit nur einem Klick 

au� �en OK�Button in �er Mitte �es Vierwe�e�Knop�es. 

Ich nutze �ie Funktion intensi�, �a ich o�t zur Beurtei�

lun� �er Schär�e ins au��enommene Bil� einzoome. 

Autofokus: Schnell und zuverlässig
Das Einzoomen zur Schär�ekontrolle wäre o�t �ar nicht 

nöti�t, �enn �er Auto�okus �unktioniert sehr zu�erläs�

si�. Für �as automatische Schar�stellen bieten sowohl 

Panasonic als auch Olympus Hil�en wie etwa eine Ge�

sichtserkennun�. 

Die E�M1 le�t auch hier noch einen �rau� – sie be�

sitzt hat eine inte�rierte Au�enerkennun�. In �en Vor�

einstellun�en lässt sich �azu so�ar wählen, ob �em 

rechten o�er �em linken Au�e �en Vorzu� �eben 

möchte. Im Sucher bzw. au� �em Display wer�en Ge�

sicht un� Au�e jeweils mit Rahmen her�or�ehoben. 

Die Erkennun� �unktioniert aus�esprochen �ut, un� 

auch in �er Durchsicht �er Au�nahmen bin ich zu�rie�

�en.  Eine wesentliche Erweiterun� �er Olympus E�M1 

besteht �arin, �ass sie auch einen Phasenerkennun�s�

Auto�okus bietet. Dies ist primär �ür �iejeni�en �on In�

teresse, �ie per A�apter ›alte‹ Four Thir�s�Objekti�e 

nutzen möchten (was bei mir nicht �er Fall ist). Der Au�

to�oks wir� �amit wesentlich �erbessert.

���. 6: Mit Hilfe der Ver�rößer�n�sf�nktion �nd Foc�s 
Pe�kin� �elin�t d�s m�n�elle Sch�rfstellen etw� im M�kro-

Mod�s sicher (o�en mit Kit-O�jektiv der Olymp�s). 

���. 7: ��ch �ei ISO 6400 sind die Er�e�nisse der E-M1 noch 
erst��nlich det�ilreich (hier: O�t-of-C�mer�-JPEG mit dem 

Olymp�s 45 mm, F1.8).

Auch erweiterte Einstellun�en wie etwa Schär�en� 

o�er Auslösepriorität sin� bei bei�en wählbar. Da steht 

�ie G6 �er E�M1 in nichts nach. Ins�esamt tre�en so�

wohl �ie G6 als auch �ie E�M1 im Fotoallta� selbst unter  

schlechten Licht�erhältnissen sehr sicher �ie  Schär�e. 

Auch �ie Geschwin�i�keit ist �ut. Ich testete über �ie 

Weihnachts�eierta�e �or allem mit Au�nahmen �on Kin�

�ern, �ie hohe Ansprüche an �ie Reaktions�e schwin �

�i� keit stellen. Dass �or allem �ie E�M1 hier nicht patzt, 

hatte ich nach �en positi�en Rezensionen erwartet, 

aber auch �ie preis�ünsti�e G6 leistet sich im normalen 

Allta� keine stören�en Schwächen. Ein Bonus �er Olym�

pus�Kamera ist �er in �ün� Achsen  arbeiten�e Bil�sta�

bilisator im Gehäuse �er EM�1. Er kann bei meinen sich 

meist bewe�en�en Testmoti�en seine  Stärken je�och 

natur�emäß nicht ausspielen, so �ass ich man�els sys�

tematischer Tests nichts �azu sa�en kann, wie �ut er 

sich wirklich im Ver�leich schlä�t. Generell sei noch an�

�emerkt, �ass �ür bei�e Kameras wie immer �ilt, �ass 

�ür eine optimale Schär�e eine entsprechen�e Optik 

un� hinreichen� kurze Belichtun�szeiten nöti� sin�. 

Hilfen zum manuellen Scharfstellen
Auch zum manuellen Schar�stellen – etwa im Makro�

Mo�us �es Kit�Objekti�s �er E�M1 – bieten bei�e Her�

steller praktischerweise alle mo�ernen Mö�lichkeiten 

einer Spie�ellosen: Sie zei�en �as Sucherbil� in wahl�

weiser Ver�ößerun� un� mit ›Focus Peakin�‹, �. h., �ie 

Schär�ekanten wer�en optisch her�or�ehoben.  Diese 
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Hil�en, �ie �er elektronische Sucher ermö�licht, sin� 

�anz nebenbei bemerkt ein �roßer Vorteil �er Spie�

�ellosen �e�enüber DSLRs un� erlauben ein sicheres 

Schar�stellen auch bei schwieri�en Makro�Moti�en. 

Panasonic-Vorteil: Geräuschloses Auslösen
Einen �ür mich interessanten Vorteil weisen �ie Pansonic�

Kameras �e�enüber �er Olympus E�M1 au�: Sie �er�ü�

�en wahlweise über absolut �eräuschloses Auslösen. 

Das hatte ich mir schon zu SLR�Zeiten �ewünscht un� 

liebe �ie Mö�lichkeit, �a sich �amit sehr unau�älli� Bil�

�er machen lassen. Beim Porträtieren �er�essen �ie 

Au��enommenen �ann �ast schon, �ass �oto�rafiert 

wir�. Auch in Konzerten un� bei �er Baby�oto�rafie 

wusste ich �as lautlose Auslösen schon zu schätzen. 

Diese Auslösemetho�e hat zwar kleine Nachteile – et�

wa Farb�ehler unter bestimmten Formen �on Kunstlicht 

sowie eine Beschränkun� au� maximal ISO 1600 un� 

keinen Blitz –, aber �ie Vorteile überwie�en bei wei�

tem. Die Olympus �a�e�en macht beim Auslössen im�

mer ein Geräusch. Das ist je�och recht leise un� eher 

ein Schnappen, �as sich an�enehm un� ir�en�wie pro�

�essionell anhört un� �en Fotospaß nicht wirklich stört.

Apropos ›Fotospaß‹: Wer �iele Au�nahmen macht, 

sollte sich sowohl bei �er G6 als auch �er E�M1 �irekt 

einen Ersatzakku zule�en (un� mitnehmen). Bei mir 

halten bei�e Kameras nur maximal einen Ta� mit �ela�

�enem Akku �urch. Trotz �er�leichbarer theoretischer 

Werte (330 Bil�er nach CIPA) wür�e ich sa�en, �ass �ie 

���. 8: Die Live-B�l�-Option der E-M1 ermö�licht die Kontrolle 
solcher Lichtm�lereien (��fn�hme während eines OM-D-

Pr�xisworkshops �ei To�i�s Fr�nz).

E�M1 �e�ühlt etwas län�er mitmacht. Die theoretischen 

Werte �er GH3 �ersprechen �eutlich län�ere Lau�zeiten 

(540 nach CIPA); �a ich �ie Kamera noch nicht län�er im 

Praxistest hatte, kann ich �azu lei�er keine Er�ahrun�s�

werte beisteuern. Alle �rei reichen nicht an meine DSLR 

heran: Die D7000 scha�t run� 1000 Bil�er.

Sehr gute Bildergebnisse
Sin� �ie Au�nahmen ›im Kasten‹, überzeu�en sie so�

wohl bei �er G6 als auch �er E�M1. Die Er�ebnisse bei 

hohen ISO�Zahlen – jenseits �on ISO 3600 – sin� immer 

noch erstaunlich �ut. Selbst bei ISO 12.800 sin� �ie 

Bil�er �er E�M1 noch halbwe�s brauchbar. In Kombina�

tion mit einem lichtstarken Objekti� – wie �em 45 mm 

F1,8 – kann so problemlos selbst bei Kerzenlicht noch 

�oto�rafiert wer�en. Mir �elin�en so z. B. unterm Weih�

nachtsbaum sehr schöne Erinnerun�sbil�er, ohne �ass 

�ie ich Stimmun� �urch �leißen�e Blitze stören müsste. 

Hier hat Olympus �e�enüber �er Panasonic G6 un� �er 

GH3 �en Vorteil �es späteren Erscheinens. Für einen 

�irekten Ver�leich �es Rauschens müsste man aber 

eine �er aktuellen Panasonic�Kameras wie �ie GX7 zum 

Ver�leich heranziehen, um �air zu bleiben. 

Weitere Features
Über �ie zentralen Au�nahme�unktionen hinaus bieten 

�ie �er�lichenen Kameras zahllose Zusatzmö�lichkei�

ten �on Art�/Kreati��Filtern über Szene�Pro�ramme 

bis hin zu Funktionen zur Doppelbelichtun� un� �ür 

Zeitra�erau�nahmen. Da ich Art�Filter un� Szene�Pro�

�ramme �run�sätzlich nicht nutze, habe ich mir �iese 

nicht näher an�eschaut. Die Mö�lichkeiten zur Zeit�

ra�er�Au�nahme schätze ich aber ebenso wie �ie zur 

Doppelbelichtun�. 

Die Panorama�Funktionen sin� lei�er bei bei�en 

Kameras �ür ernstha�te Enthusiasten keine �roße Hil�e. 

Bei �er Panasonic kann man im Prinzip �ute Er�ebnis�
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se erzielen, aller�in�s hat �er Mo�us �en Schönheits�

�ehler, �ass �ie Panoramen nur als JPEG au��enommen 

wer�en können. Bei Olympus bietet �er Panorama�Mo�

�us nicht mehr Unterstüztun� als ein paar Hil�slinien 

– we�er eine Monta�e �es Bil�es in �er Kamera noch 

eine Einblen�un� �er �orheri�en Au�nahme wer�en 

�eboten. 

Da�ür brin�t �ie E�M1 eine an�ere �iel  �elobte Be�

son�erheit mit: Die Li�e�Vorschau einer Lan�zeit (Bulb)�

Au�nahme. Die ist �or allem bei �er Lichtmalerei nütz�

lich (siehe Abb. 8). Dabei �ermisse ich aller�in�s  wie�er 

�as Klapp�Display. Immerhin lässt es sich mit �er Über�

tra�un� �es Display�Bil�es per WiFi kompensieren. Die 

Mö�lichkeit zur Fernsteuerun� per Mobil�erät bietet 

übri�ens auch �ie G6. Dort sin� �ie Mö�lichkeiten in 

�er �on Panasonic �elie�erten App so�ar noch �iel�älti�

�er. Ich nutze sie �ennoch kaum, �a schon �as Herstel�

len einer Verbin�un� zeitau�wen�i� ist un� sinn �olle 

Einsatzmö�lichkeiten in meinem Fotoallta� nicht häu�

fi� �orkommen. 

Auch �ie Vi�eo�Funktionen setze ich zu selten sein, 

um hier ein qualifiziertes Urteil ab�eben zu können. 

Sie sollen aber so �eutliche Unterschie�e au�weisen, 

�ass es wohl einen ei�enen Artikel wert wäre. Als De�

tail sei nur �enannt, �ass �ie G6 über �ie Mö�lichkeit 

einer Bil��requenz �on 50 Bil�ern/Sekun�e �er�ü�t, �ie 

Olympus E�M1 �a�e�en au� 30 B/s im HD�Mo�us be�

schränkt ist.

Fazit
Alles in allem sin� sowohl �ie 

Mo�elle �on Panasonic als auch 

�as �on Olympus in meinen Au�

�en her�orra�en�e Werkzeu�e. 

Die Panasonic DMC G6 ist �eut�

lich �ünsti�er – sie kostet aktuell 

weni�er als �ie Häl�te �er Olym�

pus E�M1 –, weist aber �ennoch 

in �ielen Punkten �ie �leichen 

technischen Eck�aten wie �ie 

E�M1 au� (siehe nebenstehen�e 

Tabelle). Die Panasonic �er�ü�t 

so�ar über zwei in meinen Au�

�en wesentliche Vorteile �ür �en 

Fotoallta�: ein flexibleres Klapp�

Display un� einen �eräuschlo�

sen Verschluss. Das Display ist 

�ür mich �er Grun�, nicht umzu�

stei�en (auch nicht au� �ie 

 schicke GX7). Führt Olympus 

�ies bei einem Fol�emo�ell ein, 

hätte ich aber �ie Nei�un� zum 

Wechsel. 

Die Bil�qualität �er E�M1 ist 

her�orra�en� un� bei hohen 

Empfin�lichkeiten noch besser 

als bei �er G6 – wobei sich hier 

Panasonic DMC G6 Olympus E�M1

Sensortyp 
Sensortyp 
O�jektiv��jonett
Crop-F�ktor

MicroFo�rThirds 
(17,3 × 13 mm), CMOS 
MFT 
2

MicroFo�rThirds 
(17,3 × 13 mm), CMOS 
MFT 
2

��flös�n� (effektiv) 
Bild��flös�n� (m�x)

16,05 Me��pixel 
4.608 × 3.456 Bildp�nkte

16,3 Me��pixel 
4.608 × 3.456 Bildp�nkte

Seitenverhältnis 1 : 1, 4 : 3, 3 : 2, 16 : 9 1 : 1, 4 : 3, 3 : 2, 16 : 9

ISO 160–12.800 (erw. 25.600) 100–25.600

Belicht�n�szeit 60 s �is 1�4000 s 60 s �is 1�8000 s

Belicht�n�skorrekt�r ±5 LW (in 1�3 Schritten) ±5 LW (in 1�3 � 1�2 Schritten)

�E-Belicht�n�sreihe ±3 LW (3, 5, 7 ��fn. �is 1 LW) ±2 LW(2, 3, 5, 7 ��fn. �is 1 LW)

Serien�ilder pro Sek�nde 9 (JPEG), 7 (R�w) 10 (im Mod�s H)

Blitz inte�riert sep�r�t, Teil des Kits

Blitzsynchronzeit 1�160 s 1�320 s

Bildform�te R�w (RW2) � JPEG � R�w + JPEG R�w (ORF) � JPEG � R�w + JPEG

Video MPEG-4, �VCHD H.264 � Motion JPEG

Video-��flös�n� 1.920 × 1.080 (50 fps) 1.920 × 1.080 (30 fps)

Bildst��ilisier�n� im O�jektiv in der K�mer�, Sensor-Shift, 
5 �chsen

��tofok�s Kontr�st (23 Fok�sp�nkte) 
Gesichtserkenn�n�

Kontr�st � Ph�sen (81 Fok�sp.) 
Gesichts-����enerkenn�n�

Displ�y�röße�Bildp�nkte 3,0 Zoll � 1.036.000 Bildp�nkte 
kl�pp- �nd schwenk��r

3,0 Zoll � 1.037.000 Bildp�nkte
(n�r) kl�pp��r

S�cher-Typ�s 
S�cher-��flös�n� 
Ver�rößer�n�

OLED-Live-View-S�cher (LVF) 
1.440.000 Pixel 
1,4-f�che Ver�rößerer�n�

Elektronischer S�cher (EVF) 
2.360.000 Pixel 
1,48-f�che Ver�rößer�n�

K�rtenslots 1 × SD � SDHC � SDXC 1 × SD � SDHC � SDXC

Interf�ce USB 2.0, Mini-HDMI, Mikro USB 2.0, Micro-HDMI, Mikro

Wi-Fi 802.11����n (NFC) 802.11����n

B�tterie�D��er DM-BLC-12E � 340 Bilder (CIP�) BLN-1 � 350 Bilder (CIP�)

Größe (B × H × T) 123 × 85 × 71 mm 130 × 9 × 63 mm

Gewicht 390 � (Body, �kk�, SD-K�rte) 497 � (Body, �kk�, SD-K�rte)

Preis Body (UVP) 629,– E�ro 1.499,– E�ro
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�ie Fra�e er�ibt, wie �iel �a�on �em 

späteren Erscheinun�szeitpunkt �e�

schul�et ist.

Auch �er Look un� �as robuste 

Gehäuse sowie �er Profi�Bonus un� 

�ie Funktions�iel�alt �er Olympus 

überzeu�en mich.  Ir�en�wie besitzt 

�ie Kamera einen starken ›Haben�

Wollen‹�E�ekt. Ich �ebe sie nach 

�em Test nur un�ern wie�er ab. ◆
Petra Vo�t ist als Fotolotsin in Ham�

bur� un� Berlin unterwe�s un� 

schreibt Artikel �ür Foto�Fachzeit�

schri�ten sowie Bücher wie �ie Rei�

se�ührer �ür Foto�ra�en ›Foto scout 

Berlin‹ un� ›Fotoscout Hambur�‹ 

un� �as Stan�ar�werk ›Das ei�ene 

Fotobuch‹. ■

���. 9: K�ppel in der Moschee im Schloss Schwetzin�en. Wie m�n hier sieht, wird die Olymp�s E-M1 ��ch mit schw�chem Licht �nd hohen Kontr�sten 
recht ��t ferti� (Olymp�s M.12 12–50 mm, F 3,5–6,3 �ei 12 mm (24 mm KB-äq�iv�lent), 1�40 s f�5,0, ISO 200, Mikrokontr�st leicht in Photoshop erhöht).
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Lesestoff
Jür�en Gulbins

   re�ory Heisler, �eboren 1954 un� heute in New 

York leben�, ist ein bekannter amerikanischer 

Portrait� un� Mo�e�oto�ra�. En�e 2013 erschien sein 

Buch Gregory Heisler, 50 Portraits. Stories and Techniques 
from a Photographer‘s Photographer. Darin zei�t er 50 

Portrait�Au�nahmen bekannter amerikanischer Persön�

lichkeiten wie etwa �on Muhamme� Ali, O. J. Simpson, 

Lester Brown, Li� Tyler, Billy Graham un� �ielen mehr. 

Das Au�macherbil� au� �em Umschla� ist ein Portrait 

�on Luís Sarría, �em Masseur �on Muhamme� Ali. Das 

hört sich sehr Glamour�orientiert an, ist es aber nicht. 

Heisler zei�t in �em rein in Schwarz weiß �emachten 

Buch nicht nur �roß�ormati� (�as Buch misst 

31,0 × 23,5 cm) �as jeweili�e Portrait, son�ern erzählt 

auch �a�on, wie es zu �en Au�nahmen kam, wie er �ie 

portraitierten Menschen tra�, �on ihrer Scheu o�er ih�

rem Au�treten; er berichtet, was er sich �ür �ie Au�nah�

men zu�or überle�t hatte – �er �rößte Teil waren Au��

tra�sarbeiten �ür �erschie�ene Zeitschri�ten – un� wie 

�ie Au�nahme �ann wirklich ablie�. Dabei fin�et man 

auch eine Reihe �on Makin��o��Au�nahmen. Heisler er�

zählt ebenso, wie er – zumin�est bei �en meisten Bil�

�ern – in �er kurzen zur Ver�ü�un� stehen�en Zeit ein 

Vertrauens�erhältnis zwischen �er portraitierten Person 

un� �em Foto�ra�en au�baut.

Heisler berichtet in einer an�enehm zurückhalten�

�en, ja �ast beschei�enen Art, un� �ür mich war es ein 

richti�es Ver�nü�en, �as en�lischsprachi�e Buch zu le�

sen un� einen Einblick in �iese Art un� Welt �er Foto�

G �rafie zu bekommen. Es ist keiner �er 

typischen reinen Bil�bän�e – man soll�

te �ie be�leiten�en  Texte, sehr an�

sprechen� un� zurückhalten� �esetzt, 

 wirklich lesen. Man kann sicher man�

ches �on �em  Foto�ra�en Heisler ler�

nen, auch wenn man selbst nicht im Ge�

schä�t �ieser Art �on Foto�rafie ist.

Die Bil�er zei�en zwar �iele in �en 

USA o�er international bekannte Per�

sönlichkeiten, es ist je�och keine Gla�

mour�Foto�rafie. Gre�ory Heisler zei�t 

�ielmehr �en Menschen hinter �em 

Glanz – etwa �en �ealterten Muham�

me� Ali o�er �en un�e�ul�i�en Gor�

batschow, Portraits �es Foto�ra�en Ar�

nol� New man, �es Astronauten John 

Glenn, �on Geor�e H. W. Bush o�er 

Newt Gin�rich. 

Das Buch, erschienen bei Amphoto 

Books, New York (ISBN 975�0�8230�

8565�1), hat zwar einen re�ulären Buch�

preis �on 40 USD, ist in Deutschlan� 

aber �ür etwa 27 bis 30 Euro erhältlich 

un� �a�ür �er Größe, �es Um�an�s �on 

224 Seiten, �er Druckqualität un� na�

türlich �er Bil�er un� �es Textes we�en 

ein echtes un� sehr emp�ehlenswertes 

Buch�Schnäppchen. ◆ 
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Lesestoff
Barbara Lauer

   er träumt nicht �a�on, ein Jahr lan� um �ie Welt 

zu reisen, um Sehenswür�i�keiten, Menschen, 

Tiere un� spektakuläre Lan�scha�ten zu �oto�rafieren. 

Für Mario Dirks wur�e �ieser Traum Wirklichkeit. Als 

Gewinner eines SIGMA�Wettbewerbs �ur�te er im Au��

tra� �on SIGMA un� aus�estattet mit �ast 30 Kilo Foto�

ausrüstun� alle �ün� Kontinente �er Er�e, 77 Stä�te in 

48 Län�ern besuchen. Mit seinem Buch ›Our World 
Tour. Eine fotografische Reise um die Erde‹ nimmt er �ie 

Leser mit au� seine Wel treise.

Der Autor berichtet in Worten un� ein�rucks�ollen 

Bil�ern �on seinen zahlreichen Be�e�nun�en mit �er�

schie�enen Menschen – �er Abori�ine�Frau in Cairns, 

�ie �ersuchte, ihm �as Bumeran��Wer�en beizubrin�

�en, �em ehrlichen Bettler in San Francisco, �en bunt�

�ewan�eten Massai o�er �em Ohrenputzer in  Delhi. Er 

überlebte �en Genuss �risch �rittierter Skorpione in Pe�

kin� sowie eine Fotosa�ari �urch �en Re�enwal� �es 

Daintree�Nationalparks, �er seinem Namen alle Ehre 

machte, so�ass �er Autor Kamera un� Objekti� mit 

Klarsichtbeuteln schützen musste, Schnee in Istan bul 

un� 30 Gra� in Moskau. 

Dazu kamen �rän�en�e Reiseleiter, �ie kein Ver�

stän�nis �a�ür au�brachten, �ass Foto�rafieren Zeit 

braucht. Beim Holi�Fest in Jaipur musste �ie Kamera im 

Hotel bleiben, �a hier mit Farbe �ewor�en wir�, be�or�

zu�t au� Touristen, un� �er �eine Farbstaub tö�lich �ür 

Kamera un� Objekti� ist. Die �arbi� bemalten Ele�anten 

W beim Ele�anten�est konnten �a�e�en �e�ahrlos au� �en 

Sensor �ebannt wer�en. 

Bekannte Sehenswür�i�keiten wer�en teilweise 

aus einer un�ewöhnlichen Perspekti�e präsentiert; �ie 

Bil�er zei�en �en Blick �es Autors �ür beson�ere Situ�

ationen un� Stimmun�en. Die Leser er�ahren, mit wel�

chen Einstellun�en un� �on welchem Stan�punkt aus 

�ie Skylines �on Shan�hai o�er Tokio am besten ab�

zulichten sin� – �as Buch �ient hier also auch als klei�

ner Reise�ührer – un� wie �urch eine lan�e Verschluss�

zeit �ie Menschen in �en belebten Straßen �on Bar�

celona ›�erschwin�en‹ o�er wie sich ein Kän�uru mit 

einer Futtertüte in �ie richti�e �oto�ene Position brin�

�en lässt.

Beim Lesen un� Betrachten �er �roß�ormati� prä�

sentierten Bil�er kribbelt es, sich selbst au�zumachen 

un� �ie Welt �oto�rafisch zu ent�ecken. Natürlich wir� 

man kaum �ie Weltreise en �étail nachahmen, �as 

Buch �ibt je�och �ür ei�ene Reisen �iele Anre�un�en – 

un� lie�ert o�t auch  Moti�ation �a�ür, �ie �ezei�ten Rei�

seziele neu zu ent�ecken o�er �ie Art �er Foto�rafie 

mit ei�enem Stil an ei�enen Reisezielen nachzuahmen, 

ohne �abei Dirks‘ Stil zu kopieren, son�ern einen ei�e�

nen Stil zu fin�en (o�er �ie Anre�un�en au� �iesen zu 

übertra�en). 

Es ist ein Buch zum Träumen, zum Reisen im Kop� 

o�er zum Aussuchen �er nächsten Reiseziele o�er �er 

nächsten Fotoreise. ◆

Mario Dirks: Our World Tour. Eine fotografische Reise um 
die Erde 
352 Seiten, komplett in Farbe, Festeinban� 

34,90 Euro (D) / 35,90 Euro (A) / 46,90 SFr. (CH) 

ISBN: 978�3�86490�073�0 

�punkt.�erla� Hei�elber�, No�ember 2013
■ Inhalts�erzeichnis (PDF)
■ Leseprobe (PDF)

http://www.dpunkt.de/leseproben/4274/2_Inhaltsverzeichnis.pdf
http://www.dpunkt.de/leseproben/4274/2_Inhaltsverzeichnis.pdf
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Lesestoff
Boris Karnikowski

   etrachten Sie �as Co�er: Racetrack Playa, im 

nör�lichen Death Valley, eine �ute Stun�e �or 

Sonnenau��an�, ir�en�wann im Jahr 2011. Der kana�i�

sche Foto�ra� Da�i� DuChemin �oto�rafiert �or �er Sil�

houette �er Ber�kette im Osten un� �er �arüber her�

au�ziehen�en Dämmerun� einen �er kriechen�en 

Steine, �essen Spur schrä� in �en Hinter�run� �ührt. Er 

un� �er ihn um�eben�e rissi�e Bo�en sin� �ie einzi�

�en schar�en Elemente im Bil�: DuChemin hat mit ei�

nem Tilt�Shi�t�Objekti� �ie Schär�enebene manipuliert 

un� �en Stein �azu mit einem oran�enen Spotli�ht ak�

zentuiert. In �er Nachbearbeitun� beschnei�et er �as 

Foto au� ein 4 : 5�Format, um �ie Wirkun� �es Moti�s zu 

unterstützen. Das Er�ebnis ist ein �ast surreales Bil�, 

�ielleicht �ie impressionistische Traumlan�scha�t zwi�

schen Nacht un� Ta�, �ie ihm �orschwebte.

DuChemin spricht auch über Technik – etwa über 

�ie �ormen�en Ei�enscha�ten unterschie�licher Brenn�

weiten o�er über �en kreati�en Einsatz �on Filtern –, 

�och ei�entlich setzt er �ie Beherrschun� �on Tech�

nik un� Han�werk �oraus. Die Schule, �urch �ie er sei�

ne Leser in �iesem Buch schickt, ist – siehe Titel – eine 

�es Sehens un� Gestaltens. ›Sehen lernen‹ lautet �ie 

Überschri�t �es ersten Teils, �.h. lernen zu sehen wie 

eine Kamera, mit �en Mitteln �er Kamera. Ein Thema 

zu erkennen, mit Bil�ausschnitt, Blen�e un� Verschluss 

zu �estalten, Licht zu beurteilen un� einzusetzen, eine 

Geschichte zu erzählen. Die besten Fotos entstehen 

�ort, wo �ie Beherrschun� �on Han�werk un� Technik 

un� �ie Vision zusammentre�en.

B Weil es zum Erzählen �ie Beherrschun� �er �isuel�

len Sprache braucht, wi�met DuChemin �en zweiten 

Teil seines Buches �er Er�orschun� ihrer Elemente (Lini�

en, Kontraste, Farben, Licht etc.) un� �er �oto�rafischen 

Entschei�un�en, �ie �iese Elemente arran�ieren un� 

zu einem aussa�ekrä�ti�en Bil� �er�ichten: Arran�e�

ment, Format, Blickwinkel, Fokus u. �. a.   m. DuChemin 

�elin�t es, all �ies an Bil�beispielen zu zei�en un� �ast 

beiläufi� zu erklären. Tatsächlich �er�ü�en seine Le�

ser am En�e �ieses Teils schon über �as nöti�e Wissen, 

um (im Sinne �es Autors) �ute Fotos zu machen. Weil 

es aber zum tatsächlichen Können noch �iel Übun� 

braucht, bespricht DuChemin im �ritten Teil el� seiner 

ei�enen Fotos, zum Nach�ollzu� �es bis hierher Gele�

senen.

Wenn ich ein Buch wählen müsste, �as mir alles 

Wichti�e über Foto�rafie bei�ebracht hat, �ann �ieses.  

Zum einen, weil es mir hil�t, �en Vor�an� �es Foto�

�rafierens �om Fin�en �es Moti�s bis zur Umsetzun� 

ins Foto bewusster zu �estalten. Zum an�eren, weil es 

eine �er besten Ein�ührun�en in �ie Sprache �er Bil�

�er ist, �ie ich kenne. Dazu kommt, �ass DuChemin ei�

nen er�rischen�en Abstan� zur Technik�erliebtheit in 

�er  �i�italen Foto�rafie hält – »Ausrüstun� ist �ut, Visi�

onen sin� besser«. Der Weltreisen�e DuChemin ist �a 

�anz uni�eolo�isch, wählt seine �estalterischen Mittel 

�emäß seiner Intention un� �oto�rafiert auch mal mit 

Lensbaby o�er iPhone. 

Denn �as beste Bil� entschei�et. Un� �ie besten Bil�

�er entstehen bekanntlich im Kop�. ■

Da�i� DuChemin: Sehen und Gestalten. David DuChe-
mins etwas andere Fotoschule  

292 Seiten, komplett in Farbe, Festeinban�   

ISBN: 978�3�86490�128�7

34,90 Euro (D) / 35,90 Euro (A) / 46,90 SFr. (CH)

�punkt.�erla� Hei�elber�, Februar 2014
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Fotoespresso zu schalten. Das Format ist 

A4�quer. Bitte wen�en Sie sich �azu an  

Herrn Martin Wohlrab  

(Tele�on 06 221�14 83–27,  

wohlrab@�punkt.�e). 

 

Copyri�ht 2014 �punkt.�erla�

Links
Hier fin�en Sie �ie Links un� URLs zu 

�en An�aben in �en Artikeln:

[1] Jeffrey Friedl unterhält einen Blo�, 

in �em er eine �anze Reihe nützli�

cher Li�htroom�Plu��ins als 

Donationware anbietet, �arunter 

auch �en Metadata Viewer: 

http://re�ex.in�o/blo�/li�htroom�

�oo�ies

[2] Den Con�i�urator 4 (�ür Win�ows 

un� Mac OS) können Sie sich kos�

tenlos hier herunterla�en: 

http://labs.a�obe.com/�ownloa�s/

con�i�urator.html

[3] Hier fin�et man eine aus�ührliche, 

45�seiti�e Gebrauchsanleitun� zum 

Con�i�urator 4 (en�lischsprachi�): 

http://�ownloa�.macrome�ia.com/

pub/labs/con�i�urator/

con�i�urator4_p2_072513_

user�ui�e.p��

[4] Adobe Exchange ist eine kommerzi�

elle Austauschplatt�orm �ür Er wei�

terun�en zu A�obe�Pro�ukten, 

etwa Plu��ins o�er auch Photo�

shop�Panels: 

www.a�obe.com/�e/exchan�e/

[5] Imatest ist eine Firma, �ie Test �or�

la�en un� Testpro�ramme zum 

Vermessen �on Kameras, Ob jek ti�

�en un� Druckern anbietet: 

www.imatest.com

[6] DxOAnalytics ist ein Werkzeu� �er 

Firma DxO, um Kamera� un� Ob�

jek ti�kenn�aten zu ermitteln: 

www.�xomark.com/in�ex.php/

About/In��epth�measurements/

DxOMark�testin��protocols

[7] Die Heidelberger Sommerschule der 
Fotografie: Der �punkt�Verla� bie�

tet in Zusammenarbeit mit seen.

by 2014 unter �em Titel ›Meis-
terkurse bei großen Foto grafen un-
serer Zeit‹ eine Sommerschule an: 

www.�punkt.�e/sommerschule
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